
Anzeigen:
c« . .. . . «itinKt '.t ober bertn Kaum 10 Pia-, fOi au«-

1 «jfg. Bei m-hrm- lig-' Ausnatzm, NaLIaß.
»a rt* 60 BfS-, für auSroirt« i DM. -veil-a-ng-bjldr

per SaiHerb TO». 4—
Kernsprech-AnsÄluh Nr . 199.

Wiesbadener
Bezugspreis:

Slonatltd) 50 BI9- Bnnzerlohn 10 Ufa., b-.ir.t ’'" t »esoaen
Pierltliäbrlid ) 9)1!. 1.S5 aujier “tu Ui t.

Dtr „* ener«t-4»n;!«9<T‘ etldleint >>"'i b
Sonnlag » itt zwei An»a<!?«i>.

Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General
mit Beilage

Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Vier Freibeilagen:
« »Urliailungs -Aiaii , ,? «ierk »nben". - WSch-Echt „Der -l . «i>mirl, » . -

Äie«4 =S»nl«rn«4* »un)>bj; i [rB;tt <tl , n „Leiter - TSCStt er“ ■_
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße8

giotaüonsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSanstalt
Emil Bommrrt in Wiesbaden.

Zweite Ansgabe.

tRachdruck verboten.;

KaulÄ und Krankenunterftüfcung«
(Aus juristischer Feder .)

Aus Oesterreich, wo ein dem deutschen Krankenversich
prungsgesetze nachgebildetes Gesetz gilt , wird in Zeitungen
folgender Fall berichtet: Nicht weniger als fünf Instanzen
bis zum Verwaltungsgerichtshof beschäftigte die Frage : Ist
der Rausch eine Krankheit ? Eine Bezirkskrankenkasse for¬
derte den ganzen Instanzenweg heraus , obwohl es sich nur
um9 Kronen 60 Heller handelte. Man verlangte den klei¬
nen Betrag von ihr seitens eines Krankenhauses für die
Verpflegung eines Schwerberauschten. Die Krankenkasse
erklärte, die Bezahlung grundsätzlichverweigern zu müssen,
ha sie bei der Beliebtheit von Räuschen bei ihren Mitglie¬
dern einfach bankrott werden müßte, wenn für sie wirklich
eine Zahlungsverpflichtung bestände. Man wird ihren
Standpunkt sicherlich würdigen , und 4 Instanzen zeigten
volles Verständnis für die Gefahr , die in der Forderung
vestastd. Allein die fünfte Instanz , der Verwaltungsge¬
richtshof, ging gründlicher zu Werke. Sie stellte fest, daß
es sich in dem Falle um einen besonderen Rausch, einen Psy¬
chosen Rausch, eine regelrechte Alkoholvergiftung handelte,
der ärztliche Behandlung und die Verabfolgung von Heil¬
mitteln erfordert . Dies führte zur Verurteilung der
Krankenkasse. .. . . „

Wie würde ein solcher Fall der üns zu beurteilen sein?
Im medizinischen Sinne ist jeder Rausch eine Krankheit,
die Folge einer Alkoholvergiftung. Im Sinne des
Krankenversicherungsgesetzes aber kommen als Krankheiten
nur solche in Betracht, welche ärztliche Behandlung oder die
Gewährung- von Heilniittcln erforderlich machen, öder tuet
che Erwerbsunfähigkeit verursachen. Diese Voraussey
ungen wevden bei dem landesüblichen Durchschnittsrausch
selten gegeben sein. Denn ärztliche Behandlung und Heil
mittel werden kaum jemals erforderlich sein, weil die Heil
img dieser Art von pathologischen Zuständen meist mit be
stem Erfolge der „guten Natur " anheimgegeben wird , zu
deren Unterstützung man allenfalls Hausmittel heranzieht,
die in keinem Arzneibuch stehen. Ebenso wirb _von dem
Durchschnittsrausch, der doch zumeist in den Feierstunden
erworben wird , nur selten am folgenden Tage ein so pein¬
licher Rest übrig sein, daß gerade die Erwerbsfähigkeit
ernstlich beeinträchtigt wird.

Wäre es anders , so hätten wir es eben schon mit einem
über das — verhältnismäßig harmlose — Durchschnittsmaß
bmausgewachsenen Zustande zu tun . Es gibt nämlich an¬
erkanntermaßen„pathologische" Rauschzustände im engeren
Sinne, heftige (akute) geistige Erkrankungen , ausgelöst
durch manchmal ganz geringe Mengen von Alkohol auf der
Grundlage einer, sei es zufälligen, vorübergehenden Indis¬
position oder einer dauernden krankhaften Veranlagung
(-krankhafte Intoleranz " gegen Alkohol). Solche Rausch-

28. Januar stattgefundene Holzversteigttnng »nt einem
Gesamterlös von 4077 dl  40 Z wurde genehmigt und kann
das Holz nach Lösung der Abfahrtsscherne ,abgefahren wer.
tz.xn — Die Architekten W. Winter und Bergen m Wies¬
baden beabsichtigen, auf ihrem Bauterrain an der Bingert,
straße eine weitere Villengruppe von vier Häusern zu er¬
bauen. Desglvichen ist die Errichtung eines Landhauses
an der neu anzulegenden Straße im Distrikt .,Dber der
Lehmkaut" auf dem Grundstück des Tünchermelster^ Wrl ).
Jekel , hier geplant . Am alten Totenhofweg oeabstchtlgt
Herr Emil Wagner hier die Errichtung einer Billa . Samt-
liche Gesuche wurden in der Sitzung der Baukommiss' on
und des Gemeindevorstandes zur Genehmigung empfohlen
mit Ausnahme desjenigen von Wagner . .Hier soll erst
eine Ortsbcsichtrgung stattfinden , da vo,r Wagner die Er¬
werbung eines Gemeinde-Teilgrundstiickes beabsichtigt ist.
Das Brechen eines Ladens im Hause des Schiniedemeister^
Eduard Bücher hier, Langgasse 14, soll zur Genehmigung
befürwortet werden. — Die provisorische Foitfuhrung deo
Trottoirs am Liebenmierweg wurde beschlossen. — Litt
Unfall  hat den Landwirt Christian Heinrich Wagner,
hier, betroffen. Beim Ausfliegen einer Schar Raben im
Distrikt „Fichte" scheute das vor seinen Wagen gespannte
Pferd . Durch den Ruck stürzte Wagner vom Wage», wobei
ihm derselbe über das linke Bein ging . Er hat eine erheb¬
liche Verletzung davon getragen.

nn. Schierstein. 34. JEn . Einen frechen  D >cb sta h l
verübte heute ein Ihjähriger Taugenichts, ivelcher eine,,, Hand-
'lungsreisenden die Kosser in eine Wirtschaft 'gefahren hatte.
Hier benutzte er einen Augenblick des Alleinseins, um h.nter
daS Büffet zu schleichen und -einen Griff in d>e Kaffe zu tun.
Der Wirtin gegenüber leugnete der Bengel zwar ebenso frech
wie hartnäckig, doch fand man das gestohlene Geld bei ihm >m
Portemo-nnvie versteckt unter einer ganzen Anzahl Flobertpa-
troven. Das Früchtchen, Sohn einer Jahrmarltsbudenbc-
sitzerin, dürste noch viel versprechen, wenn ihm derlei Streiche
noch öfters ungestraft gelingen.

□ Rüdesheim. 1. Febr, Der Schlosser Friedrich Rciboth
war im Borjahre zeitweilig in einem hiesigen Ge,chaste als
HauÄurfche tätig. Eines Tages meldete er sich «'Er dem
Rücken seines Prinzipals bei der Polizei ab und anderen Dags
war er schon über olle Berge. Zugleich entdeckte man an d^
Kasse Spuren von Sprengversuchen und vermißte einen Geld¬
betrag von 6- 8 Ä,  ferner ein- Reisetasche, ein Paar Stiefel.
Einem im Hause wohnenden Dienstmädchenfehlten 2 Brechen
und die goldene Uhr nebst Kette. - Wegen einfach-n und ver¬
suchten schweren Diebstahls erhält er heute vor ocr sstra,kam-
mer in Wiesbaden 9 Monate Gefängnis.

p. Caub , 1. Februar . Prinz Heinrich von Mecklen¬
burg-Schwerin hat die Burg Gutenfels  angekauft . Ter
seitherige Besitzer- war Baumeister Walter aus Köln, der
sie wieder ausgebaut hatte . Im Jahre 1833 rettete Archi¬
var Habel die Ruine durch Ankauf vor völligem Verfall.
Burg Gutenfels ist eine der schönsten und geräumigsten

Höchst a. M .. 1. Februar . Die durch den Wegzug
des Herr » Dröder  freigewordcne Polizeiwachtmeister-
stelle ist dem Polizeisergeanten Herrn Wolf,  und zwar zu-
nächst probeweise auf 0 Monate , übertragen worden. Die
im letzten Jahre bewilligte neue Polizeisergeantenstelle
wurde dem bisher in Kissingen angestellt gewesenen Poll-
zeisergeanten R ö tzn e r, und zivar ebenfalls auf eine sechs-
monatliche Probezeit übertragen . — Die Assistenten-
stelle  welche aus dem Bureau der städtischen Verwaltung
durch den Wegzug des Herrn Schulz frei geworden ist. hat
der Magistrat dem Militäranwärter Klatte  zu Rache-
now übertragen.

für sich allein schon, ganz abgesehen von den I Bürgen am Rhein . 1807 war sie wif Abbruch versteigertziiställde— |ui |iuj uuuu |u;vu, -yv»“;)
häufig auftretenden Folge-Erscheinungen! — sind in der
Tat Krankheiten, auch im Sinne des KraukenversichcrungS-
lesehes, und da nach diesem Gesetz der Regel nach die Ur¬
sache her Krankheit ohne Einfluß auf die Unterstützungs-
Pflicht der Kasse ist, würde auch ein Kranker dieser Art An¬
spruch auf die Kassenleistungen haben.

' Hiergegen können sich die Kassen aber in gewissem
Maße schützen; sie sind ermächtigt, durch Statut zu bestim¬
men, daß Versicherte, welche sich eine Krankheit vorsätzlich
°der durch schuldhafte Beteiligung bei Schlägereien oder
Rtwshändeln oder Trunkfälligkeit  zugezogen ha¬
ben, für diese Krankheit das KrankengÄd gar nicht oder nur
teilweise erhalten . Von dibser Ermächtigung haben die
Kassen wohl ausnahmslos gebrauch'gemacht. Freilich
kann aber nur das Krankengeld, nicht auch die ärztliche
Behandlung und die Gewährung von Heilmitteln versagt
Meiden. Aber es ist kaum zu befürchten: daß die bloße
Aussicht auf freie Kur auf schwach veranlagte Naturen er¬
mutigend wirken könnte und daß die Kassen gerade durch
dle-Ausgaben für Behandlung von. „pathologischen Räu¬
schen̂der Gefahr des Bankrotts ausgesctzt- sein möchten —
M'e jene österreichische Kasse geltend -mochte.-

Bus der Umgegend.
h. Sonncnbcrq , 1. Fpbruwr. Der . hiesige Verschö¬

be rungsverein  hält seine diesjährige Generalvcr --
Mniinluny am 3 Februar d. I .. -abends,8 Uhr. in der
^mrkschast„Zur deutschen Einheit " ab mit der Tagesord-
"""g: Jahresbericht und Rechnungsprüfung . — Die am

worden. Die Burg spielte im pfalzbayerischen Kriege eine
große Rolle ; wegen ihrer tapferen Verteidigung erhielt sie
den Namen Gutenfels ; Pfalzgraf Ludwig ließ vor 490 Jah¬
ren, also 1508 Burg Caub wieder Herstellen und gab ihr
den Ehrennamen Gutenfels.

* Braubach , 1. Februar . In der gestrigen General¬
versammlung der hiesigen Blei - und ^ .^ . ^ .erhütte,
die eine Statutenänderung beschloß, wonach die Geselllchaft
nur durch kollektive Zeichnung vertreten werden kann,
wurde von Aktionärkreisen die gegenwärtige Geschastssuhr-
ung bemängelt und diese auch für die ian gekündigten be¬
trächtlichen Betriebsausfälle verantwortlich gemacht. Dem-
gegenüber betonte die Verwaltung energisch, bast die Rrlck-
gange lediglich auf den rapiden Preissturz von Blei ztirück-
zuführen seien. Blciverkäufe konnten zu den hohen Prei-
sett nur in mäßigem Umfange abgeschlossenwerden, weil
die Konsumenten nur das Notwendigste deckten. Die
großen Bestände rührten aus Kontrakten her, die noch der
verstorbene Direktor getätigt habe. Ueber die Aussichten
wurde bestätigt, daß der Ausfall k '- ner Dividen¬
de  vollkommen sicher und die Inanspruchnahme eines be¬
trächtlichen Teiles der Reserve zur Deckung des Verlustes
sehr wahrscheinlichsei. Bei der definitiven Neubildung
des Vorstandes wird das seitherige interimistische Vor¬
standsmitglied Homburg er  in den Vorstand eintrctcn.

tz. Limburg , 1. Februar . Die hiesige Eisenbahn-
hauptwcrkstätte  wird in Kürze bädcutend ver¬
größert . Für die Bauarbeiten werden insgesamt 1 Mil¬
lion Mark erforderlich sein.

* Wiesbaden , 2. Februar 1908.

Vom Lage.
Der Monat Februar , der kürzeste von den 12 Monaten

des Jahres , ist augebrochel,. Da 1908 durch 4 teilbar , allo
rin Schaltjahr ist. so hat der diesjährige FebrMr 2l Taae.
Eme Trübsal für alle die Glücklichen, die auf den Ultima
warten , um das MonatLigeliatt in Empfang zu nehmen; ein
neuer schwacher Trost für die, welche die Olehälter zu zahlen
und die laufenden Monatsrechnungen zu begleichen haben.
An Re Geldbeutel der lebenslustigen jungen Wett stellt der
Februar niit seineu Maskenbällen und endlosen Vergnüg¬
ungen hohe Ansprüche, und Fastnacht ist erst am 3. Marz.
Das Vergnügen kann also bis in den Fruhjahrmronat
hinein ausgedehnt werden. Wie nach so erner mngen
Reihe feuchtfröhlicher Tage der Aschermittwoch aussehen
niag, kann man sich denken. Aber k>is duhin hat es noch
lange Zeit und es wäre wahrlich das Verkehrteste von der
Welt, ließen wir uns durch den Gedanken an den spateren
Katzensainmer die Freude an der Gegenwart verschmalern.

' Vom Frühlings -Ahnen war letzthin schon geschrieben,
als für einige Tage die Januar -Temperatur ein etwas
freundlicheres Gesicht anfsteckte. Begeisterte Lenz-Perkun-
der glaubten sogar dle lustigen Firrken und Amseln schon
als Frühlings -Herolde aufmarschieren lassen zu können.
Aber dieser Enthusiasnills war zu zeitig, und wenn wir
mitunter auch vielleicht ein kleines Geschöpfchen, das die
Wärme eines Mittags zeitig aus seinem Schlummer er¬
weckte schauen. Der Winter läßt sich, wie alles andeutet,
in diesem Jahre ebenso wenig früh Hinaustreiben wie: das
1907 der Fall gewesen ist. Die Periode der milden Win¬
ter . die eigentlich gar keine Winter waren , erscheint abge¬
schlossen, iind es geht mm wieder anders herum, ähnlich,

l wie auf' die fetten Jahre der Hochkoniunktur die mageren
des abflauenden Gewinnes folgen . Aber das alles braucht
uns noch nicht die Siimmunr , zu rauben ; sind wir nun doch
schon beim Dâ ie Mariä Lichtmeß (2. Februar ) angelangt,
und von da ab wird das Regiment txer Sonne ein enstchie-
deneres. Die früher gräuliche Nachmittags -Dunkelheit ist
vorbei wir können uns doch schon ivieder rühren und von
Tag zu Tag heißt es jetzt: Mehr Licht!"

« Noch etwas vom I u g e n d g e r î cht s h o f in
F r a >i kf n r t. Zwei Knaben haben am Silvester-Abend
Schwärmer auf den Straßen losgelassen. Einer war aller¬
dings so rücksichtslos, den Schwärmer unter einen Haufen
spielender Kinder zu werfen. Der Amtsanwalt hob hervor,
daß der Angeklagte schon einmal wegen des gleichen Delik¬
tes mit einem Verweis bestraft worden ist, und ermahnte
ihn, den Widerstand gegen die Gesetze nicht zur Gewohnheit
werden zu lassen. Der Vater suchte feinen Sohn zu vertei¬
digen unid wies darauf hin, daß eigentlich diejenigen be¬
straft werden müßten , die den jungen Leuten Feuerwerks¬
körper in die Hände stecken. Es wurde auf 5 dl  Geldstrafe
erkannt. Etwas besser kam der Hvusbursche davon, der in
der Uhlanidstmße Feuerwerk abgebrannt hat . Er wurde
wegen Uebertretung von § 367,8 zu 3 dl  verurteilt . Der
Hausbursche ist, wie man zu sagen pflegt, ein geriebener
Bursche; er bestritt kühn und keck, gewußt zu haben, daß
das Abbrennen von Fenerwerkskörpern strafbar sei. Der
Amtsanwatt übersührte ihn jedoch mit der Frage : „Hättest
Du das Feuerwerk auch abgebrannt , wenn ein Schiltzmann
gekommen wäre ?", worauf ein promptes „Nein" erfolgte.
Die nächste Sitzung des Gerichtshofes wird wahrscheinlich
am 13. Februar stattiinden.
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* Post .Personalien. Postgehilfe Fuchs Hierselbst hat die
Post-Assistentenprüfungbestanden.

M Aus der Herrensitzung geplaudert. Die Herren unter
sich! O>h, oh! Dann ist gewöhnlich der Teufel los. Und der Teu¬
fel war Freitag abend J -okus be-w. Prinz Karncvah Eme
Menge Wiesbadener  wäre » abends aus der Alltagslrvree
geschlüpft und in die Bahn gestiegen, um Zeuge des 70 jährigen
Jubiläums des Mainzer Karnevaloereins  zu sein.
Was wurdo in dieser Jubiläuins --Herrensitzung picht alles durch
die blaugrünrotgelbe Hechel gezogen! Ta war zum B-ei;piel ein
zerfetzter Proletarier in der Bütt und rief: „Weshalb hat un¬
ser Ober nachts einen Schutzmannsposten vor seinem Hause?"
(Heiterkeit.) „Meinen Sie vielleicht, er könnte gestohlen
werden?!" (Stürmische Heiterkeit.) (Wenn man in Mainz von
Jemandem sagt: Ter war früher auch mal Weinhändler, dann
heißt es gleich: Oh, der aarm .e Kärl ! (Heiterkeit.! Wie lange
hat er denn. . ." (-'Großg Heiterkeit.) Ein Redner erwähnte
die ernste Zeit; aber gerade zur ernsten Arbeit gehöre Froh¬
sinn. Er erinnerte an die 50er Jahre , als jedes freie Wort
verpönt war und man nur hier auf der Bühne unter der Maske
ein freies Wort wagen konnte— da gingen hier von der Tri¬
büne die freien Gedankena-us zum Segen des Landes. (Großer
begeisterter Beifall.) Ein feit 35 Jahren karnevalistisch tätiger
Redner pries die Dummheit: „Glückselig sind bekanntlich, die
arm an Geist sind. Nun melde sich einer, der nicht - gern
glückselig ist! . . . Es meldet sich Niemand." Der Redner ließ
infolgedessen die Gläser erheben auf recht große Dummheit und
glückliches Leben. Auch die Weingesetzgeber erhielten von
einem Redner gute Vorschläge. Die verfälschten Wein verkau¬
fen, soll'n das Zeug gleich selber — trinken, denn die Wahr¬
heit  soll im Wein liegen. Ein medizinischer Professor stellte
die bisherige ärztliche Wissenschaft auf den Kopf, indem er neue
Rez-Pte angab. Ws eine besonders schwere Klarheit sah er die
Schwatzhastigkeit gewisser Jungfern an _— die sog. Maul¬
diarrhoe. Es gibt nur e i n Mittel >n dieser Rot, das ist der
Tod (Heiterkeit.) Und hört's dann  nicht auf, den Deckel
drauf! (Schallende Heiterkeit.) Bei gewissen Welsängerinnen
konstatierte er „Bandwurm >m Hals". „Doch sei das Mittel
garnicht teuer : Faule Aeppel und Eier ". (Heitc-rkeü.) Npr bei
der „Seekrankheit" da wüßte er kein Mittel mehr: da muß
man warten, bis alles leer. Ueber die einzelnen Kräfte des
Vereins mehr bei nächster Gelegenheit. Der Besuch war sehr
groß. .Tausende  Mäuschen saßen im Saal und auf der
Tribüne.

* Stadt . Lieferungen. Die städtische Baudeputation tzergiab
die Wasserreiingungs-Anla-ge für den Schlacht- und Viehhof
an die „Allgemeine Städte -Reinigungsgeiellschaft" hier. Die
Tüncher- und Anstreicherarbeiten ini „Schützenhos" führt Herr
TünchermeistcrKarl Lenz hier aus, während die Plattenver¬
kleidung in dem Gängen und Abortwänden des Gemeindebades
von der Firma Wirtchs Söhne hier erstellt wird.

* Erschossen hat sich ein früher hiev ansässiger Gasthofbe¬
sitzerH. in München, wo er in der letzten Zeit lebte.

* Kaminbrand. Im Hause Webergasse 45 brach heute vor¬
mittag g gen 10 Uhr ein Kaminbrand aus, welcher von der
FeueHv>a,che im Keime erstickt wurde.

* Mädchenhandel. Im Saale der „Wartburg", Schwal-
bacherstvaße, wird am 5. Februar , abends 8 Uhr , Fräulein
Pappenhelm aus Frankfurt a. M . einen Vortrag über Mäd¬
chenhandel halten. Frl . Pappenheim hat wiederholt lange, Rei¬
sen nach dem Osten Europas unternommen, wo die Gefahren
für Fr.au en und Mädchen durch ihre schlechte wir^ chäftliche
Lage und ihre 'Schutzlosigkeit ganz besonders groß sind, um
dort zu helfen und zu retten. Sie wird somit aus eigener per¬
sönlicher Erfahrung sprechen.

* Freigesprochen . Der Kanzlist Adolf Hern  von
Weilburg , ein Mann , welcher bereits Jahre auf dem Eich¬
berg verbracht hat, befand sich im Vorfahre zeitweilig im
Krankenhause hierfelbst, kurz nachdem er eine Gefängnis?
strafe verbüßt hatte . Als er entlassen wurde, veraplaßte
er einen Krankenpfleger durch allerlei falsche Vorspiegel¬
ungen, ihm 20 M und verschiedene Kleidungsstücke zu lei¬
hen. Von der Anklage des rückfälligen Betruges aber
sprach die Strafkammer ihn heute frei, weil d,e Gelstes-
verfassung, in der er sich befunden habe, ihn exkulpiere.

* Wiesbadener Beamtenvcrein. Am D' cnstag, 4. Februar,
abends 81/2  Uhr beginnend, findet in der „Wartburg" MonatS-
versammlurg statt, in welcher Herr Rektor Kolb  über „Eine
Fahrt mach der Wasserkante" berichten wird.

* Beethoven-Konservatorium (Friedrichstraße 34, Dir.
Gerhard). Wontag, den 3. Februar , abends 7 Uhr, findet im
Saale des Instituts die 91. Vortragsübung statt bei welcher
Kompositionen von Händel und Haydn für Streichorchester, so-
stie Werke für Klavier und für Violine durch Schüler aus der
Klavierklasse des Direktors Gerhard und aus der Violinklasse
des Kgl KammermusikersFr . Selzle zur Ausführung gelan¬
gen. Der Eintritt ist für Angehörige der Schüler und son¬
stige Interessenten frei.

* Karnevalistischer Wettstreit. Zu dem heute Sonntag
abend im Kaisersaal siattsindenden karnevalistischen Wettstreit
des Gesangvereins „Wiesbadener Männerkluü" sind so nmfas-
ende Vorbereitungen getroffen, sodaß die Sitzung ein Glanz¬
punkt des diesmaligen Karnevals sein wird. Der Einzug des
närrischen Preisrichter -Kollegiums erfolgt pünktlich 8,11 Uhr.
Dem Wettstreit folgt Tanz.

$  In der deutschen Gesellschaft für ethische Kultur, Ab¬
teilung Wiesbaden, sprach gestern abend iu der Wartburg Ort.
Lily Jan na sch über die Frage : „Warum verlangen wir Mo-
ralunterricht ?" Tie Vortragende fällte ein hartes Urteil über
den üblichen dogmatischen Religionsunterricht in der Schule.
Sie sprach ihm jede tiefere Einwirkung ans den werdenden
Menschen ab, und wies sogar nach, daß dieser Unterricht be¬
stimmte Gefahren in sich berge, daß cr die Menschen z. B.
konfessionell trenne, statt sie zu einigen. Anstelle dieses Unter¬
richts verlangte sie die Einführung einer natürlichen Woral-
lehre, die sie mit „L -benskunde" bezeichnet. Nach einer Pause
sprach- als zweiter Redner Redakteur Moeglich über „Jdea-l
und Wirklichkeit in der Schule". An den ersten Vortrag an¬
schließend kennzeichnete er die preußischen Volksschulenals
ausgesprochene Kirchmschulen, als ein willkürlich gehandhabtes
Instrument in den Händen der Junker , Priester und Bureaü-
kraten.

* Vom Wetter. Der gestrige Tiesdruckwirbel ist südost-
wärts vorgerückt und hat das südwestlichi- Hochdruckgebietvoll¬
kommen beiseite gedrängt. Die Ausläufer des letzteren verur-
sachten in der verfloss-enc-n Nacht noch ein Sinken der Tempe¬
ratur gegenüber der vorigen Nacht, sodaß Frost eintrat . Die
südlichen Randtiefs brachten uns schon heute früh verschiedent¬
lich -geringe Niederschläge. Die eingetretenen westlichenW'nde
dürften uns bald Erwärmung bringen. Doch scheint der nörd¬
liche Wirbel nicht weit westwärts zu reichen, sodaß für morgen
kein weiteres Steigen der Temperatur zu erwarten ,st. Wohl
aber dürsten noch- Niederschläge folgen.

* Wochenprogrammder Kurverwaltung. Am Montag
abends 7 Uhr findet die Aufführung der musikalischen Legende
„Der Kinderkreuzzug" von Piern6 durch den CLOUen-Verein
unter Mitwirkung einer Anzahl vorzüglicher Solisten und des
städtischen Kurorchesters unter Kapellmeister Kogel statt. Der
Dienstag bringt >m Abonnement einen Musikalischen Abend
mit der bekannten Konzertsängerin Frau Anna Ouensel°Sa -aI
aus Weimtar urd dem trefflichen Wolinsolisten des Kurorche-
sthrs Herrn Ludwig Schotte, der Mittwoch einen ^ peretten-
und Walzer-Abend. Am Freitag wird das l0. Zyklus-Konzert
die Bekanntschaft des ersten Tenoristen des Karlsruher Hof¬
theaters Hermann Jadlowker vermitteln und Gelegenheit ge.
den, den bedeutendsten Violin-Birtuosen Frankreichs Jacques
Thibaud zu hören. Am Samstag findet iin Abonnement eine
Kammermusik-Soiree des Kurorchester-Quartetts , am Sonn¬
tag nachmittag Symphonie-Konzert und abends großes Vokal-
uyd Instrumental -Konzert unter Mitwirkung des Wiesbadener-
Lehrer-Gesang-Vvreins unter Leitung des Kgl. Musikdirektors
tz, Spangenberg, gleichfalls im Abonnement, statt.

* Der Zug nach dem Süden, der alljährlich zahlreiche
Deutsche an die Riviera lockt, äußert sich auch für die vom Flot-
ten-Verein vom 23. bis 30. März 1903 geplante Fahrt , deren
billiger Preis von JL 215 incl. Verpflegung noch wesentlich zu
seiner Empfehlung beiträgt . In 'Basel beginnend, geht d>c
Reise am Genfer See vorbei, durch den S 'mplon, hinein .M
den lachenden Frühling der Rwiera di Ponente. Genna, NiM,
Monte Carlo usw. werden besucht und auf dem RückwegeL!ia'-
land und der Luganer See , ehe die Heimreise über den Gott¬
hard erfolgt.

* Mnsik-Verein. Die beliebten Konzerte des Streich-Sex¬
tetts des Wiesbadener Musik-Bereins im Hotel „Vater Rhein".
Bleichstraße 5» haben bereits ihren Anfang genommen und
kommen die populärsten Konzertstücke zum Vvrtr-ag. Die Kon¬
zerte beginnen Sonntags nachmittags 5J Uhr.

* Holzversteigcrungen. Bi er st ad t, 3. Februar , vormit-
tags 10 Uhr, Distrikt „Rassel" und „Rainchcn" ; C a m b e r g. 5.
Februar , vormittags 10y2 Uhr, D -strikte Altenschlag, Wehr u.
Heinweg, ferner 6 Februar , vormittags I0y2 Uhr , Distrikt
„S -chmidthäus-er" und „Waldmühlenschläg" : Schlangen¬
bad,  6 . Februar , vormittags 11 Uhr, un Gasthaus Bremser:
Miehlen,  7 . Februar , vormittags ll ]/2 Uhr , Distrikt
„Pfarrhofen".

y. Eltville, 1, Febr. Nächsten Montag, 3. Februar , feiern
perr Stadtverordnetenvorsteher Dr . Wahl  und jeine Gemah-
iti das Fest der silbernen Hochzeit.

tz. Riidcsheim, 1. Februar . Gestern ooruuU-ag fiel bei
Schreinerg-ehülfe L. Leydecker  gelegentlich einer Repara-
ur -arbeit im L: Grüii 'schen Wohnhaus vom Speicherbvdeudes
h-auss herab und erlitt anscheinend innere Verletzungen. Dre
Sanitätskoloniie verbrachte ihn in seine Wohnung. — Vom 1
Februar ab ist hier -eine PoftbesteUung um 2Vt  Uhr poch Mit¬
tags neu -eingerichtet worden.

Vereins» und anders kleine fladuicfiten.
- Das Schwabsche  Tanzinstitut veranstaltet heute

inen Ausflug nach der Klostermühle. Der Maskenball
indet am 16. Februar km Saale der Turn -gesellfchaft statt

— Der Verein Deutscher  K ü r s chn er,  Filiale>s -i— t u I I v. v uv - , " , - ' ~

Wiesbaden, hält Sonntag , den 9. Februar nachun Vage
khr ini Saale des Katholischen Gesellenhauses, Dotzheimer
traße sein 4. Stiftungsfest mit Unterhaltung un'd nach
olgendem Ball ab. Der Saal ist mit Erzeugnissen der
Kürschnerei festlich ausgeschmückt.

_Der Konditorenverein  Wiesbaden veranstaltet
Sonnfog, den 9. Februar , abends 8 Uhr , m den Raume»
,er Loge Plato - seinen diesjährigen großen Preis -Masken-
,gll. Zur Verteilung kommen 8 Damen - und vier Herren-
ireife, welche im Schaufenster der Firma H. Wels, Markt-
traße 34, ausgestellt sind. Den Damen wird Torte serviert.

— Männergesangverein „C ä eili  a ". Am heutigen
Sonntag , den 2. Februar , findet bei Mitglräd Paul ^ ohn,
,Zur Schützenhalle" (Unter den Eichen), gesellige Unter-
laltung mit Tanz statt.

—̂ Am Sonntalg , den 26. Januar , hielt der Arber-
: e r g e f a n g v e r e i n „Freu  n b s cha f t " feine ordent¬
liche iGeneralverfmnmlnng ab. Die Mittgliederzahl betragt
mrzeit 103, sowie 26 Damen. Der Kassenbericht zergtü
sine Einnahme von 826.02 Jl, sowie eme Ausgabe von
K0.38 oll, sodaß ein Überschuß von 206.64 F verbleibt
Die Vorstandswahl hatte folgendes Ergebnis : PH. Faiht,
l Vorsitzender: Fr . Bacher, 2. Vorsitzender-, W. Korner,
Kassierer; Gg. Dönges , Schriftführer ; TH. Witterstein,
Oekonom. An Festlichkeiten finden vorausstchiftch folgen¬
de statt : Karneval -Sitzung am 23. Febriiar Maskenball
am 1. März . Wohltätigkeitskonzert zum Besten der hiesi¬
gen Walderholnnasstätte ain 26. Marz und am 31. Oktober
Stiftungsfest . Männer -, sowie der gemischte Chor stehen
unter Leitung des Herrn Schwarze, welcher den Verein
schon seit der Gründung 1902 dirigiert . Zuin Besten der
Walderholungsstätte wurde ein Beitrag von 10 Jl  lahrlich

RwRigt . ^ ^ - hartem Ausgestellt zum Verkauf sind >m
Schaukasten der Papier - und Schreibwarenhand-Iung Lou ' s
Jacobs  Stfttstw -ße 11, eine Serie Postkarten nach ng.-
neu Skizzen und Gemäld-eu: Kaiser W' lhelm. 2, der Konigm-
Witwe Carola von Sachsen, sowie der Prinzessin Mathilbe von
Sachsen Die B-röftentlichnug dieser Karten veranlaßte d'
Königin-Witwe Carola van Sachsen zum besten der Fürsorge
für Lnngenkräüke.

SpredilaaL
?üt diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gr«eL

über keine Verantwortung.
Ans Langenschwalbach.

Wir hatten in diesem Jahre eine imposante Kaisers-Ge-
durtstags'eicr. Alle dabei beteiligten Vereine haben sich den
Dank und die Anerkennung der Bürgerschaft verdient. E'nev
rber fiel auf: im Fackelzng fehlte der Kriegervereim Mögen
auch Difi-erenzen bestehen, tvelche vielleicht diesen Verein zu
seinem-ablehnenden Verhalten bewogen, so tollte man doch an¬
nehmen daß bei einem patriotischen Fest, an welchem sich die
aanze Bürgerschaft beteiligt, die Stteitaxt begraben werden
sollte. Auch an anderen Orten bestehen Krieger, und M >u-
tärver-ine friedlich nebeneinander, sollte das bei uns nicht
möglich sein? Ein alter Veteran.

Zur dem Geriditstaal.
Strafkammer -Sitzung vom I. Februar.

Ein Opfer der Baujpekulatio»,.
Der Maurermeister August R . von hier maMe sĵ j

Jahre 1904 selbständig und das Geschalt g' lig ansä̂ m
auch gut. Mit 30 Leuten sing er an, zuletzt waren xZ
als 100, Leider .veranlaßte ihn der gute Erfolg zur
kulation . Im Jahre 1906 kaufte ec mit einer Firma £
Baubranche zusammen Bauplätze >a,m Zietenring resp. ^
Eckeruförderstraße. um sie seihst zu bebauen. Bald fotltt,
er den von Ihm eingegangenen Perpslichtungen nicht ^
gerecht werden und als feine Bemühungen , sich aus (I
Klemme zu helfen, erfolglos blieben, da griff er zu CItv
Mittel , um sich über Wasser zu halten , welches unbed,̂ .
zu seinem Ruin führen mußte. Aus baö Verspreche,, ^
ihm das überschießende Geld auszuzahlen und ihn, ^ 7
weiter behülslich zu sein, stmste er uriter Auswand fetuec
gesamten Guthaben zum Preise von 386 0lX) Jl ein erst
Rohbau fertig gestelltes Haus an der Dotzheimerstraße. ^
mit , daß er die bereits aus dem Hause ruhenden Last̂,
übernahm , ergab sich für ihn ein PlnS von 20 000 „C ^
gebiich 13 000 Jl davon wurden ihm entweder in bar „dxx
in Wechseln ausgezahlt . Um alles zu begleiche,,, ^
reichte der Betrag nicht aus . die ihm gemachten Versp,̂ ,
ungen wurden nicht eingelöst und er suchte sich schließe
dann über Wasser zu halten durch eine Reihe von Wechs,.tz
fälschungen. Abgesehen von einigen Privaten , die babe,
zu Schaden kamen, hat der große Vorschnßverein. welche
die Wechsel diskontierte , bestimmt 8600 Jl, eventuell 29780
Jl, dabei verloren ?lußer wegen der Wechselsälschum,^
ist er heute noch wegen Betrugs zur Verantwortung ^
gen, weil er ein Ziegelwerk »m 13 286 dadurch schädig^
daß «r aus ' einem mit ihnen abgeschlossenen Lieferungspn!
trag die Unterschrift seiner Mutter fälschte. Er erhält eii tc
Gesäiignisstrase von 16 M o n n t e n.

N. N. Jeder preußische Staatsangehörige , der ftp
Einkommen vv» mehr als 900 Jl hat . muß ohne Untersuch
des Alters Eiiitoinmenstrner zahlen. Dem Einkommen
des Paters ist das Gnkoimiien seiner Kinder zuznrechnen,
soweit ihm an dein selben kraft elterlicher Oü'walt die N„tz-
metzüng zusteht.

R. W H Erbberechtigt sind die Oieschwister des per-
siorbenen Mannes , sowie der verstorbenen Frau . Die Erb¬
schaftssteuer beträgt 4 voin .Hundert des Erbanfalles.

D . Nr . 2 Ihre Anträge kann ohne Einsichtnahme der
Statuten und Aufnahlne-Bediiigungen nicht beantwortet
weiden.

C. Z. 210. Schicken Sie Zahlungsbefehl.

ketzte Telegramme
\ Febr . (Privallelegramm des Wicsb. Ge«i.-Anz,

Üus D ' euze  wird gemeldet: Gestern erschoß  sich aus un
bekannte» . .Gründen in seiner Wohnung der. Leutnant Hoff
manw

Berlin . I Fein (Privattelegramm des Wiesb. GeM-Anz,
Aus Petersburg wird gemeldt . daß eine Sotnic. Kosaken naa
F i i, l a n d „bkomm-andierl wurde.

Berlin , I Febr (Privattelegramm des Wiesb. Gen.-Anp
Aus Oran wird gemeldet, ein von der westasrikanischen Küst
heimkehrender Dampfer brachte die Nachricht, daß die Pest
ep ide ini !e an d»-r Goldküste herrscht »nd täglich 15 bis A-
Mt'nschen sterben. 3

Brüssel. 1. Febr . (Priv -att. des Wiesb. Gen.-A.) Jnfoft
Sturmes und- Regenwetters sind- die Tclephoaverbindungci
mit Deutschtan ' d unterbrochen. An der deutschen Gren-
herrscht starker S chn e.e f a >l. I

London. 1. Febr . (Privatielegr . des Wiesb. Geru-Mz.
Die- F raue irr öch tler innen, welche vor der Wohimng-des M«
nistcrs Asquitl, m' t großem Lärm demonstrierten, wurden}>
Geldstrafen von je 40 sh oder 1 Monat Gefängnis verurte:»
D>e Frauen zogen die Geiänguisstrafe vor. ^

Elektro-Rototionsdruck und Verlag der Wiesbaden-er Verlags
Anstalt Emil  B o m m e r t iu Wiesbaden. Verantwortlichw
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb.  Schuster , tu
Inserate u. Geschäftli ches: Carl  R ö ste I, beide in Wiesbadeil

'sSiê r'apkiZckSf' Kursbericht
der frankfurfer und Berliner Börse

mitgeteilt von <ler
DEUTSCHEN BANK , Wiesbaden
e, ; Wilhelmatrasse 10a.

Nachtrag aus der 1, Ausgabĝ ^
kntangL.llüiis

vom 1. F .-bruar
Frankf Börse|j_BeOj £!ä

Deutsche Bank . . . .
Diskonto -Kommandit . . .
Dresdner Bank . . . .
Sehaaffhausen ’scher Bankver.
Darinst ; Bank
Nationalbank f. D
Oesterreich . Credit
Baltimore
Canada

176.25
140 50
137.30
127.80
119-
OQ3.5C
87.60

158.75
Prince Henri
Lombarden
Hansa . .
Nordd. Lloyc
Paketfahrt
Laura .
Dortmunder Union
Bochumer
Phönix .
Gelsenkirchener
Harpener

175.60
184.50
201.9°

Tendenz : ruhig



Sonntag, 2. Februar 1908. LLiesbadener (Ycneral -Anzetger. 23. Jahrgang.
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-r- Wiesbaden , 1. Februar.

Nachtrag
Wilhclmj 's Beisetzung.

Heute nachmittag um 4 Uhr fand in der Kapelle des alten

^riedho' e
die Trauerfeier für den verstorbenen „Geigerköuig

: statt . Es war nur eine kleine Trauergemeinde an-
d Tie Witwe  Wilhelmj ' s war aus Laudon gekommen,

ein Sohn  des Verewigten , Professor Wilhelms von
^ilniversität Dublin. Ws Vertreter der Behörden war zu-

Rolizei-Präsid -ut von Schenk und 'Stadtkämmerer
^ "scholz . Tie Kurverwaltung war durch Herrn Kurin-
^itov sNaeurer  vertreten . Herr Pfarrer Veesenmerer

Wilhelms als Genie . Ter Lehrergefangve r.
K - sang den Chor : „Stumm schläft der Sänger ". Unter den

H l» . Aränzen sei hervorgehoben der von der Stadt Usingen
^ »endete Kranz , deren Ehrenbürger Wilhelms war . Auch das
- r . Orchester  ließ einen Kranz niederlegen . Nach been¬

digter"Trauerfeier erfolgte die Beisetzung in der Familiengruft
auf dem neuen Friedhofe.

1». n . J . Pfusch , Rheinstratze 21 . 3161
Künstlerisch vollendete Ausführung . Müßige Preise.

llv
6492

'Wegen Todesfall
^erstelle ich mein grosses Lager einem

Räumungs-Ausvarkauf«
za  bedeutend herabgesetzten Preisen folgende Artikel:

Sport- und Jagdwäsche , Arbeiter - und
Berufswäsche, farbige Herrenwesteii,

farbige Damenröcke , Korsetten , 1 Posten
Schürzen, Biberwäsche , Phantasie -Artikel
verkaufe ich vollständig aus, zu und unter Einkaufs¬
preisen und sollte niemand versäumen von diesem
günstigen Verkauf Gebrauch zu machen.

Therese Claes Ww., M-nho»»..™.
Li ll’s Weinst üben
Spiegelgavse 5 . Inh. : Hubert Isill. Telephon 511.

WIESBADEN
Heute Sonntag , den 2. februar 1908.

Diner ä M. 1.15,
im Abonnement M. 1.60.

Diner ä M. 1.25,
im Abonnement M. 1.10.

Sevignesuppe.

Roastbeef garni.

■Hühnerfrikassee auf Reis.

Creme Diplomaten

Souper ä M . 1.25,
im Abonnement M.1.10.

Sevignesuppe.

üotztmge gebk s. remoulade.

Lendenbraten garniert.

Begrüntet 1865 . Beerdigiings -Austaltcu Telephon ü65.

„Friede".... ..Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasje 8.

Größtes Lager tu alle » Arte»

Holz- und WelaUsärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung

5270Lieferant des BeamteuvcrcillS.

Bekanntmachung.
Mittwoch » den 5 . nnd Donnerstag » den 6

Februar d I ., vormittags 10 Uhr ansangeud,
kommt im hiesigen Gemeindewald, Distrikt 10, 5, 4 Mittl
Weißenberg und 16 Hüllcnhaag, nachstehondcS Holz zm
Versteigerung:

Nutzholz (1. Tag)
106 Eichen-Stämme mit 40,71 Festm.
29 „ Stangen 1. Kl.

130 Buchen-Slämme mit 76,00 „
21 Birken „ 3,68 „
56 „ Stangen 1. Kl.
38 Kiefern-Stämme mit 44,92 ^

Brennholz (2 Tag)
30 Nm. Eichen-Schichtnutzholz,
17 „ „ Scheit, und Knüppelholz,

600 Eichen-Wellen,
185 Rin. Buchen-Scheitholz,
230 „ „ Knüppelholz,

10500 „ Plänterwellen,
16  Nm. Birken-Scheit. und Knüppelholz.
35 „ Stockholz.

Zusammenkunft an beiden Tagen 9" vorm, an ön
Plümacher'schen Waschanstalt Weilburgcrtal. Aus Verlange»
Kreditgewährung bis I. September.

Dotzheim, den 30. Januar 1908.
233 Der Bürgermeister:

Rossel.

von Kolonialwaren , Zigarren , Tabake » , Spiri¬
tuosen „ nd Lader Einrichtung re.

Fm Aufträge ves gerichtlich bestellten Konkursverwalters
über das Vermögen des Kolonialwarenhändlers
tLinii »!» versteigere ich nm Montag den 1!., und Dienstag,
den 4 . Februar er., jeweils morgens U.SO uns » ach-
mittags 2 .40 Uhr beginnend, im Lude»

50  Römerberg 50
Die gesamte » Kolonial nnü sonstigen Ware » ec., als:

Suppcn -Eii,lagen aller Art , (Gewürze, za . 200 Pfund gehr»
Kaffee, Malzkaft« , Tee. Schokolade. Bonbons, Früchte, Konserven,
Seife , Waschblau , Bürste », Schrubber , Slearin -Kerzcn, Zylinder,
Putztüchei . Wichse. Putzpomaden , Feuerzeug , Limburger Käst,
za. 14 Mille Zigarre » , Kau-, Schnupf- und Rauchtabak, div.
Flaschenweine, Spirituosen in Fäffer u . Flaschen , nl§ : Kognak,
Rum , Dniibal »er, Psessermünz , Rordhäuscr -c. ferner die
Ztaden Einrichtung bestehend aus ; Regal mit wchubkastcnund
Gelachen, Theke »ist Aussatz. Fatzgcstcll mit 6 Fässern , Mehl - und
Karlossel -Kastc». Oelkassen »ist Matzen , Flaschengcstell, Regal,
Etageren , Leiter, Erkergestell , t  Wagen mit Gewichten u. dcrgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung.
Die Laderilsiinrichtung kommt am Dienstag , den

4. Februar . vormittags 1 l Uhr , zum Ansgevot.
Bestchilginlg an Df» Perstrtgcrungstugeu.

Wilhelm Helfrrch,
Auktionator u . Taxator , MTZ

Telephon 2911 , Schwalbacherstr . 7 . Telephon 2911.

Uonzerthaus„Deutscher Hof".
Goldgaffc ist  Vom 1. - 29. Februar 1908. Goldgaffe 2a.

Täglich große Konzerte des
Ocstcrr Elite -Damen -Orchestcrs

1L Zr S y 1 |i Ii i fl S.
Direktor : Jul . Iscr . __

Die « onzeiic beginnen an Wochentagen abends 8 Uhr, a» Sonn-
tngc» nachmittags 1 und abends S tlhr.

NH. Tand , den llmban tritt keine Störung im RestnurationS-
bctritbe ein t>.,67

Sevignesuppe.

^Ret 2nngenüiet ä la Dippois

Roastbeef garni.

Hühnerfrikassee auf Reis.

Creme Diplomates.

Souper ä M . 1.75,
im Abonnement M. 1.60.

Sevignesuppe.

Rotzunge gebk s. remoulade.

Lendenbraten garniert.

Steyrische Kapaune
m. Kompott.

Mittwoch, den 5. Februar , 10 Uhr ansangrud,
werden im Großhcrzogl. Park Platte,  Distrikt Forellen¬
weiher versteigert: °̂ 8

552 Rm. Buchen-Scheitholz
85 „ „ Knüppelholz

8000 Stück „ Wellen.
Ans Verlangen Kredit bis 1. Oktober ds. Jrs.
Biebrich,  den 28. Januar 1908.

Skvhhsrrogl. lwxeinb. Fincmzkammer
übt. für Domänenn. korkten.

Creme oder Käse . 1 Creme oder Käse.
Vorzügliche Weine . 9125

iiel , Belli, Polllem
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Nöbeikaus Albert Hcunnann,
Helenenstraße 2 , Eingang Bleichstraße.

Spezialität : ganze Brautausstattungen.
pqr Bitte genau auf meine Firma zu achten,

HM M

,66

Tonntag , den 2 . Februar d. I ., nachmittags 1 Uhr
mmgend, im Saale des Herrn K. Weygandt , im Restauration
Germania", Platterstraße 128:
motze narrische Unterhaltung mit Tanz.

Ihr Mäderckicr kommt alt cbei
Bein Kaspar in die Germania nei,
Vergeht ach euer Barsch nitt mitzebringe
Die dhun ach gern des Tanzbaa schwinge.
Der lustig Klein , de Mccnzer Humorist
Schlenkert ach mit de Baa nn verkäst sei Witz.
Drum ihr Käwwer seid ach e bische früh bei de Hand
Ru laßt euch nitt extra eilade wie allbekannt.

Es ladet ergebenst ein
Der Owerkäwwer.

*„ NB- Für gute Speisen und Getränke hat Herr Weygandt bestens
getragen. 61! )1

Ringfreie Kohlen|
Kohlen

Koks
Briketts
Brann=u. Anzündeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

Kolien-Kon» Jiitoul“
Inh. : CaH Ernst.

ioi2. fiiiipr di«;231

X X

(Gegenüber dem Wiesbadener Tagbiatt
6919

Dental - Office Fritz Dahm,
5453 Ncrostraßc 27.

Snreitislünileni MnleidifeH 28.

Iitliia.f
Theater- und

Maskengarderode
1» Goldgasse 13.

Daß ich daö älteste u. größte MaSkcn-
und Theatergarderobe -Geschäst habe, weiß
wohl nicht jeher , daß ich aber dieses Jahr
ausnahmsweise so billig und alles voll»
ständig wie keiner liefern kann, weiß
man ebenso wenig . Schöne Ritter - und
Tiroler -Kostüme komplett von 2 Mk. an,
Atlas -Domino v. 3 Psk. an , andere billiger.

Aus die ffroste Fahne bitte zu achten. 6298

--
——— Si >7 Willi Ginastra .̂ se.

Der Zürsorgeverein
für

Zraueu, Mädchenu. Kinder
(C . B .)

übernimmt Bormnndschasten , Pflegeschaften, Nachlaß- und Testa-
mcntsvollstecdungcn.

Er widmet sich nicht nur den sittlich gefallenen Mädchen,
sondern erstreckt seine Fürsorge auch ans die Strasgesangenen
und entlassenen Frauen , Mädchen und Kinder

In unscrm Büro , Lnisenstraße 27b , sind Sprech¬
stunden an den Woch.ntagcn , Montag und Donnerstag,
vorm, von 10— 11 Uhr. Unter Justitiar erteilt unentgeltlich
Aus 'un ' t u . Rat in allen Ncchtösragen Wir bitten itnsere Mit¬
bürger nnstrc Tätigkeit oütigst unterstützen zu wollen. Schristl. An¬
sragen. sowie Anmelduitgen zum Eintritt in untern Verein, als
zah'ende Mitglieder lMinbcstdelrag Mk. 1.— jährlich) oder als
tiitiqe Mitglieder sind zu richten an die Vorsitzende, Frau
Hauptmann Felbt , Rüdesheimcrstraße 24881

Der Vorstand.

probieren geht über studieren!
14B°osita Brennmaterial-Eriponiis
ohne jede Acnderung an Ocfen und Herd , nur durch Ertels Patent¬

sparplatten erreichbar. 4858
Man verlange Prospekt . Mustcrseitdnng m Zange s.lPaarPIattcit durch
Post Mk . 2 .—, und in den durch Plakate kemstlichen Verkaufsstellen.

Otto Wiilner, log.
Generalvertreter für den Neg.-Bcz. Wiesbaden,

Coblcnz , Grosrh. Hessen, Bade ».

iwaiHi
liir Laanuwine ♦ Oaruicr « Jager ♦ Aibeuer
Radfahrer ♦ Automobilisten ♦ Knaben und Sport

in allen Ausführungen.

Soh. I . Drodlen
= ITlauritiusfor , 7 . -



r
Fernsprecher

18S und 950. s Tien Sc  Co Kirchjasse
39/41.

Umtaaseh
der zum

ausgelegten Waren
nicht

gestattet.

Von Montag, den3. Februar, bis inclusive Samstag, den8. Februar:
Grosser

nventur: s =Verkauf
In allen Abteilungen Auslage zurückge.etzter Waren za ganz bedeutend , zum Teil

zur Hälfte und darnnSer — ermä « « is :ten I ®reisen.

Unser diesjähriger

UM
bietet durch die ganz

ufiQ elwas M

Handschuheu.Ztrümpfe.
Lange Halbhandschulie,^ _ QQ

weiss und farbig , mit eleganten Spitzen , Paar Pf.
„Soinmer -]Veuheit “ Halbhandschuhe , 7K

ßchwavz und weiss » Jacquards Dessins . . . Paar Pf.

Ballhandschuhe ßQ
mit Finger , 12 Knopf lang Paar 11,

Ballhandschuhe , ß5
ganz ä jour , 10 Knopf lang • • • • » • Paar Pi.

Fingerhandschuhe , 28
reeller Wert 50 Pf , j *\zt  nur » « Paar

Damen -Handschuhe , Leinen imit., 2Druck cn
knöpfe , weiss u. farbig , Wert bis 1.— jetzt Paar Pf.

Damen-Trikotliandseliuhe , ZZ „
Schlüpfer . . Paar Tf.

Lange weisse , gestrickte Handschuhe
_ Paar uv

Pf.

Damen: und lkinder-ltonsektion
1 Posten Damen-Biusen.

Pf.

Einzelpaare Glace -Handschuhe,
schwarz und farbig , mit 2 Druckknöpfen , Mh
reeller Wert bis 2 65 . . . . Einheitspreis Pf.

Pariser Dänischlederhandschuhe , 2^
weiss , 12  Knopf laug , reeller Wert bis 4 50 jetzt nur ■" M.

Damen -Strürnpfe , ZK
schwarz , engl lang . . . . . . . . . Paar Pf.

Barnen ^trumpke,
engl . lang , bunt geringelt . . . . . . . Paar Pf.

Kleiderstoffe.
i Posten Costuine -Stoffe,

za . 130 cm breit . .
025

Meter “ M

Posten Fantasie -Stoffe l ; ; . . Meter

, [ • . . Meteri Posten Kammgarn -Serge
i Posten Blusenstoffe,

Karos , Streifen . . . - Meter 1 M.12«

150
1 M.

1«̂
■j5Ö

Serie I:
125
IMk

Serie II:
195
•Mk

Serie III:
795
ÜMk.

Serie IV:
795
ÜMk.

sonstiger
Wert

bis 8 . 25

sonstiger
Wert

bis 3 . 50

sonstiger
Wert

bis 4 . 50

sonstiger
Wert

bis 6 . 50

i Posten reinseid Blusen
Serie I:ooo

ÜMk.

Serie II:

fit?
Serie III:

050a vi k.

Serie IV:

«s?
sonst ger

Wert
sonstiger

Wert.
sonstiger

Wert
sonstiger

Wert
bis 0 .00 bislS .SO bis20 00 his*l5 00

1 Posten Kostüme.
Serie I:

Bf
Serie II:

e
Serie III:

1000
lU .Mk.

Serie IV.ôoo
UUVIk.

sonstiger
Wert

bis 18 OO

sonstiger
Wert

bisÄSOO

sonstiger
Wert

bis 35 OO

sonstiger
Wert

bisOO .OO

1 Posten MflljflBßS fjnn
sonst Werth 0 50 jUll

jetzt nnr U M.

i Post, loroeiiiie «cn
sonst . Wert b. lö OO /| UU

jetzt mir ■ VI.

i Posten Wolf-Blusen.
Serie I:

150
I Mk

sonstiger
Wert

bis 10 75

Serie II:
700
/ Mk.

sonstiger
W en

bis ! 4 50

Serie III:
050
□ Mk

sonstiger
Wert

bisl8 50

Serie IV:

«
sonstiger

Wert
bis2 ‘ .« 0

vainen-hitte.
Za. 200 Stück Ia Haar -Capelines Z05

1 Posten Hutblumen IQ
für Karuevalszwecke geeignet . . . 25 Pf . nnd * w  Pf.

1 Posten reinseid . Eailletine -Band , QK
Wert bis 1.75 . jetzt per Meter nur ~ Pf

1 Posten Kostüm-Röck
Serie 1:

J50■Mk.
sonstiger

W ert
bi- 8 50

Serie II:

Bf
onstiger

We t
bis 13 50

Serie III:
qoo
Otfk.

sonstiger
Wert

kt 15 .50

Serie IV-

Lj«
sonstiger

We *-t
ois25 .00

1 Posten

1 Posten
für das Alter-

yoq 3 — 5 Jahren

Knder-Kleidchen 95
Kinder-Paletots

Pf.

für das Alter
vor. 5—7 Jahren

für das Alter
von 8 — 12 Jahrer.

600Isonst.WertM. bis 11 00 850|sonst.WertM bis 15 .00
050 1sonst Wer!
9m Ibis 18 .00

Auf unsere sonstige gesamteKmder-Konf kt on gewähren
wir 20 °lo

Rabatt.

Diverse Restbestände von Putzartikeln
bis zur Hälfte des regulären Wertes.

Auf sämtliche vorhandene ä\  /

garnierte hüte
gewähren wir ohne Rücksicht auf I  AB

den früheren Wert / ^den früheren Wert

Zchuhwaren.
Einzelpaare Herren - u.Damen -StiefeL

deutsche und amerikanische Fabrikate , .

i Posten Blusen -Elanelle . . . . . . Meter I m.
Kleider- und Seidenstoff -Reste

-weit untev Preis.

Offenbacher
Lederwaren.
H — --

1 Posten Damen • Handtaschen
Serie I : Serie II : Serie III:

OK -g 05 SD 95
«jPÖPf . Am . äm.

1 Posten Portemonnaies,
Ia Ledersorten.

regulärer Wert bis 19 50 . . . . jetzt Paar nur

Einzelpaare Herren -Stiefel,
regulärer Wert bis LO.öO . . . jetzt Paar nnr

Einzelpaare Damen -Stiefel,
regulärer Wert bis 12,50 . . . jetzt Paar nnr

1 Posten Damen -Schnürstiefel,
eclit Iloxcalf , in all . Grössen , Einheitspreis

1 Posten Kinder -Stiefel,
regulärer Wert biß 11.— . . jetzt  Faar uni'

1 Posten Kluder -Stiefel , Böxcnifi<*.<
27 bia 30,  reg -uJflrer Wort bia iS. 50 Jetzt

750
' M.

9»?

6«?



Kleider- und Seidenstoff -Reste
■weit nnteL * Preis.

»eiK-».Baumwottmaren
Handtuch-Gebild. . . . Meter 32,2*,«,

itäfc,
Meter 58, 45, 38.

ländert,
’/a Dutz . 2 85 bis

10 Pf.

Hemdentuche, Quali“«„<*,«,25 Pt.
Handtücher, B'“a"‘“dK,biiÄ „ 285 bi, 85 Pf.

Wischtücher, e"“b““A fSS .^ «. 28 Pl.
Bett-Kattune, solide Qualitäten,

Meter 65, 55, 42 29 pf.

Meter 58, 45, 25, ^ Pf,

za, 130 cm breit . yg

Hemdenflanell, C*Ä «. 28
Bett-Damast,
Bettuch-Halh
Staubtücher

Meter 1.80, 1.50, 1.10 u.
usmacher War
160 cm breit

Pf.

Bettuch-Halbleinen, 2“?srSrJSr °°
Meter 1.65, 1.45, 1.10 o. 00 Pf.

Vs Dutzend 95, 75 u. Pf.

Pf.

45
Siamosen für Kleider, 32
Schürzen-Siamosen, za-120 craM9bÄ ,es, 55 Pt
Ein Posten Tischtücheru,Servietten,

etwas angestaubt , ganz erheblich im Preise herabgesetzt*

1 Posten

Schweizer Taschentücher
regulärer Wert bis 1.50,

jetzt Stück nur Ö «£ Pf.

herren-krtikel.
DUtZend Kragen , verschiedene Fassons 95

65
pf.

Seidene KraWälten in6 versch.Fassons, Stück OU Pf.
Serie I Serie II Serie III

1Posten Phantasie-Westen-̂ 50 75

sonstiger Wert bis 4.00

3.
6.50

00
6.
9.00

Tapisserie,
zurtickgesetze Artikel und einzelne Modelle,

bis fast zur Hälfte des Wertes.
Korb- u. Holzwaren, Bambus-

und Conjo -Möbel
staunend billig . . ..

Holzbrandsachen 90 ° |o
mit ^ RahaRabatt.

t

veoerwuren . i »5 pf.

en - und Kinder -Wäsche.
Triibgewordeiie Wäsche, sowie einzelne Besthestande

- —: bedeutend im preise reduziert. -

Mder-Hemden
Achsel- u. Vorderschluss , mittelfädige

Ware , Trimumigbesatz,

in den Grössen von 40 cm 45 cm 50 cm 55 cn 60 cm 65 cm

i Posten

28,. 3Z„ 40»47„ 54,, 6»
Futterstoff-

Reste und Abschnitte

pf.

yaus -ZchürM
Serie jivik Serie

I : Uv Pf. II ; Pf.

— Enorm billig . “ 1 | } 0 |t£tt 3 ^ Hifi . — Enorm billig . —

Roekfutter , Taillenköper, zweiseitiges
Taillenfutter (Reversible),

—efiorm  billig . ~

Teppiche und Gardinen. jj
Sesfe Gelegenheit, den Bedarf für den bevorstehenden Umzug zu decken.

1 Posten
engl. Tüll-Gardinen,

weiss u. creme, Wert bis 6.90 A83
jetzt 1 Fenster (2 Flügel ) 7E Mk.

1 Posten
engl. Tüll-Gardinen,

weiss, elfenbein u. creme, Wert 090
bis 9.75, jetzt 1 FensL (2 Flüg .) U Mk

M-hrere hundert Meter VltrügCU
(Scheibengardinen ) weiss
creme u. eltenbein GC
früher Meter bis 90 Pf . jetzt Uv Pf

1 grosser PostenReisekissen
in den modernsten Dessins *7C

Stück <3 Pf

1 Posten
Gehet-Teppielie, im»,

in prachtv . Farbenstellungen , CÖ5
früher bis 9.30, jetzt nur « Mk.

1 Posten
Pelle , Grösse za. 70X175 cm,

brau * und schwarz , / lOs
Wert bis 9.80. jetzt nur “ Mk. 8

1 Posten
Portieren, Tuchu. Leinen,

in mod. Ausführ ., 2 Shawls u, 4 ct >0
1 Lambreq ., fr . Wert bis 26.50, lv Mk.

i Posten Axminster-Teppiche
in siimtl. Farben , regulärer 4 07»
Wert bis 27 50, jetzt nur iO Mk.

Grössen 200X300 u. 170X240,

1 Posten
Orient-Teppiche,

schöne Exemplare , 4 NÖG 8
Wert dis 25.50, jetzt nnr I " Mk gl

Während unseres grossen diesjährigen

gewähren wir auf sämtliche hier nicht aufgeführten Artikel,
ausser Näli-, Strick-, Stick- uni Häkelgarnen, sowie
Stickseide, KarneYalsartikel, sogenannte Marken-
Artikel, Bücher und Musikalien mit vorgeschriebenen
Verkaufspreisen , ferner auf die mit roten Etiketten ver¬

sehenen Waren _Rabatteinen von

hMchaRwarm.
Wäschetrockner„Empire“ . . . 95 pf.
Wichskasten mlt . . . - . « r>t • . 28 Pf.

Ueb.rhandtuchhalter. . . . . . 6Li, 38 pf.

Waschbretter mit Zinkeinlage. 46 38 pf.
Wandsprüche, vE»Muster. . . r ( . 42 pf.

Kohlenfüller, ,„,k . . . s . «• * - 95 Ff.

Spirituskocher, G„ B8eisen fl
» I . 28 Ff.

Wärmeflaschen,verzinnt• . ; { ; f
» • 1.50 Mk.

Kohlenschaufeln, Btark: . . • . i • . 19 Pf.

KOhlenkaSten mit Deckel,englischJ, , ! * 1.95 Mk

Kaffeemühlen. . ; . 85 Pf.

KÜChenlampen mit Eundbrennern. 90, 68, 4B Pf.

Spitzen-Reste und Abschnitte
weif unfer Preis.

Glaswaren.
ßiastelicr, ,,I,!I>, Master. . . . . Stück5 Pf,
Butterdosen, . st** 32 Pt
Rahmservice, . . : . s.ü.k 95n
Goldrandgläser. : ; , * 7™
BlSrbeChei mit Master, t j , Stück 12, 10, 8 Pf.
ÖinSSChUSSelU, gepresst, , , , Stück 12, 8 Pf.

Echtes Porzellan.
Teiler. 5 pf

Schüsseln, bunt. . . ; » . Stück 25, 18, 10 pf.

Dessertteller, bunt. . . • . Stück 12, 10, 8 pf.

Tasse mit Untertasse, bunt . Stück 12 pf.

Kinderbecher, bunt. . . . . j Stück 10 pf.

Milchkannen, . . ; , Stück 5 pf.

Obertassenstück5Pf.Untertassen stuck2 pf.

Ein grosser Posten

ff. dekorierte Wasch-Service, 5 ^ R
deckten Schalen , früherer Preis 8.75 jetzt nur J M.

75

Schweizer Stickereien
Seri« II 35

Reste zur Häiffe des Wertes.
Serie I MM PS!
Coupon pf . Coupon -* • M.



Nr. V. Sonntag, 2. Februar 1908. Wtesiadener Teneral-Auzelger. 23. Jahrgang.

Die Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Crzeugrriffe

zu rttZiesbaden
waren nach den Ermittelungender AlziseainteZ vom 25. Januar

bis einschl. 31. Januar 1907 salzend
B i e bin a r kt. R, Pr . H.Pr

(Schlachlgcwutl.) M.Pf. M. Pi.
Ochsen l. Q . SO leg 78 - 80 -

II. .. , .. 70 - 7b -
iiühe 1. „ „ „ 67 - 60 -

„ II . „ „ 56 — 60 —
Schweine 1 „ 116 120
Mast-Kälber 1 m 170
Land. „ 1 .. 130
Hammel 1 „ 1 56
II. F r u cht ni a x1 £.

Hafer, alt 100 . - -
„ neu 100 , 17— 18 80

Siroh , „ 5 — 6 —
Hm 7 —
III. Vi ktü ali e nmarkt.

1 90
140
1 60

8 —

Eichuttcr
kochbuttcr
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Hand käse
Fabrikkäse
Eßkartosjeln

1 tag
1
ISt.
1 .
1 -

100 .

2 50
2 30

2 60
2 40

-12 — 14

100
1
1

50
1

kg

-10
- 7
4 —
4 —
7 -

- 12
— 8
6 —
5 -
8 —

Neue Kartoff,
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl. gelbe Nüb.
Rettich
Treibretlich
Radieschen
Spargel
Euppensiargel1
Schwarzwurz. 1
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feidgurlen
Treibgurken

1 ,
1 .
1 „
1 ..
1 ..IGbd.
1 St.

1Gbd.
1 .

1 kg

1 St.
1 kg1 Sr.
1 „
1 .1 ät.
1 ..

— 10 — 12

4 50 5 —
— 14 — 16
— 80 1 —
— 12 - - 16
—14 16
— 14 — 16
— 14 — 16

— 50 — 56
— lO — 25
120

— 4
- 10

1 30
— 5
- 12

Einrnachgurk. 100Kürbis 1
Tomaten 1
Grüne dicke
. _ Bohnen 1
„ Stg .-Bohn. 1
„ Buschoohii. 1
„ Prinzeßb. 1
Erbsen mit

Schale1

kg-

„ °hn- „ 1 . - -
Wkißkraut 50 st . — —
Weibkraul 1 kg — 12

„ 1 St . — 20
Roth kraul. i kg - 16

n 1 Et . — 35
Wirsing 1 „ - 16
Blumenkohl hies. 1 „ -

(auSländ.) 1 „ —70
Rosenkohl 1 kg - 60
Grun -Kohl 1 „ — 30
Röinisch-Kohl 1 „ - -
Kopf-Salat 1 St . — 14
Endivien 1 * -v
Spinal 1 kg - 70
Eaucrampfer 1 „
Lattich-Salat 1 „
ge.bfalat 1 „ 140

•85
•20

•65

— 16
— 34
— 76

60

— 40 — 60
— 34 — 16
— 40 — 70
— 30 — 40
— 00 — 00
—00 —00
— 00 — 00
— 00 — 00
—00 —00
— 00
— 00
— 00

Lt.

Kresse 1 „
Artischocke 1 St.
Rhabarber 1 kg.
Egapsel 1
Kochäpsel 1
Egbirnen 1
Kochbirnen 1
Quitten 1
Zmetschen 1
Kirschen 1
„ Rhein.Herz- 1
„ Sauw 1

Pflaumen 1
21, ir adelten 1
Reinek.andcn 1
Pfirsiche 1
Aprikosen 1
Apselsiiie» 1
Zitronen 1
Melone» 1
AnanaS 1
Koko-nüsie 1
F-igen 1
Datteln 1
Kastanien 1
Wallnüje 1
Haselnüsse 1
Weintranbeil

(rheinische) 1 „ — —
(südiäud.) 1 „ 1 -

Siachelbeercn 1 , — 00
Johannisbeerenl „ —00
Himbeeren 1 „ -
Preiselbeeren 1 „-
Garirnerdbeeren1 „ — —
Wa.derdbeercn1 „ -

Fisch uiarkt.
Aal lebend 1 kg-
Hecht 1 , 280
irarpfen „ 1 „ 2 00
Schleien „ 1 „ 3 —
Bar -che „ 1 „ 1 —
Hachsorcll., leb. 1 » 8 —

— 4
.. - 5
kg-
„ 150

St. -
kg — 40
.. 120
* - 40
„ — 60
.. - 80

— 00
— 00

8

0 _

— 50
1 50

— 53
— 81

1 -

120
— 00
— 00

Backfische „
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Braischell fisch
Kabeljau

, (Stockfisch
gewässert)

Colin
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufclchen
Heilbutt
Steinbutt
Schollen
Seezunge
Rolzungc

(LimandeS)
Grüner Hering1
Hering gesalzenlv. ..

N.Pr. H.Pr.
M.Pf. M.Pf.

—50 —60
6 - 7 —

-50
—40
-50

120
—70

120

-50 - 80
3 00 12 —

- 80 140
160
3 60

3 —
5 -

-60 1 —

2—
180

-80
3 —

3 00
3 20
1 40
5 —

1 20 1 60
- 30 — 60
- 5 - 15

Ga»S
Trutliab»
Truthuhn
Ente
Halm
Huhn
Maflbubn
Perlhubn
Kapaimcn
Taube
Feldhuhn, alt

„ jung
Haielhübnec
Birkhühner
Sckinechühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Haien
Reh-Rücken

., Keule
„ Borderbl».

Hirsch-Üiücken
„ Keule
„ Bocderblt.

Wildschwein
Wildragout

VI. Fleis
Ochsensteisch v.

Keule 1
Bauchfieisch.I

e fl ü gel und Wild.
Ladenpreise.)

0.5 kg — 90
1 St . 9 50
1

kg

700
4 —
1.50
2 30
6—
3 50
8 80
1—

160
3 —
150
4 —
2 80
4 50
4 —

10  —
7 —
150
2 40
2 40
150

12  —
9 —
4 50
2 00
2 60
7 —
3 80
3 50
1 20

180
3 50
1 70
4 50
3 —

4 50
14 -
8 —
2 —
2 60
2 60
1 70

1 — 1 20
ch Ladenpreise.)

kg

Kuh- o. Riiidfl. 1 ,
Schweinefleisch1 B
Kalbfleisch 1 „
Haimiieifleisch 1 „
Schasfleisch 1 „
Dörrsleisch 1 ,
Solperfleijch 1 „
Schinken roh 1 „
Schinken ger. 1 „
Schinken gef. 1 „
Speck(geräuch.) 1 .
Schiveineschmalz1 „
Rlercitfclt 1 „
Schwarle»»lag.(sr.) „

. (geräuch.) „
Bratwurfl 1 „
Fleischwurfl 1 „
Lever-u.Biutw. fr. „

, , geräuch. „
VII. Getreide , Me hl

u . Brot  rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 22 —
Roggen
Gerste
Erbsenz. Koch.
Spcisebohneu

160
140
120
160
150
150
120
180
1 70
2 50
2 50
4 —
ISO
140

- 80
180
2_
160
150

-96
1 60

170
1 50
1 40
1 80
1 80
1 80
140
2 —
190
2 70
2 70
4 80
2 —
1 60
1 —
2—
2 10
1 SO
160
1 20
180

23 —

kg

3 20
2 40
3 60
2_

10 -

Linsc», neu „
„ alt

Weizenmehl
No. 0 „

. N». I „
Ü!°. Il .

Iloggeniiieh!
Ro. 0 .

„ No. I „
b) Ladenpreise:

Erbsenz, Koch. 1
Spcisebohiicn 1 „
Linsen 1 „
Weizenmehl zur

Speisebereit, 1 „
Roggenmehl, l „
Gerstengraupe1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrütze! ,
Hafergrütze 1 ,
Haserflocken 1 „
Java -Reis mittl.l „
Java Kaffee„rohl .

20 50 21 50

28 — 80 —
28 — 32 —
50 — 68 -

33— 34 —
32 — 33 -
81 — 32 —

32 50 33 50
30 — 31 50

—38 —48
—4 t — 50
— 70 — 90

— 36 — 48
— 34 — 40
—36 — 70
-40 — 64
—56 — 62
—60 - 61
— 60 — 64
— 48 — 70
2 — 3 -

fdelfi. gebe. 3 — 3 60
1 kg —20 — u4

Wiesbaden. 31, Janu ir 1208.

Sveisesalz
Schwarzbrot»

Langdrod 0.5 „ — 16 — 18
„ 1 La io —48 — 52

Rundbrod 0,5 kg — 16 — 18
„ 1 Sauf ,—48 — 52

Wertzvrod,Wasserweck— 3 — 3
„ . Milchbrod — 3 — 3

Stadt . Airile-Luil.

städtisches Leihhaus zu LLieSbaden,
Nengasse « .

Wir bringen hicrmit zur öffentlichen Kenntnis;, das; das
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. biS 2100 ?Rk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber ans die Dauer ciu-eS JalpreS, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Ti^ arvren von 8 —1« Uhr Vormit¬
tags l« ;d von JJ- J Uhr Nachmittags im Leihhaus
«uivchnd sind- Die Leihhaus Deputatinu

Verdingung.
Die Herstellung des Uutcrgestücks und der

Planiernngsarbeitcn in der Kaiserstraße(Westfahr,
bahn) sowie Kronprinzenstraßczwischen Kaiserstraße und
Nikolasstraßc soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsuiiterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr. 53 eingesehen, die Verdingungs-
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie. Einsendung von 70 Pfg,
(keine Briefmarken, und nicht gegen Postnachnahme) und
bis zum 15. Februar 1908 bezogen werden.

Berichloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene
zwar Angebote sind spätestens bis

Montag , den 17 . Februar 1908,
vormittags 10 Uhr.

;m Rathause Zimmer Nr. 53 einzureichen.
Die Eröffnung oer Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schristlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllien
Verdingungs-Formular eingereichteil Angebote werden bet
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 31. Januar 1908.

6383 Städtisches Stratzenbauamt.

Verd-agunI.
Die im Rechnungsjahre 1908 vorkommenden Pstaster-

AuSsiihrungen (Neubau- und Unterhaltungsarbeitcii)^ im
Bereiche des >strüßenbauamtes sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

AngcbotsforMulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcn im Nathause, Zimmer
Nr. 5s , eingeschen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestcllgeldfrcie Einsendung von 1 Mk. (keine Briesmarkcn
und nicht gegen Postnach-nahme) und zwar bis z»m letzten
Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag » den 10. Februar 1008,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 53 des Rathauses einzureichen
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Boll-
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und nnsgcsnllten
Verdmgnngsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Znschlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 31. Januar 1908.

6420 Städtisches Strasrenbauamt.

Bekanntmachuvst.
Die fortschreitende Bebauung der Bcrghänge unserer

Gemarkung hat cs notwendig gemacht, außer der seit¬
herigen Wasserversorgung eine Hochoruck-Wasserleitung zu
erbauen, deren Sammelbehälter Sohle 239,8 m über Itf. N
liegt.

Soweit diese Hochdruckleitung fcrtiggestellt und in Be¬
trieb genommen ist, können unter Anrechnung der Rcibungs
und sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden
Grenzen mit Wasser versorgt werden:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erd-
geschoß-Fußbodeulage auf höchstens 215 über dl. X.
(cinschl.),
dreistöckige-Gebäude bis zu einer Erdgeschoß-Fuß¬
bodenlage aus höchstens 209 über N7 N. (einschl.)
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoß-Fuß
bodenlage auf höchstens 203 über dl. bi. (einschl.).

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren
Erdgesckoßsußboden mehr als 156 über N. N. liegt, an die
Niederdruckleitung, schließt den späteren Anschluß dieser Ge¬
bäude au die Hochdruckwasserleituug nicht aus ) deren Haus¬
leitungen sind daher dem höheren Druck entsprechend anzu¬
legen.

Alle Banqcsuche für höher liegende Gebäude müssen
auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten keine
in kanaltechnischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende
Wasserversorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens
von diesen Bedingungen lautende Gesuche abschlägig be-
schicden werden.

Wiesbaden, den 14. November 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
betr. Krankenauswahmeim städtischen Krankenhaus-.
Die Aufnahme von Krankenm das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Äufnahine nachsnchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tag-, selbstzahlcnde
Patienten der III . Klasse einen solchen■für 14 Tage zu
leisten. ^382

Die um Ausnahme nachsuchenden Kassenmitgliedermüssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnemeiitsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellos- Kranke mit einem Einweisjchein de-s
Magistrats (Armenverwalruug) versehen sein.

In dringenden Nstsällen werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriel ' enen Einweispapieee
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit aus¬
genommen. Stäülijches Krankenhaus.

velanntmachung.
Am !5. Februar 1008 . nachmittags 3 Uh

gelangen aus dem Rathaus zu Schrcrstciu die zur
KoukurLmassc des Atetzgermüsters Andreas Israel zu
Schicrstcin gehörigen, in der Geml-indc Schicrsteiu de,
legenen-Grimdstücke, nämlich: .

• a) Acker Clujtweiden, 3. Gewann, belegen an der
Wallnfer Chaussee. Ausgangs des Ortes;

d) Wohnhaus mit Anbau, Hosraum und Hausgarten.
Stall und •Schlachthaus, belegen- in der Haupt¬
straße, gegenüber einem großen Hotel

zur Versteigerung.
. Das Ackergrundstück eignet sich vorzüglicĥfür einen

Neubau und das Hausgrundnück, wie auch seither zum
Betriebe einer Metzgerei, eventuell zum limban bezw.
Neubau, Herrichtung von Läden rc.

Zur Auskunft ist der Unterzeichnete Konkursverwalter
gerne bereit.

Wiesbaden,  den 27. Januar 1908.
August Stempel

Rechtsanwalt
6162 Wiesbaden , Nikolasstraßc 131

Bekanntmachung
bcrreffend die Auserkurssctznng der Einralcrstücke deutschen

Gepräges. Vom 27. Juni 1907.
Auf Grurrd der Artikel 8, 15, Abs. 1, Ziffer 1, des

Münzgesetzeö vom9. Juli 187.3 (Reichs-Gesetzbl. S . 233) har
der Bundesrat die uachjulgendei, Bestimmungen getroffen:

8 I. Dir Eintalcrjtücke deutschen Gepräges gelten
vom 1. Oktober 1907 ab nicht mehr als gesetzliches Zahlungs¬
mittel. Es ist von diesem Zcikpnntt ab außer den mit der
Einlösung beanftragten Kassen niemand verpflichtet, diese
Münzen in Zahlung zu nehmen.

§ -2 Die Taler der im § 1 dieser Bekanntmachung bc-
zrichncten Gattung werden bis zum 30. September 1908
bei dcll Reichs- »nd LaudeSkassen zu dem Wertverhältnisse
vori drti Mark gleich einem Taler sowohl in Zahlung als
auch zur llmwechselung angenommen.

tz 3. Die Verpflichtung zur Annahme und zum Um-
lauiche (§ 2) findet aus durchlöcherte und anders als
durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht vcrcingcrtk
sowie verjälschlc Münzstücke keine Anwendung.

Berlin, den 27. Juni 1907.
Der Reichskanzler.

° In Vcrtr :
Freiherr vo» Stengel.

Vorstehende iZekunnlmachung wird hiermit wiederholt
veröffentlicht.

ZPiesbaöcn, den 2. Januar 1908.
Der Polizei-Präsident.

939 von Schenck-

Brennyolz -Berkanf.
Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft vo»

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

# 5 -schnitlig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Hvl, pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist vo»
bester Oualilät.

Bcstellungeu werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Deretnshaus, Platterstraßc Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. _ _ _ 5931

Bekanntmachung.
Am Montaq. den 3. Februar er., mittags 12 tthr, ucr-

steigere ich im Vcrsteigcrungtzlokale, Kirchgasse 23, zwangSwelsc gegen
gleich büre Zahlung: E

1 Spiegelschrank und 1 Regulator.
Semrata , GmchtMlWtt lrr. A.

Bekanntmachung.
Montag, den 3 . Mts ., nachmittags 3.30 Uhr, ver¬

steigere ich im Bcrstcigerungslokal, Hcleneustraße 24, öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung:

2 Ladcutheken, 1 Schreibpult, 1 Laderireal, 1 Faßgcstell,
1 zwcitür. Eisschrank, 1 Glaskasten, 1 Brotgestell, 1 Dczi-
mal-Wage, Kernseife, Feuerzeug, Nudeln, Haarbescn. Schuh¬
bürsten, Puhtüchcr, Erbsen, Bohnen, Zwetschcn, Stearinkerzen,
Tabak, Zigarren, Zigarettenu. dcrgl. mehr. 0434

Versteigerung voraussichtlich bestimmt.

Schulze, Gkrichtsvöllfthkr.
unk»
alle

- , » iujiui  gmiiL andern
sind nur heilkräftig rmd erfüllen ihren Zweck, wenn sie Hin lmi-
lanf darauf achten, daß dieselben frisch und bester Qrlalität isno,
wie sic solche durch flotten Absatẑftets erhalten in dem cinMn
Spezialgeschäft am Platze ' ^ CIllSr

Telephon 3240 . Im eigenen Interesse der
fHUp v Käufer bitte ich genau ans die Firma zu achtem

Restauration zur Heidenmauer.
Heute Sonntag r 6ioi

Grosze karnevalistische Fnnkensttzurtg.
Anfang 3 Nhr 31 Min . Hierzu ladet freund!, ein

Hcinr. Berg , Adlerstraße b.

!I1I- 6484
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"{Bür ein hiesiges größeres Ge-
«rfJitt wird ein zuverlässiger,
fmdtku-chigerllassenbote
-nicht, welcher auch den Pakct-

■erfauö zu besorgeu hat.
Kaution erforderlich.
Offertenu. K K. 460 an die

eZti.  d. Bl.

f 'T'S'rau s. ivlonatsst. Näh.
« L .na IS. H., 2. St . l. 6491

sauberes sleftziges
Mädchen

s,",r den' ganz. Tag gesucht, 6461
!k̂ ° ren-Geschäft Bahnhofftr. 4.
*Tfiu sauberes tüchtiges

* Mädchen
findet sofort Stellung 6465
^ Näh- Herderstr. 24, p._
-Wäsche
E Waschen unv Bügeln sür

Land angenommen. Ocah.
M Vorkstr. 29, 4. St . r. 6448
-lerostr. 6 , seli- Frtsp.-W. im

Ddh., i Zim., Küche un Abschl
«nn Keller sof. zu vm. 6486

Zcĥ alvacherstr . b >, V-Y. P.,
/in möbl. Zun, b. z. vm. 6486

Ein großer Nutzbar»«» zu
verkaufen bet 6427

Lonis Rös , Auringen,
' Sprnngrahmen,' 3-tcil, Woll-
u. Secgrasmatrahe u. Kopfkeile,
einzelne Sessel, sow. Plüsch-Sofa
u. Stühle sehr billig zu vcrk.
6450 Hermaunstr. 15, 1. r,

Gut erhaltener w.
Zwillingswagen

zu verkaufen 6425
_ Mainzerlaudstr, 6.

6 sehr güte Oefen u. 2 Gas-
öfen bill. zu verkaufen 6439
_ Elcynoreustraße 3.

Ein Paar prima

chtzk. direkt v. Kapitalist, bequ.
Rückz., beschafft nachweislich

A Blücher, Wiesbaden,
Dotzheimerstraßc 32, p.

' stu fpr. 8—8 u. Sonnt,vorm.
nb  In letzter Zeit ausbezahlt

250 356. 500,1300,3000, 6a 10',
fa 150 31?., 4 a 200, 3 a 300
m am 4. 1. wieder 100, 150,
200, 300, 500 M., ani 15. 1.
wieder, 100u. 200M. Auswärts
ca. 20000M. in versch. Bewägm.

Sie finden
* Käufer

oder
Teilhaber

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte, Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe
raschu. verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent,

| , 1.» -y durch 210
E.Kommen Nachf.K?‘"Zĝ ses, l

Verlangen Sie kostenfreien Be¬
such zwecks Besichtigung und Rück

SPra£nfolge der, auf meine Kosten,
ln 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen . “

ruhe (Baden).

mittelfchwereu Schlages, auch
gute Laufpferde, zu verkaufen.

Offerten unter E. 6452 an die
Expcd. d. Bl. 6452

Garten-Grnndstück m. fch^
Obstanlage zu verkaufen.

Anfragenu. R. 6 au d. Exp.
d. Bl. _ 6481

Drossel , Amsel,
Rotkehlchen, Distelfink.

Zcistge billig zu vcrk. 648oWalramstr. 22. Hth. 1.

(Handarbeit) billig zu verk.
6449_ Aurstraße 12.

Kanariem, r. St . Seifert, zu
vk. Ernst, Hcllmundstr. 34, 2. 6482

Gebrauchte
eiserne Träger

in all. Längenn. N. P. Wasser¬
und Gasleitungs-Röhre, eine sch.
Akkord-Zither, eiserne Treppe
(22 Tritt) u. s. w., sofort billig
zu verkaufen. Althaudl. Kirch-
gassc 56._ 6486

a Maske»,anzüge (Tirolcnn
u. Veilchen) zu. verl. Mouritius-
sttaße 9, Blumenladen. 6435

Prima
Kalbfleisch

per Pfd. 60 Pfa.,
versendet unter Nachnahme 232

C. Thielmann, Dillenburg,
Ochsen- und Schweinemetzgcrci.
Fabrikation feiner Fleisch- und

Wurstwaren._

«4tt noch ncnes ma
banles

Mv ge-

in bester Lage Bicrstadts mit
Laden, Werkstätte und schönem
Lagerraum (Gas und Wasser¬
leitung) ist unter günstigen Be-

101 andingungen zu verkaufen.
Off. erb. unt. H. H.

die Erp, d' Bl.

RESIDENZ-THEATER.
tz-riisprech-Anichlujz 49. F-rnsprech-Nnschluz 49.

Direktion: Dr. phil. ö. Ra i h.
Sonntag , de« 2. Februar 1908.

Tutzendkanen gü.'tiz. Fünszigerkarten gültig.
NM einstudiert! Neu einstudiert!

Die Stützen der Gesellschaft.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Henrik Ibsen.

Deutsch von Wilhelm Lauge. — Spielleitung: Trifft Bertram.
Konsul Bermck Georg Rücker
«My. seine Frau Softe schenk_
Oiaff/beider Lohn fetifft^ andori
Fräulein Bernick, Schweiler de! Konsuls El e Noorman
Johann Tön'iescn, Frau Bernick'S jüngerer Bruder Rudolf Vertat

Roscl van Born
Reinhold Hager
Albert Köhler
Theo Tachoucr
Clara Krause
Margot Bischofs
Gerhard Sascha
Kart Feistmantel

Fräulein Hessel, ihreä tere Halbschwester
Hilmar Tönnffen, Frau Bernick's Vetter
Hilfspppdiger Rohrlandt
Kaufmann Rummel
Frau Rummel
Fräulein Rummel
Kausmann Wiegeland
Kausmann Aitstedt - u-
Diua Dorff,ein jung.Mädchen im Hanse de?Konsuls Lutse Delosea
Prokurist Krapp ' Fri drich Degener
Echisssbauer Auler R. Miltnê Schönau
Frau Doktor Lmgn Theodora Porst
Fron Postmeister Holt Minna Agle ^
Fräulein Holt Marie AdelSh.im

Die Handlung spielt im Hause des Konsuls Dernick
in einer kleineren norwegischen Küstenstadt.

Kaffenöffnung6.30 Uhr. Awang7 Uhr. Ende gegen9.30 Uhr.
-8-

Sonutag nachmittag 3.30 Uhr bei halben Preisen.
Kinder.

Eine Gymnasiasten-Komöde in 4 Akten von Robert Misch.

Geschäfts-Verlegung.
f >. Hierdurch erlaube ich mir einer werten Kundschaft erg. auzu-
rcigkii, dag ich meine' Wohn- und Geschäftsräume ad 16. Januar
Boii Rambach nach Wiesbaden,

llleiststratze Nr. 13,
"«legt habe. Ich bitte, das mir bisher entgcgengebrachtc Vertrauen
auch nach dem neuen Wohnsitz übertragen zu wollen, und zeichne
">>t vorzügl. Hochachtung "08v
fWklii Nr.1974. Mus Fischer,

ilE3HmmüEEL )1Eli<i;

Bureau: Nikolasstrasse 3,

Wiesbadener
/ftöbelbeim;

Das neue, modern eingerichtet « fenerfesfe Lagerhans der Ftrjna fr
Fettenmnycr . Kgl. Hofspediteur , bietet, die «lenkbar beste uml billigste
Gelegenheit zur sjicliereu fintl sachgcmiisscn Antbcwaiirnng
grösster wie kleinster t n̂antitäten Möbel, Hauwrath, Privatgüter,
Keisegepäek, Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange ^ eit . _

SS8T- hico für Wiesbaden sind: »usstr den allgemeinen
Bagerränsnen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch trenn*
wände von der andern getrennt , sodass sieb dja einzelnen Partien nicht berühren.

SichePlieitskammern : Von Mauern eingesehlossene, mit 1huren
versehene, 12 bis 5ÖQ grgsse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Jliether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken Für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesscbiössor versehen. 1134

fgiy Auf Wunsch Besichtigung eip^ulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . iWÄ 4097

Samstag , den 8 . Februar er., M» Saale öts
Kath. Gefellenhaufes. Dotzheimerstr. 24:

Großer

mit Maskentombola.
Jede MaSke erhalt am Laaleingang ein Freilos.
Alle Freunde und Gönner des Vereins ladet dem

beliebten Maske,tststr jreundlichst ein
6415 Der Vorstand.
Maskensterneä 75 Pf . find im Vorverkauf zu beziehen bei den
Restaurateuren Herren Berg , Adlerstr. 6, Keutmanu , Ecke
Dotzheimer- und Schwalbacherstr., Mondorf , Schwalbacher-
straße 21, Reh , Feldstr. 3, Schleim , Schachtstr. I, in
den Läden der Herren Kümmel . Ecke Walram-̂ u. Wellritz-
straße, Letschert , Faulbrunnenstr. 10, Strensch . Kirch
gaffe 36, Welk 'amer , Hüfnergasse 17. Kassenpreis1 M.
Nichtmasken, Niästmitglieder Herren 50 Pf., Damen 30 Pf.

Walhalla
Donnerstag , den « . Februar 1908:

II. GroßerMasken-vall
in dem prächtig dekorierten Theatersaal. __ _ —

5 wertvolle Preise für die elegantesten Dameumasken.
Anzug: Masken- oder Ball-Anzug mit karneval. Abzeichen.

Karten im Vorverkaufä M. 1.50.
Zu haben an der Theaterkasse, an den Büfetts im Haupt-

restaurant; in den Zigarrenhandlungen vonI . Rath,
Kirchzasse 26; C . Cassel , Kirchgasse 40; P.
Kother , Nheinstraße 43.

An der Abendkasse2 Mark . 6473
Im Haupt-Restaurant: Donnerstag, 6. u. Freitag7.Februar:

Grotzes Doppel-Nonzert.

IMen -Hteearäer!
nr Emsersfr. 40. *wm

Ab heute den 1. Februar , täglich abends8 Uhr:

Fritz Weisbach
mit seinem urkomischen

Burlesken -jßnsemble!
U. A. :

ZWiek Carter!
Amerikas grösster Detektiv , odor

Erlebnisse siiclis. Auswanderer in
New-York.

Grosse Sensations -Original -Posse,
sowie die andern erstklassigen Künstler in Soli’s,

Duetts und Burlesken.

Sonn- und Feiertags : Anfang 4 Uhr bei kleinen Preisen
und abends 8 Uhr :

Gala-Vorstellung . "MÄ
6404

Keiehshof.Hotel-
Restaurant

Bahnhofsfr. 16, Ecke Luisensfr.

Gutes bürgerliches Familienrestaurant.
Anerkannt vorzügliche Küche.

Diners u. Soupers im Abonnement.
Naturreine Weine . ==== = Gutgepflegte Biere.
Te] i 49t Bes, : Carl Koch.

NB. Kleines Sälchen für Vereine und Gesellschaften , 6489

Deutsches Reichs-Adreßbuch
Herausgegebeu von Budolf Mosse,

Ausgabe I4)0S, Banb V,

Adressbuch
von

Hessen -Nassau , Westfalen,
Provinz Sachsen

enthält aus 1200 Seiten das gesamte Adrcssmmaterinl mit Telkphon-
rusuummeru von ea. 9500 Orten dieser Länder, u. a. alle  Kaus-
leute und Industrielle, Aerzte, Nechtsanwälte, Hotels-e., ferner die
Gewerbetreibenden, Handwerker, die- Gutsbesitzer und Landwirte,
Bäder und Kuranstalten-e. — Die Äldresseu sind nach Orten- und
Branchen geordnet. Jedeni Lande sind Spezialkarteu, jedem Orte
ausführliche Angaben über Eisenbahn, Post, Telegraphen. Telephon-
Verkehr. Gerichtszuständigkeit, Industrie und Handel, sowie die
Martttnge im Jahre 1908 beigefügt. — Neu: Länder- und Städte-
Wappeü. — Ferner Ortsregister, Bezugsquellennachweis, Jndüstrie-

und Handelsauzeiger.

f̂ reis Zebuncisn Mark 7,50 (franko).
Die Teilbände des Deutschen Reichs-Adreßbuchs bieten dem Gcschästs-
manu ein unentbehrlichesHilfsmittel zur Erweiterung seines Absatz¬
gebietes, zur Ermittelung vorteilhafter Bezugsquellen. — Sie besitzen
vor allen übrigen Landes-Adreßbücheru den Vorzug der absoluten
Zuverlässigkeit, Vollständigkeit und Billigkeit, vor allem den des
jährlichen Erscheinens.  Daher ist das Adressennmterial
stets neu revidiert. — Ferner für 1908 erschienene Bände Preis pro

Band 7.50 Mk. :
Berlin, Brandenburg,Mecklen¬

burg,-Anhalt.
2 : Pommern,Ost-u.Westpreußen

Posen, Schlesien.
3 : Königreich Sachsen,

Thüringen, Lippe, Wal
de«.

4 : Hausastädte, Schleswig-Hol¬
stein,Hannover, Braunschweig.

6t Rheinproviyz » Großherzog-
tum Oldenburg.

7 : Bayern, Grctzherzogtnm
Hefle».

8 : Württemberg, Hohensottern,
Baden» Elsaß-Lothringen.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und durck) den

Verlag das Deutschen Reichs=Adressbuchs
Ci. in . b. H . Berlin SW . 1» . 211

Unentgeltliche
pll

in Naffau.
1.Eltville:
2.Rüdesheim:
3. Idstein:
4. Königstein:
5. Cronberg:

7. Eaub:
8. Eppstein:
9.Hochheim:

lO.Obcrlahnste
11. Ems:
12.Limburg:
13.Homburg:
14. Soden:
15.Nassau:
16. Weiiburg:
" lerne

Montag, 13.Jan ., 17. Fe6r., 23. März, 12.15
Mittwoch, 8. 12. 18. 9.45
Montag, 6. 3. 16. 9
Freitag, 3. 7. 6. 10
Freitag, 3. ■7. 6; 2

►v.
Donnerstag, 23. 27. 26; • 10.45

Mittwoch, 8. 12. . 18. 11.30
Montag, 6. 3. 16. 11.30
Mittwoch, 29. 19. 11. 9.15

: Mittwoch, 8. 12. 18. 3.
Montag, 20. 24. 30. 10.30
Montag, 20. 24. 30. 5.30
Freitag, 17. 14. 13. 11.15
Freitag, 17. 14. 13. 3 •
Montag, 20. 24. 30. 3
Dienstag, 21. 25. 31. 12,45
Dienstag, 21. 25. 31. 4

440617. Wetzlar:
18. Montabaur noch unbestimmt. -

BülEiml Meyer j» Wiesbaden,
Nikolasstrasre 27, 2 ,

welcher alle Sprechstunden aühält, ist zu brieflicher Be»
ratung. der am Erscheinen Verhinderten, namentlich von

Altersschwache« und Kranke«, gern bereit.

8ÜT llingfrei«
Kohlen , Koks

Briketts ,Anzündeholz
in bester Ware

liefert prompt zu billigsten Preisen 7534

Kohlen-KonsumJ. Genss i
' am Itöm̂ rtor 7. Fernsprecher No. 2557.
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Montag , den 3. Februar und folgende Tage.

In allen Abteilungen grosse Waren -Posten , diese Preise sind
ohne jede Rücksicht auf ihren früheren Wert spottbillig
festgesetzt und werden allgemeines Aufsehen erregen. , — eh

Warenhaus Julius Borinass.

Auszug aus den Zivilstands -Registcrn
Der Stadt Wiesbaden vom r Februar 1988.

Geb or e n : Am 27 . Januar dem Kutscher Ludwig
Grüdckbach e. T ., Rosa . — Am 25. Jan . dem Installateur
Llldwig Haberstock e. S ., Wilhelm Hermann . — Am 29.
Januar dem Hausdiener Andreas Knab e. S ., Friedrich . —
Am 24.’ Januar dem Schlossergehilfen Heinrich Christian
e. S ., Franz . — Am 28. Januar dem Malergehilfen Franz
Datier e. S ., Friedrich . — Am 24. Januar dein Wächter
Karl Benz e. S ., Paul Richard Karl . — Am 29 . Jan . dem
Kolporteur Adam Ackermann e. S ., Karl Heinrich Fried - ■
rich. — Am 30 . Jan . dem Wiegemeister AmaNd Hartung e.
T ., Florentine Anna . — Am 31. Jan . dem Schlossergehil¬
fen Josef Wagner e. S ., Paul . -— Am 29. Jan . dem Zim¬
mermann Karl Michel e. T ., Marie Paula . '— Am 27. Jan
dem Stuckateur Karl Nikolai e. T ., Anna Sofie Auguste.
— Am 26 . Jan . dem Fuhrmann Karl Heller e. T ., Irma.
— Am 25. Jan . dem Schreiner Richard Brabender e. S ..
Richard . . . .

Aufgeboten:  Kaufmann Arnold Daniel hier mit
Elisabeths Gemmer hier . — Wagner Karl Eugen Gechle in
Frankfurt a. M . mit Saloinea Breisacher das . — Kaufmann
Josef Kotzenstein hier mit Paula Weiß in Breslau . — Te¬
legraphenarbeiter Daniel Blaum hier mit Josefine Mang¬
er hier . — Buchhändler Wilhelm Werner hier mit Marie
Prädanus hier . — Schuhmacher Heinrich Arm hier mit
Amalie Müller hier . — Konditor Gustav Wilhelm Baier
in Hockcnheim mit Louise Weiwgart hier.

Verehelicht:  Kaiserl . Marine -Ingenieur August
Schmidt in Kiel mit Dorothea Wessels hier . — Musiker-
Peter Jckenroth in Montabaur mit Amalie Arnst hier ." —
Taglöhner Wilhelm Renz in Neuhof mit der Witwe Philip¬
pine Schlosser geb. Freudenmacher hier . — Gärtner Jakob
Reiling hier mit Elise Fützler hier . — SchaftenmacherHckin-
rich Börner hier mit Wilhelmine Brummer hier . — Mau-
rcrpalier Louis Christmann hier mit Elisabeth Horn hier.
— Tünchergehilfe Ernst Rommel hier mit Sophie Magda¬
lena Popp hier . — Färbergehilfe Ferdinand Günther in
Dotzheim mit Karoline Weiland hier . — Taglöhner Mar¬
tin Noichcl hier mit Anna Ehard hier . — Taglöhner Hein¬
rich Mankel hier mit Berta Lösch hier.

Gestorben:  29 . Januar Landmann Heinrich Mei¬
ster aus Weisel , 33 I . — 30. Jan . Margarete , T . des Fuhr¬
manns Sebastian Tag , 2 I . — 31. Jan . Karl , S . ides Mau¬
rers Karl Dänisch aus Dotzheim , 4 I . — 31. Jan . Wilhel¬
mine geb. Woidiczka, Witwe des Bankiers Dr . Ferdinand
Berle , 54 I . 30. Jan . Mairie geb. Michelfelder , Witwe
des Bäckermeisters Johann Bäder , 68 I . — 31 . Jan . Kran¬
kenpfleger Heinrich Bäumker , 31 I . — 31. Jan . Elisabeth
geb ^ Fabian , Witwe des Rittmeisters Hermann Baron Di-
geon von Monteton , 75 I . — 3J Jan . Kupfcrputzer Jo¬
hann Oehl , 57 I . — 1. Februar Antonie geb. Lehr , Witwe
des Geheimrats Rudolf von Schirp , 62 I.

Königliches Standesamt

Kinderwagen
in allen Arten und Preislagen (Rothenbnrger , Branden¬
burger und - Zcitzer Fabrikate ) empfiehlt das Speual-
geschäft von

L
Neugasse 16. Kl Kirchgasse 1.

Telephon 2845.
Wagcnrcparaturcn . Aufkittcn von Gummireifen . Einzel¬
teile. Bitte die Ausstellungen in meinen beiden Laden
in der Kl . Kirchgasse zu beachten.

ecc
c
0X
«

'aliensteinCk
Krankheit , ihre Ursachen , Folgen und naturgemäße Heilung.
Nach neuesten Erfahrungen bearbeitete Schrift und unent-

^0  behriicher Ratgeber, um selbst ohne große Kosten den Weg
zur .Bekämpfung des Leidens anzubahnen . Da die Schrift eine
Volksschrift werden soll, ist diese zwecks rascher Einführung
in den nächsten 14 Tagen gratis und franko erhältlich vom

Verlag medizinischer Schriften , Mannheim D . 205
Nach Ablauf der Frist nur durch den Buchhandel zu Mk. 2.50 zu bezieneti.

Voranzeige.

Samstag, den 15. Abruar:
Großer

in der 6423

Männerturnlialle , Platterstraße.

Die Königliche Baugewerkschule
zu Idstein (Taunus)

eröffnet das Sommer - Halbjahr am 2 . April d . Js.
Programme und Meldebogen versendet kostenlos,

236 ° Die Direktion.

in ui

139/110

Gegründet 1800.
Heute keinen Ausflug!

Sonntag , den 9 . Februar,
abends 8 Ühr , in der Loge
Plato:

Großer

8 Damen - und 4 Herreu-
Preise.

Eintritt : Kassenpreis Masken 1.20 Mk ., Nichnnasken , Herren,
1 .20 Mk ., eine Dame frei , jede weitere Dame 50 Pf.

Maskenstcrne im Borverkauf a 1 Mk . zu haben bei den
Herren H . Wels , Marktstraße 34 , Rud . Staffen , Kirchg . 51
und Bahnhofstraße 62 , Konditorei Gust . Halle , Moritzstr 66,
Konditorei Presser , Bismarckring 12 , Konditorei Sigle,
Wcllritzstraße 33 . Restaurant Teutonia , Bleichstraße 14.

Es ladet Höst, ein 6426
Der Vorstand.

Die Maskenpreise sind in dem Schaufenster der Firma
Wels,  Marktstraße 34 , ausgestellt.

Rodelbahn

i81

Günstige Gelegenheit
für Jedermann.

Um meine Inventur -Ausnahme bedeutend zu erleichtern, habe ich
mich entschlossen, mein ganzes Lager in Herren - tt . Knabcn -Kon-
sektion , darunter ein großer Posten Herren- u. Knoben -Anzng «,
.Hosen Joppen , Paletots (zum Teil solche, welche ich aus prima
Maßstoffc anfcrtigen ließ ), welche aus einer Konkursmasse herrühren,
deren früherer Preis Mk . 10 —45 war , jetzt zn jedem annehmbaren
Preis zn verkaufen . Eine Partie .Havelocks , um endlich damit
zu räumen , zum Preise von 3, 4, 6 und 8 Mk ., deren früherer
Verkaufspreis der dreifache war . Schwarze Anzüge, Smoking-
Anzüge , schwarze Hosen und ein Posten Schulhoscn werden eben-

■falls billig verkauft . 4942

Nur Reugasse 22,1 . 51. kein Laden.
vis-a-vis der Eiscnhandlung des Herrn Zintgraff. _

Grotzer Schrrhvertmrf! yß3
©ut ! Stur Neugaffe 22 , 1 Stiege hoch Billig.

Große Mobiliar-Versteigerung.
Dienstag , den 4 . Febrnar , vorm . 9 . 30 « ud

nachm 2 .30 Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge
folgende Gegenstände in meinem Bersteigerungslokale,
Bleichstraste 2 dahier, als:

1 eleg nußb . Schlafzimmer best , aus 1 kompl . Bett , i
Spiegelschrank , 1 Waschtoilette , 1 Nachttisch , 1 Handtuch.
Halter und 1 Stuhl , 1 eisernes engl . Bett , mehrere nußb.
u . tannene Belten , 1 eichen und 1 nußb . Herrenburea »,
1 Herren - u , Damenschreibtisch , nußb . und tannener Klei-
derschrank , 1 eichener u . 1 nußb , Küchenschrank , Kommo¬
den , Konsole , 1 eichen und 2 nußb . Büsfets , polierte und
lackierte Bertikows , 1 schz, Salonschrank , 1 dto . Spiel¬
tisch , 1 großer eich, Spiegel m . Konsole , nußb . Pfeiler-
spiegel , versch . andere Spiegel , Bilder , Oelgemälde , 1 Sa¬
longarnitur , Sophia , 4 Sessel , achteckiger Tisch und
Prunkschränkchen 2 -Ottomanen m . Decken , einzelne Di¬
vans , Sophas , Sessel , nußb . u . eichene Ausziehtische , nußb.
Stühle , 2 ovale mah . Nähtischchen , nußb . Etageren , Ser¬
viertische , Reale , Klavierstühle , Kleiderständer , Regulator,
1 Partie Vorhänge, Stores , Portieren Teppiche, Läufer,
Deckbetten , Kissen , Kulten , Kopf - und Bettbezüge , Tisch-
und andere Decken , verschiedene Herrenkleider , 3 Koffer , 1
Schließkorb , 2 Handtaschen , 1 Gartenöank , Sessel , Stühle,
2 runde Tische , versch . .Gartengeräte , 3 Gnoms . 3 Hasen,
1 Feldbett , 1 sehr schöne Putsche , Wagendecke , 1 Waschfaß
m . Bock, Tischplatte mit 2 Böcken , 1 pitch -pine Schreihpult
m . Stuhl , 2 Telefonanlagen , 1 Korkmaschine , 1 Küfer-
karren , 1 Waschmaschine , 3 Gdswandarme , 1 Petrol .-
wandarm , Hänge - und Stehlampen , 2- und 3-armige Lü¬
ster , Glas , Porzellan , Küchen » und Kochgeschirre und an¬
deres mehr öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich
bare Zahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion : 6487

Adam Bender,
Auktionator it Taxator . Geschäftslokal: Bleichste 2

Telefon 1847 . Telefon 1847.

Rheimjch-Wests.
Hanhel «- Jttih Schreiv -Kehranstalt

Inhaber Emil Straus.

Bewährtestes Institut1. Ranges

Damen u.Herren.
Nur

ff » 38 Rheinstrasse 38,
Ecke Moritzstratze.
Lehrfächer:

Rückführung , einf ., dopp . . amerik .,

Hetd - Buchführvno,

Wechsellehre , Scheckkunde,

Kaufm . Rechnen , Kontorarbeiten,

Handelskorrespon denz ,

Stenographie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Rundschrift,

Vermögens - Verwaltung.

Nur erste Lehrkräfte . Besondere Damen -Abteilungen.

Prospekt **, Ansk nfte etc frei »I. d . Direktion . |

Spedition der König!. Preuss. Staatsbahn
IIP Bureau:
" im Südbahnhos

MP pme meibau«.
G. m. p. H.

Telepllvrt 917.
Spedition . Zollabfertigung . Rollsuhrwerk.



«« , der Stadt Wiesbaden.
, . «N-kebäktSstelle: Mauritius strasre 8.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bomwert in Wiesbaden " . . . . — -
' ~~~ 23 , ZshrgSNI.

Sefonntr.ndiuag,
Montag , Leu 3 Februar EOOH. „ „runttags.

[fl im Dlsirikl , P -asteubvru " nullftvigrna bezneh
°el- ©ciji>i0 IilfemUd) jucitJbieiciiö ucciietgcU autoai.
" 1 005 Nmtr. Jbudien-bdjtitljols.

9 140 „ „ Prügclhvlz,
l  703 .0 „ Weilen,
4, 20 9tmir . Skockholz,

Büchcnstumme von 0,42—0,05 zin Duechuwiser und
Ich 20.43F.stimrcr. ^

Kre - itbewilliauug bis I . rseptember «3 « “
Äilsammentttttft vormittags Hl Uhr m Siloreus
,ß! Neftanratiou Waldhorn.

Wiesbaden, den 27. Januar 1008.
6103 Der Magistrat.

BekaSntmachunz
Tienstaer , den 4 . Februar d IS -, vor-

'mittags , soll in dem Siadtwalde , Distrikt ,,Ä>ürzburg ,
des nachfolgend bezeichncte Gehölz vssciillich mciitüicicnö
versteigert werden:

1. 52 Nimr. Buchm-Scheithvkz,
2. 3 „ »Prügclhvlz ui'd
S. 670 53udjcnmcücn.

KredttbewiUtgung dis I. .September l '.llM
Zusammenkunft vormlUagS JO.7>U Hin um dem 'Zörsier-

IjauS im Dambachtul.
Wiesbaden, den 20. Jaauac k908

6205 Ter  Magistrat

Bekanntmachung.
I5;iiic unter den Gebäuden der Gewerbeschulean der

Wellritzstraßebelcggne .̂ elleradteilurrg von 3 a 43 qm
Flächeugehalt soll .alsbald als Weinkeller v̂erpachtet werden.

Angebote sind bis spätestens den 15. Februar d. Fo.
,»> Nathans , Zimmer Nr . 44 — woselbst auch nähere
Auskunft erteilt wird — abzugeben.

Wiesbaden, den 14. Januar 1908.
Der Magistrat . _ _

ŝ critciqet'iutq der Kii ftcucibsälle im städtisch!.»!
Krankenhanse Wiesbaden.

?lin Sonnabend , den 29 . Febrna -- . JF,
vormittags um 11 Uhr , findet im -vnuu .l de-'
tiäduichen Krankenhauses die Berstcrgeenttg der
abfaUe aus der Anslaltsküche (Berpslegungsstärle ztwa..
550 Köpft täglich) für den Zeitraum vom l . April lftlA,
bis 3l . März 1909 öffentlich meistbietend statt.

Die Bedingungen werden bei der Versteigerung bekannt
ege bell.

Wiesbaden, den 1. Februar 1008.
0143  Städtisches Lreankeuftaus.

Verdin ung
Die TLbnahmc tzcs sich ii « Rcchnnngsrahrc

1908 crgcvcnvcn Bruchciicns ( Gust- n. Schmiede-
Eisent soll -an den Mnslbictendeii vergeben werden.

Angcbotssormulareund PerdtngungSuntcrlagcn können
während der BormittagSdienststundcu beim Kanalbuucunt.
im Rathause, Zimmer Nr 65 eingcsehe» oder auch vvi>
dM gegen Barzahlung ober bcstellgeldsreieEmsenüuric, von
30 Psg (keine Bneswurkc» »nd nicht gegen Poslnachnahme)
lczogen werden.

7 Verschlossene nnft mH entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Tamstaq . den 8 Fcbruar 1'308,
vormittags >1 Uhr»

im Ratharrse. Zimmer Nr 65, rinzvreichcn.
Die Eröffnung der Angebote crlbk.gr in Gcgeirwart der

ctwo erscheinenden Anbieter, oder der mit ^christlicher
Vollmacht versehenen Vertreter

Nur die iiii, dem vurgcschncliencn unö anSgcinuten
Lerdingungssoemular eingereichieic'.Angebote werden bei der
ZllschlagSerte.lkung berücksichtigt.

Ziischkagssnsl. >4 Tage
I . Wiesbaden, den 23 Januar 1908

6187 Städtisches 5Lanalbauamt

|~ r lvervinttung
| Die HclftcÜrnrst von zirka EGO lsd m eisernes
Geländer um die gärtnerischen Anlagen nur Guten-
bergplatz. einichkichkick, Maier,allicfcrnng , soll,m Wege Der
Wcntlidicn Ausschreibung verdungen werden.

t ' Angebotssorniularc , Verdingungsunterlagen und Zeich
"»ngcn^können während der Vormittags -Diensistunden im
Rathause, Zimmer Nr. 53, cingesehen, die Berdingnngs»
w'terlagcn, einschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgekdjrele Einsendung von SO Psg.
(feine Briefmarken und, nicht gegen Postnachnahme) und
zltür bis -zum t l Februar 1908 bezogen werden.
( Verschlossenexinb mit entsprechender Aufschrift versehene

Angebote sind spätestens biS
Mittwoch , den 12. Februar 1W8,

vormittags Li Uhr,
«tj Rathause, Zimmer Nr . 53, cinznreichen.
' Die Erösftrung der Angebote erfolgt ,n Gegenwart der
bra erscheinenden Anbieter oder der mit schristlichcr Boll-

»nrcht versehenen Vertreter.
U Nur die mit dem vorgeschricbcncn und ansgesHlften
^erdingungssormnlar eiilgcrcichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.
‘ ZuschlagSsrist: 4 Wochen.

Wiesbaden, dcn 29. Januar 1908.
5192 Städtisches Strasteabanamt-

Bekannt m ach ung.
W. Ter Fruchtmark! beginnt wahrend derWintermonaie
-z Oktober bis cinschießlich März — um 10 Uhr vor-7807
I Wiesbaden, den 7. Oktober 1907.

Stadt . Akzise Amt.

Verdingung.
Die Meierungvon Eise « . « . StahlwarenDftiß - und

Waizeiscn >'md Kleinciscnzc»g). für das RechnungLMhr 190.,»
soll im Wege der ösjcntlichen Ansschreibmig an hicsige
Lieferanten verdungen werden.

Angebsisjurmukare und LcrdingungLunterlagcn können
während der Bormittagsdienststundcn im Rathause Zimmer
Nr . 53 eingeschev, auch von dort gegen Barzahlung oder
hestellgeldsrcic Einsendung von 1.— M . (feine 'incimamn
urid tiidji gegen Poiinachnahmc) und zwar bis znm letzten
Tag vuc den, Termin bezogen werden.

Beschlossene»nd mit entsprechenderAusschrist.vcriehene
An ge bolr sind spÄicsienS bis

Montag , den 17. Februar S110B,
vvrmittags 10 Uhr,

un No>Hause Zimmer Nr 53, einziireichcil. ^ ^
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Emgemvari gder

,,wa erscheinenden Anbieter oder der niii schrislischcr Bo!!-
wucht versehenen Bcrlrcicr.

Nur die mft dem vorgeschriebeneni,nd nuSin̂ mltcn
Berdingimgssormular und eingcreichten Angcbnle werden
bei der ZnschIagScrteikilng bcrückjlchiigi.

Zuschlagssrist 28 Tage.
Wiesbaden, den 30. Januar 1908.

03,o Städti sches Strastenbanamt.
B e k a n n t m a ch u ng

In der KcbrichtverbreünungSaiistalt(MsiinzeriandsiraßZ
wer dcn.ru echattisch gebrochene und sortierte « , -.akaekea
und Äsche abgegeben, und zwar >n folgenden Grösteu und
Gewichten: ' . _ ,

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis >0 mm, out

Wunsch auch bis 25 mm 'Abmessnilg) 1 i enihäll
1,2— 1,3 cbm.

3. Mittelkorn (Stücke non i zu 4 cm Abmessung), ml
enthält 1,3 cbm . . ..

4 Geobkorn -(fetiid'c von 4 zu 7 cm Abmessung) t t
enthaft 1,15 bis 1,25 dm . z ' z

Der Winterpreis für 2) is! bis , ans UKitcrcS von,
3. November an 50 Pi für I 1. desgleichen her Prem >1'•
unsoriieiic Schlacke, sofern Borra , vorhanden ist

Der Preis sin 1, 3 und 4 ist 1 IM für 1 1 iio.1)
besonderer. Preistafel . Sofern ritt Unternehmer ,10p k nn
2ause von 4 Wochen abholt, wird . ihm nach dieser Zeit
10 Proz . ziirnckocrgütei, bei Abnahme der doppelten Menge
in der Zeit 15 Proz.

Aus schriftliche oder mündliche Anfrage (.stlaschiiicii-
bauami Friedrichsiraße Nr . 15 Zimmer. Nr . 21)
erhallen Jnteressenien Angabe über Beionmischung nftv.,
die sich m anderen Städten bei Verwendung- von. KcliE
schlacken bewährt hoben.

Wiesbaden, den 21. Oktober 1907
Stadt . Mascklir -srrbattaMt-

Bekanntma . unrg.
Aus imf'ercnt ?krmen-Acbcitshaus, M ainzerkau dz tr aße 6

kiefern wir vom 1. Oktober ab frei Ins Haii :̂
Kiefcr » -A » zü » deliol ; ,

geschnitten und sein gcspaiten. per Cenmer Ml  2 .6) .
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Ccittner 2Nk. 2.20.
Bestellungen werden im Rathhgnfe. Zimmer 13, ^ oi

mittag« zwischen9—1 und Nachmittags zwischen->- DAH.
Uitgcgen genommen.

Wiesbaden, den 18. Jan. i90o.
Der Magnrrat.

B ckau nt ma chunß.
bctr. Verabreichungwarmen Frühstücks an arme Schulkiuder.

Die hier im Winter eingesührte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich stOh" der ^
stimmung und werktätigen Unterstützungwerter Krece der Hw
sigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, dap sre uns auchm bieieni
Winter die Mittel zufließen läßt, um den armen Kruden
welche zu .Hause morgens, che Ire zur Schule e-he». nur em
Stück trockenes Brot , ja mitunter Nicht ern.mal di-w» erha en.
in der Schule einen Teller Harergrutzsuppc und Bivt geben
lassen zu können. .

Im vorigen Jahre konnten durchschnitttich.4-8 von d u
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder wahrend der kaltesttn Zc^
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ansgegcbenen X.
twncn betrug über 83 000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe uen armen
Kindern schmeckt, und von dcn Aerzten und Lehrern gchort hm,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Gersr-erzielt wird, w
gewiß gerne bereit, ein kleinesd 'pser sur den guten c-.o>.ck»a

'" '''Gaben, über welche ösftntiich quittiert werden wird, nehme»
entgegen die Mitglieder der Armen-Deputatron:^ ^ .
Herr ' Stadtrat Rentner Kimme!, Kaiser FriedrrchMmg 67,
Herr Stadtotrordneter Uhrmacher Baumbach, KircWasteP- .
.Herr Stadtverordneter, Oberst z. D . Ellstendyck, .̂ aunuqstr. 4,
Herr . Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . med. Euntz, .«herl!-

ftraße v3
.Herr Stadtverordneter Schuhmachermeister Gnl, Helegv.pir.
Herr Bezirksvorsteher-Rentner Zrngei,̂ Goechest aße ji , ,
Herr B-szirksvorsteher Wagner, Dodyermerstranê 8»>
Herr Rezirksvor.steher Rentner Brenner . Rhernstraße -,o.
Herr BezirksvorsteberKaufmann Fkoßuer, Wellrrtzstraße. 6,
Herr BezirkSporsteher Architekt Burk, Knailsstraße ^
Herr BezirksvorstcherLehrer W-desivnker Pirape  luv,
Herr 'BczlrkhyorsteherKaufmann Aeockel, Langga se 24,
Herr Bezirkssorsteh'er Rentner Berger. Dr»marckrrng. 20,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Vollmer, Hainerweg,10,
fcert Bezirksvoxstehcr Trehcrmeistcr Zollinger, « chwylbatzer.

Herr B̂eftrkZ'vorstcher Schuhmachermeistex N:tmpf, ' Saal.

Herr- Bezirksvorsteh'cr Rentner Kadesch. Ouerfeldstraße 3, ,
sowie das städtische Armenbureau, RachauS, Zimmer H - .

ferner haben sich zur Elltgrgcnnahme von Gaben gutigst

SoMestrant Aua Engel. Hauptgeschäft Taunusstr. 12/14,
Zwemaeschäfte Wilhelmstraße 2 und Neugaste 2.

.Herr Hofftesrant Emil .HecS,- vormals E. Acker, Große Burg.

Horr StgbN'crnrdncter Kansmann A. Mollath. Michelsberg 14,
Hrrr KansmannE. Schcnck, Inhaber der Firma E. Koch, Lang,

gaste'.V,
Wiesbaden.  1 November 1907

Namens der städtischen Armcn-TX'Putation.
Travers,

> 'Bergcorv.neier.

Âftltzholz-Beesteigermig.
SamStaa . de » 8 . Februar cr .» 14» Uhr un-

iongenö, koil»»i ' i,n Nicderjcclbacher Gemeiuvewalv an Gehölz
',nr-Versteigerung' Distrikt Mieherseld 1 b, ^2 b, 2 c:

124 kiescrnc Stämme mit 80,23 Fcsimrr.,
102 iaiipene Stämme ,mit 44,19 Fcstmlr.,

4 birkene Stämme mit 2,38 Fesimlr.
Dfto Brennholz. .

97 9 mtr . kiefernes Knüppelholz.
Sämtliches Holz lagert am Bizinalivege voiii .r.ors

nach Rahnhos Niedernhausen. ^27
Nlcderseclvach , !>ei, 30. Januar 1908. , _

Der .Bürgermeister: Christ.

Armen-Berei». E. B.
Die verehr! Mitglieder werden zu der Samstaff,

de '» Februar d. Ji , vormittags 107 * Nhr . in
brru Bureau des Vereins , Llcichstrasze1, ffaitfmöcuDcn

Vkdentl. Generalversammlung
tftfvbiird) cigrbevst cingetabcn.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Täiigkeil des Vereins im vekslossenen

Jahre.
2. Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorstandes.

Wiesbaden, den 1. Februar 1908 . 6387
_ Der Vorstand.

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 1395

Wiesbadener Emaillier-Werk, S£ ,« i



Nr. es. Sonntag , 2. Februar 1908. Wresvavciicr Ocuetai .Slnjcjgci. 23. Jahrgang.

Wiesbadener * Depositencasse
der

Dentsehen Hirnli
Fernspr. 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr. 164

2161
Haupts'tz: Berlin.

Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dosden , Frankfurt am Main
Hamburg , Leipzig , London , München , Nürnberg

Ser*™"; bOO Millionen.
Ausführung aller in das Fach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Pferdedecken
wohene und wasserdich e

sowie alle Arten

Luxuspfeededeckesit
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen-
gesc6iiPi *en zu billigsten Preisen empfiehlt

Hi Zahn , Sattlermeister,
Scliwalbachei 'stjrasse 12 .

Verkaufsräume und Werkstätten im Seitenbau
und Hinterhaus . 8380

L'ilfc gegen Weißfluß, Blut¬
stockung. Damen können sich
vcrtauensvoll an mich wenden . ^

Frau Lehman « , 165
Dortmund 9, Hohcstr. 90.

Kleineres Har:4,
inmitten der Stadt , groß . Werkst.,
u . 2 Wohnung ., zu ucn.

Anfragen u. K. 6033 an die
Exped. d. Bl. _6034

Darlehen , Raten , Rückzahl., ,
Selbstg ., Dtetzner , Berlin

112, Belle-Allianeestl . 71 (Rück,
porto. __ 79/156

Baumstück
Atzelberg Schützenstraße zu ver¬
kaufen. 4870

Näh . Adlerstr . 41 , 1. St.
Ein noch neues massiv gebautes

Saus in Dotzheim, enthalt. 8
Zimmer mit kl. Stallung , Hof¬
raum (Wasser und Gas ) für
10 700 Mark unter g. Be¬
dingungen zu verkaufen . 6127

Offerten unter A. S . 100 an
die Exp. d. Bl . erb.

Gcsangvcrciu
„Wiesbadener Männer-Alub".

Sonntag , de« 2 . Fcbr ., abends pstg«.
lich 8 . ?1 Uhr, im Kaisersaal , Dotzheimersst iz

Grotzrr
»!

Allgemeine Sterbekaffe zu Wiesbaden.
Nach bem neuen Vcrflcherungsgeftz staailich genehmigte Stcrbefaffe auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — iüiitgliebcr 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk . 370,OOO.

Aufnahmefähig sind alle qcmnben Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Seeriegeld : Unter 20 Jahren 8 Pf .. :<5 Jahre » 20 Pf.

SO Jahren 23 Pf ., 35 Jahren 26 Pf .. 40 Jahren 31 Pf.. 45 Jahren 36 Pf.
Sterbegeld von 100 Mk. bis i5O0 Mk . znlässii.

Annteldungeu zur Aufnahme und nähre Auskunft erteilt Heins *. Äaisec , Wellrip !lraßel6,
W . Bickel , Langaaffe 20 ; Ph , ilorn , Friede,chüraße 8 ; ttg . Ilillesheimer , Dräniert
straße 37: M . Snlzbacli Nerostraße 15. 'vi

Bei Störungen , Ü
Stockungen der Blutzirkulation
rc. bestbewährt und von vorzügl.
Wirksamkeit echte 214/10

M-rrstruationstropfen
„Favorit ".

Zti haben in allen Drogerien
und Apotheken.

Haupt -Niederlage : E . Köhler-
Mauritiusstraße 3.

General -Vertrieb:
Fritz Beier Nächst,

_ Berlni SO 26._ |

Wer lehrt
Geschäftsmann die Englische
Sprache in- ca. einem Monat.

Offerten mit Preis ü . W . 6278
an die E .' d. Bl . 6277

hervorragend bekannt durch ihre latlcllOSP / .wcck-
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gilt cs , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk . 14. — bis Mk. 11 . —.

TenieFs Corrcctio -LcibMiide
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Geburt als
Ilmstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan*
derleber , sowie zur Ificdnction des Leibnm>
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

WMoiiil i fliii -iiiii
Unterricht im Maßnehmcn , Musterzcichnen. Zmchneiden und.

Anfertigen von Damen - und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig evteiit. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüm- an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. ^ Sedr leichte
Merbode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiefen werden. 451.9Schnittmuffer-verkaus.

* Nähere Auskunft von 9—12 und von 3 —6 Uhr.
N8M" Prospekte gratis uns franko."

Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, griedrichftr. 36,
Gartenhaus >. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .28 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber, 8041
Artikel zu?

Kirchgasse 6.
Krankenpflege,

Telephon 717 .

If.

Staatlich genehmigt . — Reservefonds 135,000 M -.rk.
Betriebskapital 10,000 Mark. — Bisher gezahlte Sterve-

gelder 420,5384 Mark. — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jabre» 1 Mk., van 26—30

2 Mk.. van 31 —35 3 Mk. von 36—40 5 Mk.. im 41. Lebensjahr
7Mk ., -m 42. 10 Mk.. im 43 . 15 Mk.. im 44, 20 Mk. im 45. 25 Mk

Monatsbeitrag im Atter von 18—20 Jahren 1 Mk.. 21—25
Jahren 1.20 Mk . 26 —30 Jahren 1.40 Mk.. 31 —35 Jahren 1.60 Mk.,
36 - 40 Jahren 1.90 Mk.. 41 - 45 Jahren 2.20 ä)if.

Sterbegeld « OO Mark.
Anmeldungen und jede gewünschteAuskunft bei den Herren;

Berges , Blücherstr. 22 , Ehrhardt , Westendstr. 24, Ernst,
Philippsbergnr 37 , Groll , Eisenbahn-Hotel, Balm , Hermannstr . 19,
Beil , Hellmnndstr. 38, Kunz , Felds« . 19, JLenin » , Jahn¬
strage 22, 2. , Keusing , Bteichstr. 24 , Kies , Friedrichüraße 12,
SSchleider , Moritzstr. 15. 8toll , Zimmermannstr . 1, Sprnnkel
Zingel Nach:.), Kl. Burgstraße 2. IValther , Nervür . 10, ^ Ipp,
Heiderslraße 34 , sowie v. Kassenbonn B . 8pies , Schiersteiiicrstr. 16

erhält
ausserdem

r

Milden-HmnKittlden-AAitalt
Walkmübtüraße 13 , Atzelberg,

cmpscblen die Arveitcn ihrer Zöglinge und Arbeiter : Körbe
jcd. Art u Größe, Bnrstcnwareii , als Besen, Schrudöer,
Abfeifebürflen, Wurzelbürsten , Anfchmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten rt2 rc , ferner Fußmatten . Klopfer . Strohseils rc. rc.

MiM Klavicrstinnnen "7AW
Nohrsitze merd. schnellu. billig neu geflochten. Korb-

reparaturen gleich n. aut ausgcführt , 5o49
Anf Lun 'ch werden dieSachcn adgcholt u. wieder znrückgebracht.

gsT gratis TS8
bei Einlösung unserer Sparbücher.

Lied & Co .,
Nachf. Walter «L Co . ,

Schiersteinerstr . 17 . 6409

Glößkk Mölirl-AiiSffkrlüUlf.
Wegen Aufgabe meines großen Lagers verkaufe zirka 12 kompl.

Schlafzimmer von 240 Mk. an, hochelcg. Salons in Mahagoni,
C» kompl. Speisezimmer , sowie alle Arten Vertikos , Schranke
und Lnxustnöbel , auch einzelne Betten , Stühle . 5853

16- 20 Prozent Rabatt.
).  Stiefvater, Bismarckring 19.

k.0.Bl. iL H.
Zentralkasso der Vereine des Verbandes

der nassauischen landw .Genossensciiaften
und

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Rog.-Bez.
Wiesbaden.

Reichsbank - MnwitaC ' tP 90 Fernsprecher
Giro Konto . MOlUchüll . 40 . No. 2791.

Es werden von Jedermann 6687

Spareinlagen
zu 3 */4, /0 Zinsen in täglicher Berechnung angenommen und

Depositengelder
auf ganzjähriger Kündigung mit 4!/i° o verzinst.

_ Kassenständen von 9 bis 12V , Uhr . .

Bcttc», fij. Ausstattungen,
Polstcrmöbcl, erg. Anfert.
A. Leicher , Oranienstr. 6.
Nur beste Oualttätcn billige Preise.

Teilzablunp. 74

Verreist : Dr . Schlipp , Augenarzt , Luisenstr 25,
6250

i
der witzigsten und geistreichsten Karnevalsrcdn « de»
Jetztzeit.

Dem Wettstreit anschließend:
Großes Lanzverguügerr.

Eintrittseeld für Nichtmiiglieder pro Person 70 Pfg . ^
schließlich Kappe , Stern und Lieder.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet närrischst ein S357
Das Preisrichter -Kollegium.

NB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt. _ W

Gesellschaft Sangesfreundei
Sonntag , 9 . Februar , im Tnrnvereinz,

saale , Hellmundstraße:

mit Tanz.
Alle Freunde und Gönner sind herzl. ringe-

laden . Einzug des närrischen Komitees 4.51 u| r
Das Komitee.

NB . Samstag , 15 . Febr ., abends 8 Uhr : Großer Volks,
Maskenba ll im selben Saale. _ 6021

Sonntag»dcn 2. Februar, von nachmittags
4 Uhr ab , im Saale der Turngesellschast Stiftstr . I:

humoristische Unterhaltung
n. Tan;,

wozu unsere Mitglieder nebst Freunden und Gönnern des
Vereins hiermit srenndlichst eingeladen sind.
6194 Dsr Vorstand.

Tanzu. Ninematograph.
HeuLe Sonntag , den 2 . Februar

Ausflug nach Schierstein(Tivoli).
Getränke nach Belieben , 4 Mann Musik , Theater , lebende Photo¬

graphien . Interessant und spannend . Fremde haben Zutritt.
6138 Tanz -Jnftitnt von Georg Diehl u . Fra « .

ieiie iili-fili-tel
befindet sich Goldgafse Nr . 16 , nahe der Langgasse

Kostüme in größter Auswahl von den feinsten
bis 'zun de einfachsten in verschied. Preislagen . 5219

kaUlme Baiip tzer,
_ Fnhr 's Nachfolger . J

Äraskeu Anzüae,
Langgaffe 13 , 2 . H. Karb. Langgaffe 13 , 2.

Gegründet 1862.
Für Damen « . Herren , in schöner Auswahl , billigst

-_ zu allen Preisen._ 5811

14.
iaiifm.Dtreiii4 fc Miksbakii.

srenndlichst ein, mit - er Bitte um pünktliches Erscheinen.
Tagesordnung r 1. Statutenänderung; Vorstandswahl auf

Grund der neuen Satzungen ; 3. Sonstiges.
Kaufmännischer Verein Wiesbaden C-. V.

Der Vorstand.

% Völker,Zchwalbacherstr.12,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von Zigarren in allen Preislagen,
sowie prima Sumatra (Fehlfarben ) zu 6 u. 7 Pfg ., hochfeine
Symfonia -Zigarren , 10 Stück im Band von 40 Pfg. bis 1 M-
3384 Zigaretten in großer Aus wahl.

Anerkannt für gut und billig siild

Drachmann’s Schuhwaren
Durch Ersparnis der Ladenmiete und Gelegenheitskäufe bin ich

imstande , gute n °.tt> gediegene Schuywaren zu sehr billigen
Preisen zu verkaufen Ji0i

Neugasse 22, 1 Stiege, kein Laden.

Normal-llnterzeuge
Hemden , Jacken Hosen,

sowie Strümpfe und Socket»
empfielt zu bill . Preisen

Älio - SphApf Bismarckring 23,Ute . ol llül l . kj,  Rleickistraße.

SLW»



23. Jahrgang.

WchUUWNchMlS-s-HureN Lion&LieM
Friedrichstraste 11. ♦ Telefon 708 563

gofien'reir S' eidicmunn von Mictb« und Kamobi-ki-U allr Art

^Offertenu.̂ A^ W. 100 an die
Expeü. d . Bl . 6332

Kleiststr. IS , elcg. 6-Zimmer-
LVohnung mit 2 Blaufarden,
Mädchenzimmer, Badezimmer
Gas u. elektr. Licht zu verm.
Näh. das. part. r. 6084

Loreley-Ring 3, rat Eckhaus
Haltestelle der elektr. Straßen,
bahn, herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussichta. d. Taunus¬
sind herrschaftlich ausgcstattetc
%,  3 -, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim .-

- Wohnungen per 1. Aprrl zu
vm. Näh. Loreley-Ring 10, od.
Dotzheimcrstr. 56, P. 5197

Albrechtstr. 3«. 4-Zim.-Wohu
mit Zubehör(1. u. 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Roder-

U-straße 35. 5011
Blncherstr Lt», Bdh. smo .ö

mal4 Zimmer mit Zubehör,
sowie 3 mal 3 Zimmer mrt
Zubehör sofort zu vermieten.
Näh. Hinterh. b. Srou Wag-

Sjter, part.  59/2
Hellmundstr. S8 (Ecke Emser-

straßc) 4 - Zimntcr- Wohnung
per 1. April zu vernt. Näh.
Emscrstraßc 22, Part . 5025

KapeUemir. S, 1, neu eiliger
möbl. Wohn, von4—5 Zint
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension zu

^ vermieten. 5772
Hause Loreley-Ring IO,

sind hcrrschaftl. ausgestattcte 3-
u. 4-Zim.-Wohn. per sofort od.
1. April zu vernt.
Näh, das, pari.  4954

blüdesyetmerstratze tiO, 1. 6t
eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieten. '2757

Kiedricherstr. 9, Eckueubau, st¬
und 2-Zimmer-Wohnungcn m.
Balkon u. Erker, Frontspitzw.
voit 2 u. 1 Zimmer, sowie
Lädenm. Wohn, zu verm.
Näheres im Hause. 5709

Lorelex-Ring 7, schöne3- und
4-Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
das. Part. Kein Hth. Schöne
Aussicht nachd. Taunus. 5971,

Grundstück-Verkehr
-orclcy -Ring 10, Hth., schöne

2-Zimmcr-Wohuungcu für sof.
oder später preiswert zu ver--
mieten. 5196
Näh, daselbst._

Lothringers . 5 n. Ci, Vdh.,
2-Zim.-Wohnung voit 400 M.
an, 3-Zim.-Wohn., Gas, Bad,
von 520 M. an zu verm. 2287
Näh, pari, b. Hauseigentümer.

Manritiusstraße1 (Ecke Kirch-
gasse 44), Froutspitzwohnung,
2 Zim. u! Küche, per 1. April
zu verm. Näh. Lcdcrhandluitg
Marx._ 5024

Dachwohnung, 2 oü.  3 Zim.
und Küche, per 1. Noo. zu
verm. Näh. Moritzsiraßc 28,
Ziqarren-Laden._ 9473

Nettelveckstratze 14, jdt. 2.Zum-
Wohn. billig zu verm. Hmterli.9760

Platterstr. 8 . 2 sch. Zinuner
Kücheu. Keller per 1. April
zu verm. Näh. Part . 4843

Möbl. P .-Zimmer an e. an st
Herrn zu verm. Näh. in der
Expcd. d. Bl._ 603t»

Zldölfsallee 6, 2. gut movt.
Zimmer zu verm._ ""37

Frankcnstr. 15, 3. i. wöbt
Zimmer mit 2 Betten an_-

Fricdrichstr. SO. Arb. (inocu
Kost und Logis. 6371

o o □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Hellmundstr 40,
Zimntcr zn verm.

1., möbl.
6262

llss Immobilien-6886käf1 6kr. Olticklicli
2186 Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden.
empfiehlt sich im An - und Verkanf von Häusern und
Villen , sowie zur lliethc und Vertiiiethunj >on
Ladenlokalen . Herrscäiafts -Wolmungen unter conl.
BedinsunKen. - Alleinige Ilaupt -Agentnr des „Äordd.
Lloyd “ , liillets zu öriginalpreisen , jede Auskantt
gratis. - linnd - und Antikenhandlnng . - lei. 2388

Karlftr. 6 . crh. reinl. Arbeiter
sch. Logis. _ 698o

Kellerstr. S. Part., möbl. Zim.
an faub. Arb. für 3 M. per
Woche zu vm. 0^ 0

Luisenstr. 5 . Gth.,, 3 Tr. Z
Möbl. Zim. mit Kost an jung.
Mann zu verm. 6132

Dranienst Sil, 3., sch. möbl.
Zim. m. sep. Emg. f. 3.50 M.
per Woche zu verm.  t >oo4

Lothringer »v. S u . 0 Neubau
3-Zimmcr-Wohuuug m. Bad,
Gas von 500 M. an zu vernt.
Näheres pari. 6372

Markkstr 11, bei Schönfeld,
eine Wohn. (2 St .), 3Zimmer,
Küche, Hth., beste Geschäfts¬
lage, an zahlungsfähigeMieter
per sofort oder später zu ver¬
mieten. 5581

Morißstratze7, Vdh. Frtsp. 3
3 Zimmer und Küche sofort
(neu renoviert) zu verm. 5877
Näh. 1. St . b. Kraft.

Rheinganerftr. 17. sch.ö-Zim.-
Wohu. der Neuzeit entsprechend
zu vermieten. 2954
Näh. Vdh. 1. St . l.

Scharnhorststr. Isi, schone j-
Ziminer-Wohnung Vdb. Frtsp.
per tofort zu vermieten. 78 2

Scharnhorftstratze 18» in un¬
mittelbarer Nähe der Halte¬
stelle der elektrischen Bahn, ist
die sehr sch. im Hochpart gelcg.
3-Zimmcr-Wohuuug für 560
Al. zu vermieten. Kein Hinterh.,
kein Geschäft, absolut ruhige
luftige Wohnung. 6137
Näh. daselbst.

Schwalbachcrstr. 79, 1. 3 Zim.,
Kücheu. Maus, zu verm.
Näh. im Laden. 5887

Dotzheimcrstr. 82, versetzungs-
balbcr 3^Zimmer-Wohnung. 2
Et. per sc fort oder später ru

^vermieten. Niib.Vdb4.Et 6712
Dotzheimcrstr. 107 , Vdh., 3-

Zim.-Wohn. per 1. Aprtt zu
verm. Näh. 1. r._ °o4/

EliviUerstr. 8, schön- ö-Zun-
Wohn, für Dez. zu verm. Nah
Port, r._ ”859

Erbacherstr. 4. 3 Zimntcr m.
Zubehör int Abschi., beleg, im

, Hth., Dachst., zu verm. Näh.
s Vdh. 2. St.  _ 7062

Gneisenaustr. 1.2, Boroer- «.
Himerb., sind sd>öne3-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubch.
per sofort zu verm. 1844

ES , Näb. da elbsi Part, links.
Rettbatt Hallgarierftr . 8,

ich. 3-Zim. Wohn. m. allem Zu-
behör. der Neuz. entjpr. eiliger..

. Preisw. zn vm. bläh da! 6*17
Herma«,istr. 21, bei Wtcgand^

3-Zim.-Wohn. auf 1. April zu
MÄermieteu.  _ 4795

kstdriaicrsir . «, l. u. a. E ,
je1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erkeru. Ballon nebst Zub.
evenll. mit Lagerraum per s.
N°v. zu verm. Näh. P. !. 1753

Waltnferstratze7. Pst, 2 o -Z.-
Wohn., pari. u. Dachst., zu vm
Näb. Bdb. Port. 1751

Eine schöne 3-Ztm.°Woh»
der Neuzeit entsprechend, sofort
zu verm. Gasthaus zum Gütcr-
bahnhos West. _4824

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.»
Wohn., neu bcrgcridstet, Preis
409 Alk., sofort ober per sofort
zu verm. Näh Rhemstr. 43,
2'litmen!., Wiesbaden. 8668

-> Zimmer u. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 Dl. -9911
Näh. Nheiustr. 43, Wiesbaden.

Dotzheim 3-Zimmcr-Wohuuug,
Balkonm. Zubehöru. Mans.-
Wohnung, nahe der elekkr.Bahn,
zu verm. 4935
Näh. Wiesbadeuerstr. 34.

2 Zimmer.

Rheingauerstr. 17, Hinterh.,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Mh. Vdh., 1. links. 6324

Saubere Frau oder Mädchen
kann geg. Verrichtungv. Haus-
urb. 2 sch. Frtsp.-Zim. crh.
Rbcingaucrstr. 20, P . l. 6337

Riehlstr. 13, sch. 2-Zimmcr-
Wohuuugen zu verm. tzläh.
Vdh. part._ 6329

Menvau Ecke Römcrvcrg u.
Schachtstraßc26 2 Zimntcr u.
Küche per 1. Februar 1908 zu
vermieten. 5481
Näheres bei G. Koch. ._

Rüdesheimerftr. 20 , Hth. 1.
1. St ., 2 Zim. und Küche per
sofort zu verm. Näh. Bordcrh.,
1. St ., Böckemcicr._ 8666

Rüdesheimerftr. 81», illcubaü
Gth. schöne2-Zimmer-Wohn.
sofort oder spater zu verm.
Näh. daselbst oder Göbeustr. 16
bei Berghäuscr._ 1875

Schachtstr. 30 , srdl. Dachw.,
2 Zim. und Küche, für 18 M.
zu verm. Nah. Part . 6215

Scharnhorststr. 12, schöne 2-
Zimmer-Wohnuug zu vcr-
mieteu sVdh). _ 3349

Scheffelstr. 10 , sch. 2-Zimmcr-
Wohnungcn, Balk., Gas tc.  zu
verm. Näh, daselbst. 5919

Steingaffe 28 , urZnu.-Wohn.
(neues Hinterh.) mit Küche
im Giasabschlutz per sofort zu
vermieten.  _ t-OOS

Walvstr. 90 , 2., 2 Zimmer tt.
Küche per sofort billig zu
verm. 9lah. P . Lerch, Dotz-
hcimerstr. 172, p._ 6785

A eilstraße 13. kl. Frontspitz-
ivohuuug zu verm._ 6287

Dotzheim. Biebricherstrafte,
in der Nähe d. Straßcnmühle,
zwei2-Zim.-Wohn. nebst Küche
und Zubch. sofort zu verm.
Peter Kappes._6244

Bierstadt, Talstratze 7, sind
utelircre2-Zimmcr-Wohuuugeu
nebst Zttbeh. tt. Wasscrlcikuitg
zu vermieten._ 325

Schwalbacherstr.
Zimmer mit od.
sof. oder später
Näh. Part.

49 , möbl.
ohne Kost per
zu vermieten.9955

Schwalvachcrstr.
Zimmer mit od.
zu vernt. Näh.

31 , möbl.
ohne Pension
Laden, 6200

Zu-verkaufen ob. zu vermieten
sind die ueucrbautcitVillen
Schützenstr 16 u. Walkmühl
strafst 33. gefunde Lage am
Walde(elektr. Bahn), mit j-d-ui
Komfort, auch den verwöhntesten
Ausprüdicn genügend. Erdgefd)oß
u. Obergeschost je 4 bczw. 5 gr.
Zi,unter, Wintergarten rc. mit
vielen Ncbenräuiue», eine davon
ml Auto-Garage. 9läh. b. Etgen-
tümerI . F . Führer , Wilhelm-
slr atze 26. Tel. 2723. 9427

hübsche Villa,
Nassaucrstrahe 11 (Adolfshöhe)
belegen, mit allem Komfort aus-
gcstattct, äußerst bill. zu verkaufen.
Näh. Architekt Meurer , Luisen-
straße 31.1. St . 9396

Die Billa Eheruskerweg
Nr. 8 . Ecke Römerweg, Adolfs,
hohe(Haltest. Schillerstr.), euch,
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche
Veranda, 2Erker, Balk.,Zentral-,
Heizung, kompl. Badecinricht. re.,
für 39 000 Mark zu vcr-
kattfe«. Näh. daselbst. 5493

Umsatz 185 hl. Wein, zu vcrk.
Wohnung und Rest, kostet noch
600 Mk., 1 Bier- und Wein¬
restaurant niit 1000 Mk. Ueber-
schuß zu verkaufen in Darmstadt,
1 Bicrwirtschaft billig zu vcrk.,
verschiedene Lokale zu verm.

Näh. bei Lt»d. Heft. Darm¬
stadt, Heinheimcrstr. 96,2. 6330

Ncuvan Betz. Dotzhcimcr-
strafte 28 , schöner Laden mit
Ladcnzun. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermict-n. Näb.
daselbst. 8782

Schöner Laden mit2Zimmer-
Wohnung für jede Braudse
passcitd mit oder ohne Werk¬
statt. Bierkcllcr oder Stallung.
Bäckerei ist vorgesehen. 6083
fstäb. Kleiststr. 15, part. r.

Zchöner Laden
sofort od. spätei zu vernt. Iläh.

Drogerie Koos . Mctzgcr-
gasse6. 5352

Sonnenbcrg, Kapettenstr. 2,
dis 4, hinter der Wilhelms-
böhc, 2- tt. 3-Zimmcrwohn. m.
Zubehör und Garten (170 bis
350 Mk. zu verm. Näh.
daselbst. 4489

Eine schöne Wohnung.2 Zim
mit Balkon und Küdi- zum
Prelle von 250 Mk. einsdiließh
Wassergeld auf fosori zu verm.
stläd. Wilbelmstr. Ecke Nbein-
straste 40 Dotzbcim._ 3b99

Dotzheimcrstr. 14 ist im Stb.
die Part .-Wohu. von 2 Zim.,
Kücheu. Zubch. aus 1. Slpril
zu verm. Näh. Vdh. 6101

Dotzheimcrstr. 69 , in dem
Bordcrb. eine Frontfpitz-Wohn.
von 2 Zintmernm. Zudeh. n.
in, Hinlethaus eine3-Zimiucr-
Wobnung u. eine 2 Zimmcr
Wobnmtg sofort zu verm.
Näb. Bordcrb vart_7363

Dotzheimcrstr. 69 , 2-Himmer-
wohn. (Dachwohn.) mit Küche
und Keller per sof. od. spätcr
zu verm. Näh, pari, r. 5792

Dotzheimcrstr. 107 , Hth., 2-
Zim.-Wohn. per sof. zu verm.
Näh. Vdh., 1. r. 5548

Dotzheimcrstr. 109 , schöne
2-Zimmcr-WoHuuug im Mb .,
preiswert zu verm. 5750
stläheres Vdh. 1. St.

Hermannstr. 17, 1. 1., 2 Zim.,
Kücheu. Zubch., auf Verlang,
auch mit Bicrkellcrraum auf
1. April zu verm. 6029

Karlstr. 6 , 2- und3-Zimnter-
Wohn. im Abschl. (Dachstock)
zu venn._ 6286

»teuerstr. 10 , Maus.-Wohnuug^
2 Zim., Küche, sof. an ruhige
Mieter zu verm. Näh. daselbst
1. l. 3244

Dotzheim, Wiesvadenernr 41. n.
Babndos, schöne2-Zimmer-
Wohming, herrliche Aussicht im
3, St. zu verm. 4025
Näberes part. links.

Bicvrichcrstr. Dotzheim, 2Zim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm. Kanu attch Stallung
tu. Futicrraum daz.gegeb. werd.
Näheres Rüdeshcintcrstr. 17,
park. 670

Herurannstr. 17, 1. l., 1 Zim
und Küche im Vorderhaus aus
1. April zu verm. 6030

Hirschgraven 4,1 Zint., Küche
u. Keller zu verm. >1892

Körncrstr. 3 , Froutsptyzim. u.
Küche sofort oder später zu
vermieten. 6249

Metzqergane 13, helle Alans.
sofort zu verm. 6288
Zu erfr. Metzgergasse 10.

Roonstr. 22 , Vorderh. großes
Zimmer tt. Küche sofort ober
später zu verm. 5702
Näheres1 St

Scdanstr . 3, 'Hth. 1 Zimmer
und Küche per gleich oder spät,
zu vermieten. 255

:cr >eu 15 ftadtcn von. Heirn
Krell iitttcgcbabl- Ecklaöe«
Ecke Tautiusstr. n Geis-
bergstr., v!s-a vis dem Kodi-
drunnen, ist auf I. Avril 1908
zu verm. Der Laden dar acht
Sdmuscnster, ea. 300 Ltuadrat»
me'er Fläche, svw. entsprechende
Oicbenräume. IläbereS Taunus¬
straße 13, I. St. 6457

Weftendstr 1, ist der Schuh-
ludcn (Scknellsohlcrei) per 1.
April zu vermieten.
dl ab.  2 . Etg . 1. 5463

Wörthstr. 6, Ecke Rhetnstraße,
zwei Läden per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage.  5462

Dotzheim.
Wiühlgasse 6 (neu erbaut), Eck-

ladcu nt. Ladenz.cv. auch Wohn.,
sow. schöne3-Zim.-Wohnung„
Mühlgasse8, schöne2-Zim.-
Wohu. sofort od. spät. bill. zu
verm. Reflektanteitb. schriftl.
Anfragen nach Mühlgasse 8
od. Wicsbad. Schwalbachcrstr.
79 b. Wcilnau zu richten. 3382

Geschäfts !okate.

Kolonialwarcngcschäft mit
Einrichtung, hübsch. 2-Zimmer-
wohuung u. Zubeh. z. Preise
von 800 Mk. zu verm. Näh.
F. Wenzel, Vorkstr. 19. 5841

| cr ^ st ^- tt <va etc * ij
Hallgarterstr. 7, Stallung für

1 Pferd mit Remise tt. Futter-
raum auf 1. April zu vermieten,
fstäh. Part . 5935

suarenihalerstr . 3. Lagerraum
zu vermieten. 9215

Loreley-Ring IO, 2 Werkst.,
.Lagerräume, Bierkcllcr pcr
1. 'April oder sofort zu ver¬
mieten. 4953

Hypotheken-Verkehr
□ o □ □ □ Gesudie und Apgebote □□□□□:

3000 Mk.
als Nachhvvothck 13000 Mk.
Taxe sofort gesucht. 6107

Off. unter A. H. an die Exp.
dieses Blattes.

Hypothek
an 2. (Stelle von 16000 M. sof.
gesucht. Off. tt. I . 4544 au die
Expcd. d. Bl. 4544

Darlehen, Rntcnrückzahlg.
_ " Sclbstgebcr (Hattet, Ber¬
lin 60, Blüchcrstr. 29, Rückporto.

77/156

Geld
disk. direkt v. Kapitalist, bcqu.
Rückz. beschafft nachweislich

SW. Blücher, Wiesbaden,
Dotzheimcrstr. 32, p.

Zu spr. 8—8 tt. Sonnt, vorm.

Hypotheken Kapital
au 1. und 2. Stelle, sowie Dank»
kapital per sofort au V-reinsinit-
gliedcr zu vcrgebn durd>die Ge-
fchäfisstclle des Hans - NNd

Grnnbbcsitzervereins,
Lnisenstraftc 19. 6380

Büste, schöne volle!
Körperformcn d.
unser Nährpulver
„Thilossta", ärzt¬
lich empfohlen.
Preisgekrönt
Berlin 1904

3 bis 4
'Wochen bis
18 Pfd. Zunahme. Gar. unschädl.
Viele Anerk. Kart. 2 Mk., bei
Postvcrsand Porto- tt. Nachnahme-
spescu extra. H. Hanfe , Berlin.
Depotu. Versand: Wiesbaden,
Ta«»ns-2lpothekc, Tauuusstr.
20; Biktoria -Apocheke, Rhcin-
sttaßc 41.  _ 3724

liygienisclie
Bedarfsartikel.

8 Acrztl. cmpfohl. Neuheit.
Nur beste Spezialitäten! Jll.
Katalog' auf Wunsch gratis,
Prompte diskr. Erledig, jcd. Aufr.
O. Linser, Gummiw.-Magazin.
Berlin-Pankow 318 . 74156

zrauen!

Für Wäscherei. Separ. Wasch¬
küche mbsi Bügelraaui per fas.
zu vcrm. äJIcidje ganz in der
Nähe. Näheres 1723

_ Lotbrinacrüraf;: 4.
Trockene Helle Lagerränmr

nnd Werkstätten biiii zu
vermieten. Näh. Philippsbcrg-
nraße 16, part links. 9073

Ssenbän'̂ Ecke Röntcrberg u.
Schachtstraße 26 1 sch. Helle
Werkstatt für jedes Geschäft
passend, sofort zu verm.
Näh. bei G. Koch., 5482

Villa Grandpair.
Cmscrstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Peusion1. Ranges.
Eleg . Zimmer»

großer Garten, Bäder,vorz. Küche
Jede Dintform. 8067

Wenn Sie leidend?
so schreiben Sic an Peter Zicr-
vas in Kalk 115 b. Köln (Rückp.
erb.) Spezialbchandlnug:

Frauenleiden.
Einige von vielen Hundert Dank-
saguugcu: Frau B. in W. schreibt:
„Best. .Dank, Ihr Mittel wirkte
sdsvu nach3 Tagen." — Herr N.
in M. schreibt: „tstachdcm meine
Frau 3nia>Ihren Tee genommen,
war alles in Ordnung und war
ich überrascht von der großen
Wirkg.". —Frau H. i. B. „Alehr-
mals hat Ihr Mittet bei miik'gc-
holfcu. Senden Sic sofort noucs
paket" Per Rackuahme. 37

wenden sich bei
ilUMml Ausbleiben bc-
stimmtcr Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M. Museynski.
Zürich 5 (Schweiz), Löwcu-
straßc 55. (Viele Dmkschrcib.
Rückporto erbeten.) 4355

tt. Hautleiden, alte Fälle, beh.
mit bestem Erfolge. Kein Queck¬
silber. Diskr. Beh.

ködert Dressier,
Institut für Naturheilmethode,

Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10—12,
u. 4—6. 5762

4 1 Frauen
; Äuil>ioib. boäfimmt.YorgängM

etc. 1’rospokt mit viel, freiwill. Dank«
schreiben Regen 20 Pf . Rückporto.
„Uj -giene“ , Niedorlößnitz b. Dresden

Atlfe * g. B'.ustockuut. Timer-
9g  manu , Hamburg , Fichn-
sirasie 33.

Masken-
PerückerZ

billig zu verleiben bei 5479
K. Löbig, tim,

Blcichstrciße, Ecke Hclencitstraße.
Eleg. Maskenkostüme bill. z.

verl. Adlcrstr. 59, 2. r. 6273
Maskerx-Anzüge

(Fantasie und Tirolcriu) billig
zu vctleiheu 6274

Hclencitstraße 16, Laden.
Eleg. Masken-Anzug billig

zu verlciheit 6333
Blücherstraße 15, 1. l.

Eleg. Maskenanz. (Zigarctteu-
stcuer) zu verl. 6375

Näb. Blcicktstr. 43, Zigarrcul.

tüiler losie-tei
billig zu verl. 5957

Blcicktstr. 7, 1. r.
Zwei schöne Maskenanzüge

wie neu, Tyroleriu tt. Veilchen
zu verleihen. Näh. 5790

Blumenladen Mauritiusstr. 9.
Elcg. Maskenanzüge billig zu

verleihen 5925
_ Göbcnstr. 18, Frist'.

Schöne
Damen-lasken,

darunter Prcismasken zu verli
6108 Bleichstr. 43, p. r.

Preismaske(Jägerin) u. and.
Maskenanz. s. bill. zu verleihen
Drudenstr. 5, 1. r._ 6006

lstcue Alaskcnanzügepreiswert
zu verleihen 6152
_ Drciwcidcustr. 4, 3. r.

2 elcg. Maskenkostüme b.
zu verleihen 6171

_ Blcichstraßc 14, 1.wmi
zu verlciheit 6232
_ Webcrgasse 38, 1.

Eleganter Damendomino nt.
Hut zu verleihen 6227
_ Albrechtstraße 20, Part.

Einige schöne Damcn-Maskcn-
Anz., sow. 1 f. Herren(Matrose)
billig zu verleihen oder zu ver-
kauscu 6382

Scharnhorststr. 20, 2.  r.
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Hemmer
La prasse 34 — Haltestelle der Sfrassenbahn.

Vom Samstag , den 1. Februar
bis Samstag , den 8. Februar

diesjähriger grosser

Inventur Riumungs >Uerttauf
I Alle Waren werden während dieser Zeit zu herabgesetzten Preisen verkautt.

Unferzeuge.
Rest -Posten Normal -Herren -Jacken
Rest -Posten Normal -Herren -Hosen'
Rest -Posten Normal -Herren -Hemden
Rest -Posten Normal -Damen-Jacken

»'S
Co
*Ts

Rest=Fosien Damen-Strümpfe paar
Reine Wolle , englisch lang, Doppel' Qfl
Fersen und Spitzen, echt schwarz

Rest-Posten Damen-Strümpfe ,
gestrickt , echt schwarz, deutsehlang vw -B..

Rest*Fosten ge¬
strickter Herrea-Socken 33 pf.

SO O / Rabatt Unterzeuge
auf Strumpfwaren
alle Handschuhe'o

andern Wollwaren

Ein Posten gestrickterHenen-Westen
mit Aermel fl GC
Wert bis 4 50 Mark jedes Stück ö . Od Mk.

I

Herren -Arfike !.

Rest-Pasten Krawatten dIJ“ '' . «>- .
ßegattes , nur neue moderne Farben Stück ÜQI Pr.

Rest-Posten Krawatten§KWL ,oe0,
Regattes, nur neueste Farben u. Fassons Stück ÖJPb

SlBlikrRgOH Leinen, 4fa6h 3 Stück 95 Pf

Rest-Posten welsse Herrenhemden
ans bestem Hemdentuch, Q OC

Wort bis 6 Mark, alle Weiten Stück Q.äO Mk.

Restposten farbige Herrenhemden
aus prima Waschstoff, jedes Stück mit A flC
1 Paar passenden Manschetten Stück Mk.

für Damenschneiderei.
RnoWll ‘fOT1 cm  breit , feinfädige Qualität
HJuälUdui schwarz und farbig . , . Meter

Köperfutter schwarz und farbig. . Meter
TisriU weiches englisches Taillenfutter, schwarz
1 Will und farbig . Meter

Reversible doppelseitiges Taillenfutter,Meter
Tas' lrofrfllffor *eine .seidenartige Satinware.udu &GlllUllCi nur moderne Farben . Meter

LtlSter schwarz, schöne Qualität . , . Meter

Leinengaze 80  cm breit. Meter
Feder-Druckknöpfe schwarz und weiss

Dutzend

38 pf.
29 pf
48 pf.
36 pf.
75 pf.
34 pf.
40 pf.
7 pf.

Ein Posten feinsten echt engl. Batist
mit prachtvollem Seidenglanz, Spezial-
Art . für Blusen 110 cm breit in weiss,
rosa, hellblau und schwarz . . Meter OOpf

passemegitrierc — Spitzen
Binder — Tülle

Resf -posfen
Spiteerc- u. Klelderbesäfze

Wert bis 1.00 Mk.
Meter Pf.

von allen Arten
lüeider -Besätzen
Spitzen - Bänder

üf %QI  Rabatt Besätzel il / auf alle EnÖpte

Wert bis 3.00 Mk.
Meter 30

Wäsche und Schürzen.
Restbestände

und

trüb gewordene
Rest -Posten

Damen- und Kinder-Schürzan,ünterröcke
bedeutend unferm Wert.

Ein Posten Kissenbeziige qc
80X8ü mit ausgenähten Bogen . . Stück 30 Pf.

Ein Posten Damen-Zierschürzen
farbig mit sciiöner Farb-Bordiire . Stück 00 Pf,

Ein Posten Hausschiirzen
aas priraa Siamosc , zum ßO  QC
Aussueben . Stück * Ö, 30 Pf.

IO EV/ Rabatt Damen-Wäsche
auf Kinder -Wäsche
alle Kinder -KleidchenO andere Schürzen , Unterröcke

Ein Posten Kinder -Jäckchen
trüb Kinder -Mäntelchen

gewordene Kinder -Capes

bfsjr .ders

billig.

Korsetten.

Tressen
Bänder

O andere Spitzen — Schleier

Lyoner Seiden-Chitfon ?r
doppeltbreit, schwarz und farbig. Meter • O Pf

Rest-Posten Damen-Korsetts ^f °>2 ^95
soliden grauen Drell mit 24 Uhrfedern-Einlagen J
und Spitzen garniert . . . . alle Weiten nur JL M.

10 Rabatt
auf alle

d andere

Korsetten
üntertaillen
Korsettschoner

=  Handarbeiten
Eine grosse Anzahl angefangene

Decken, Läufer , Kissen, Fenster -Mäntel, Teppiche,

darunter
viele

Modelle
III. ao: Rabatt

' auf
alle

andere
n

Alle noch vorrätigen

RgW ? Kragen Spottbillig. Damen- u. Kinder-Hüte Taffef-Bandzur Hälfte des Wertes . * SliiVa  L -sWu
11 cm breit, ^ ®ter
alle Farben 46 Pf.

Rest-
Bestände 1 U. 2 Fenster Tüll- u. Vanö-Gardinenund

Rest-
Bestände Roukauxu.Storesbedeutend

unterm Wert.

Rest?Posten
KindersHemden

Vorderschluss mit Spitze
garniert

45 cm 55 cm 60 cm 65 cm
48 Pf . 53 Pf. 65 Pf. 75 Pf.

Rest-Posten

Kinder*Mte
darunter seidene Hüte

Serie I II
50 1.25

Rest-Posten

teriipH-Volanls
3 m lang,

verschiedene Farben
Stück 2. 7j

Ein Posten
Seidenstoff-

Meter Jt ) Pt.

Ein Posten

Rips-Gürtel-Band
schwarz

Meter 10 Pf.

Rest-Posten
Englischer

Ml-WeiHier
weissu weiss m. bunt.Rand
Vs Dtzd. 65 75 90 l. 25

i Mehrere Tausend
Meter ^fllflPflßS sRßSfC 'rtte ’M.adap«lir -Sü“ nf  enOFIB billigen

tSBEMfvfl lernen „ ihrend dieser Zeit kreisen rot » VerLeM.

6275
WWS
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Berliner Brief.
Bon A. Silvius.

. Nachdruck verboten.
Hebbelei. — Hebbel-Theater. — Eine neue Theaterstraße. —>
Kaisers Geburtstag. — Die verregnete Illumination . — Ein
fürchterlicher Januartag . — Lergnügungsrausch. — Der erste
Hofball. — Die Arbeiter-Vorstellung. — Allerlei Ausstellungen.

Zeppelin. — 186 Millionen.
UR. Es wird augenblicklich in Berlin ein bißchen viel

vehebbelt. Ich sage ausdrücklich „gehebbelt" ; es ist also
rein Druckfehler. Hebbel-Vorträge und Hebbel-Vorstellun¬
gen, und jetzt ist auch das Hebbel-Theater eröffnet wor¬
den. Also wieder ein neues Theater in Berlin . Das
letzte der neuen Theater war das Folies Bergsres in der
oberen Friedrichstadt , ein kleines, sehr kleines Thcater-
chen für gewisse Kreise eines gewissen Amüsements. Das
Theater ist sogar noch nicht klein genug. Das klingt merk¬
würdig, aber leider ist es wahr , da es absolut nicht be¬
sucht ist und daher für die 50 bis 100 Leute, welche es
besuchen, zu groß ist, um intim zu sein. Aber ich möchte
jetzt lieber vom Hebbel-Theater ein Wort sagen. Dieses
neue Bühnenhaus liegt außerhalb der Friedrichstadt, in
der Königgrätzer Straße . Eine ausgefallene Gegend für
ein Theater , so ist das allgemeine Urteil . Ich stehe aber
auf dem Standpunkt , daß es bei einem eventuellen zug¬
kräftigen Spielplan oder bei einem Zugstücke eine soge¬
nannte Gegend nicht gibt. Ich erinnere an den verblüffen¬
den Erfolg der „Lustigen Witwe", welche draußen in Char¬
lottenburg im Theater ihr Wesen trieb ; ich erinnere
auch au Wolzogens staunenden Erfolg , den er
mit seinem „Ueberbrettl " erzielte in einem alten ver¬
moderten Theater am Alexanderplatz. Also es gibt keine
sogenannte Theatergegend, im strengen Sinne des Wortes.
Die Königgrätzer Straße mag als Theaterstraße zunächst
noch ungewohnt sein, unvorteilhaft ist sie nicht; denn
schon in nächster Nähe des neuen Hebbel-Theaters erheben
sich Hotels , sind Bahnhöfe , Museen und Institute . Und
das neue Hebbel-Theater ist schön, nur Hebbeln wird
es nicht dürfen. Ich höre von Generalprobe und erster
Aufführung nichts Erfreuliches, diese  Maria Magda¬
lena, die hier gespielt wurde, soll nichts von Hebbels
Geist getragen haben. Ich glaube auch, das Theater —
als ein Theater mit so schwermütigem Programin — ist
sehr zur Unzeit eröffnet worden ; denn wir sind mitten in
einem Rausch von Festlichkeiten. Kaisers Geburtstag gab
das Signal zu großen Veranstaltungen ; seit langen Jahren
ist des Kaisers Geburtstag zum ersten Male verregnet . Die
Vorbereitungen zur Illumination waren trotz aller ange¬
drohten Demonstrationen so umfangreich, daß .man sicher
auf einen noch größeren Effekt wie bisher hätte rechnen
können. Aber wie gesagt, Regen, nichts als Regen, wie
denn von Kaisers Geburtstag an eine Serie von ganz
schrecklichen Tagen begonnen hat . Wir haben einen Januar¬
tag am 28. erlebt, wie wohl selten ein Januartag in
unserer Zone, in unserm Klima zu verzeichnen gewesen
ist. Der scheußlichste Apriltag ist ein gelinder Mai -Anfang
gegen diesen Januartag . Ich weiß nicht, ob ich mich ver¬
ständlich gemacht habe. Alle Wetterschrecken trafen zu¬
sammen, nur ein kleines Erdbeben hat gefehlt. Aber
die Hofgesellschaft hat sich durch Sturm und Regen nicht
abhalten lassen, die angesetzten Cercle, Defiliercouren,
Galaopern usw. mitzumachen. Der erste Hofball am Mitt¬
woch verlief geradezu glänzend, und die beiden neuen,
für diese Hofsaison designierten Hofvortänzer hatten
einen vollen Erfolg zu verzeichnen. Der Kaiser
hat bei allen die sich vor und nach
seinem Geburtstag ergaben, doch noch Zeit gefunden,
sein oft gerühmtes „Interesse für alles" zu bekunden.
Einen Tag vor seinem Geburtstag war er in der Dependance
des Kgl. Schauspielhauses (also bei Kroll) die erste Ar¬
beiter-Vorstellung — eine Idee des Kaisers — veran¬
staltet. Man kann diese Arbeiter -Vorstellungen eigentlich
als eine Art Gegendemonstration betrachten. Der Kaiser
und seine Gattin erschienen ganz plötzlich— einen Abend
vor dem Geburtstag — zu dieser ersten Vorstellung. Daß
diese Tat , die anfangs überraschte, vielfach kommentiert
wurde, ist erklärlich. Jedenfalls steht fest, daß sie als ein
feiner Schachzug zu betrachten ist. Dann war der Kaiser
mit den Seinigen bei dem Vortrag des Grafen Zeppelin,
welcher unter großem Zulauf über „Die Eroberung der
Lust" sprach. Es ist selvstverständlich, daß Graf Zeppelin
auch endlich in Berlin ein Plaidoyer für seine epochale
Erfindung hat halten müssen. Graf Zeppelin — der Lenk¬
bare — darf zufrieden sein, schon folgt die Nachricht,
daß in den Etat über 2hp Millionen als Kaufpreis für
die beiden Zeppelinschen Lenkbaren eingestellt worden
sind. Das Interesse des Kaisers erregte aber auch in
hohem Maße die Ausstellung englischer Meisterwerke,
welche augenblicklich die Berliner Kunstwelt in Scharen
in die Ausstellungssäle führt . In Wort und Bild wird
über diese Ausstellung schon seit Tagen berichtet; ich
glaube, man muß es besonders betonen, daß inmitten des
winterlichen Vergnügungsrausches zwischen Presseball, Ge¬
sindeball, Böse Buben -Ball usw. die Berliner Gesellschaft
noch Zeit findet, auch einer Kunst-Erscheinung Tribut
zu zollen. Als Befriedigung der weidmännischen Passion
unseres Kaisers darf man wohl bezeichnen, daß er auch
noch die 14. Geweih-Ausstellung in sein überreiches Tages¬
programm ausgenommen hat. Die Geweih-Ausstellung,
diesmat rm Zoo, früher , wenn ich nicht irre , Immer km
alten Reichstag , ist eine Ausstellung , bei der ich das
Interesse nicht würdigen oder bewertew kann. Es ist eine
Liebhaber-Ausstellung ; sie wirkt einmal entschieden mono¬
ton, das andere Mal aber freilich — und dazu gehört gar
nicht so viel Phantasie — gewaltig. Der Zauber des
Waldes, die Reize des Jagdgrundes erstehen vor dem
Auge bei dem Anblick, der Riesengeweihe, der 12- oder
16-Ender . Ich werde mich hier nicht weiter in eine fach¬
männische Betrachtung einlassen, denn ich gestehe offen,
ich bin kein Jäger , und möchte deshalb auch kein Jäger¬
latein erzählen . Viel allgemeiner scheint eine Hunde-Aus-
stellung zu interessieren, die beim Erscheinen dieser Zeilen
wahrscheinlich schon eröffnet, jetzt aber noch in Vor¬
bereitung ist. Man .sagt, daß es die schönste Hunde-
Ausstellung ist, die seit langem gezeigt wurde.^Nun bin
ich in meinen Berichten sozusagen üuf den Hund ge¬
kommen, und es wäre im Sinne der Redensart nicht nett,
wenn ich nicht noch etwas in Reserve hätte . Ich habe noch
von der Kleinigkeit von 186 Millionen Mark zu erzählen.
Keine Erbschaft fabelhafter Natur , keine Hebung eines
märchenhaften Schatzes, sondern eine Anleihe der Stadt
Berlin zu Verkehrszwecken. Die Verkehrspläne der
Reichshauptstadt sind unendliche. Für 186 Millionen neue
Verkehrs-Aufschlüsse. Untergrund , Schwebebahn— Schwebe¬
bahn, Untergrund , Tunnel und Uebersührungen usw...Astes!

in bunter Reihe. Daß die 186 Millionen ausgebraucht sein
werden, das dürften wir bei einigermaßen annehmbaren
Gesundheitszustand noch erleben, daß damit aber der
Berliner Verkehr in der oft gedachten Weise, also in
idealer Hinsicht durchgeführt sein wird, das glaube ich
nicht._

Bus dem GeridiisfoaL
Strafkammer -Sitzung vom 31. Januar.

Mslitärfeindlich.
Die Ehefrau des Arbeiters Ludwig soll nicht gut auf

das Militär zu sprechen sein. Ihr Mann ist Kriegs-Inva¬
lide, erhält aber keine Jnvalidenpension . Am 17. August
v. I . um die Mittagszeit wollte sie ihrem Manne, welcher
an einem Neubau arbeitete , das Essen bringen . Sie mußte
dabei die Adolfsallee überschreiten, wo um diese Zeit ein
recht reger Verkehr geherrscht zu haben scheint. Die Frau
erklärt , daß es ihr nur mit knapper Not gelungen sei, sich
durch die fortwährend die Straße passierenden Wagen,
Autos und Reiter durch zu winden. Da kam eine aus dem
Oberst des Füsilier -Regiments von Gersdorff , einem Ma¬
jor und dem Regimentsadjutanten bestehende Kavalkade
von Biebrich her und sie soll den Offizieren „Soldaten¬
schinder" zugerufen haben. Die Frau selbst bestreitet es,
sie will nur mit Rücksicht auf andere, die zahlreichen
Straßenpassanten gefährdende Reiter „Pferdeschinder" ge-
rufen haben. Vom Schöffengericht war sie in 14 Tage Ge¬
fängnis genommen worden. Sie hat wider das Urteil das
Rechtsmittel eingelegt und heute wurde die Strafe in 50
Mark Geld umgewandelt.

Bei Abmagerungmüjjeu iwm Körper vor aUesn reichlich
Nährstoffe zugcsiihrt werden. * * * * * * * *

Emulsion
tut Med in hervorragenderWeise, well
sic aus reinstem, besten Norwegischen
Medizinaltra » bereitet wird, de«
Vesten Lebertran der Welt.

Scotts Emulsion
ist leicht verdaulich und regt
Jippetit und Verdauung an.

Sc . ttä Emulsion wird von uns -mSschli-hlich rm großen
verknust, und zwnr nie lose nach Gewicht oder Mnh , sondern
nur iuuerjiegelten Oriaiualflaschen in Karton mrt unserer
Schutzmarke(Fischer mir dem Lorsch). Scott & Bowlte, <S. m.
b. H., Franksurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 150,0, prima
(Jlnsertn 50,0, miterphosphoiigsanrer Kalk 4,3, miterpliodpbo-
riasanreS Natron 2,0, pnlv. Tragant 3,0, seinster arab . ©limm
touio. 2,0, dcstill. Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt », Mandel- und Saultheriaöt je 2 Tropsen.

Nur echt tnii dieser
Marke—demFischer— dem Garantie»
zischen des Scott»

scheu Bersahrensl

Standesamt Sonnenberg -Rambach
Geburten:  Am 12. Januar dem Taglöhner %

stav Poser in Sonnenberg e. T ., Herta Hedwig. — 15. ^
dem Schäfer Ludwig Roth in Rambach e. T ., Lina
— 15. Jan . dem Weinhändler Wilhelm Wagner in
nonberg e. T ., Ottilie Christiane . — 19. Jan . dem
mann Emil Schulze in Sonnenberg e. S ., Karl Wilh^
Philipp . — 16. Jan . dem Metzger Ludwig Mayer in ^
buche. S ., Wilhelm August. — 19. Jan . dem Tüncher gD
Pfsiffer in Sonnenberg e. T ., Erna . — 18. Jan.
Schreiner Friedrich Christian Wagner in Sonnenberg,
S ., Robert Wilhelm . — 20. Jan . dem Schlosser August
in Sonennberg e. S ., August Philipp . — 23. Jan.
Dreher Wilhelm Breitheker in Sonnenberg e. S ., ChrjU.
an. — 24. Jan . dem Tüncher Ludwig Lambrich in Sonnen'
berg e. S ., Ludwig. — 21. Jan . dem Friseur Adolf Eckhard
in Rambach e. T .. Frieda Luise. — 27. Jan . dem Tagizz.
ner Karl Engel in Sonnenberg e. T ., Auguste Lifette. ^
25. Jan . dem Fuhrmann Josef Seifert in Sonnenberg °
T ., Marie Martha . — 29. Jan . dem Schreiner Andres
Kille in Sonnenberg e. S . — 30. Jan . dem Spengler Fxjb
Lind in Rambach e. S.

Aufgeboten:  Am 16. Jan . der Kellner Karl
Mathes in St . Johann a. Saar mit der Kassiererin
Rosa Kern in Sonnenberg . — 20. Jan . der Schlosser Georg
Meier mit der Büglerin Karoline Bach, beide in Sonnen¬
berg.

Eheschließungen:  Am 21. Jan . der Landmann
Karl Philipp Halm in Sonnenberg mit Karoline Liseste
Engel, ohne Beruf , in Wallrabenstein.

Todesfälle:  Am 18. Jan . der Rentner Johann
Wilhelm Arntz in Sonnenbevg , 61 I . — 18. ,Jan . der ®E,
neralmajor z. D. Georg Ludwig Henke in Sonnenberg , g.;
I . — 23. Jan . die Rentnerin Johannette Dorothea Netz lr;
Sonnenberg , 74 I . — 25. Jan . Ros», T . des Taglöhners
Heinrich Himmighofen in Sonncnberg , 6 I.

In jedem besseren Kolonialwaren- und
Delikatessen -Geschäft zu haben.
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Letten und Matratzen.
Kinderbetten, komplett . von Mk 20 *~ aD
Eisenbetten , komplett . „ „ 20  — an
Holzbetteil , komplett . „ ZF .— an
Ständig. LagerV. 200 Beffen. Matratzen in ELar

Patentrahmen
Sprungralimen

Matratzen in Seegras
Matratzen in Wolle
Matratzen in Kapok
. von Mk. 36 *— an18—an

22 —an

von Mk. A — an
» ,, 18* an
r> » 32 aD

issle
inl[Ingen.

HMdeir WM
Inh. : Leopold Stern , Mauergasse8.

Einziges Spezialgeschäft am Platze.
Lieferant von Vereinen , Behörden , Hotels n. Anstalten.

Nur solideste , reellste und beste Qualitäten.

empfehle in reicher Auswahl

in nur guten Qualitäten zu billigen preisen
646'

Wilhelm Reitz,
Marktstrasse 22 Telephon 890

-

massiv Gold, fertigt za
jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied, 3608

7 Faulbrunnenstr. 7
Werkst f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v altem

Gold u. Silber.

Am Wnch
Kirchgasse 23,

b Fenster, Türen, Treppen,
tßböden, Ofen, Herde, Pflaste^
inc, Backsteine, Krippen uno
infcn, Bau- u. Brennholz buh
wgcben 64dl
Adolf » . Adam Tröster,



3Ir. 28. Sonntag , 2. Februar 1908, viesbavener General -Anzeiger. 83. Jahrgang.

ver SrbeitWarkt
des

Wiesbadener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 4‘/2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt.

Anständige junge Frau sucht
Monatsstelle g., 6.246Sämlaaiie l>, o. St . l.

Miinnliclie Personen.
"Zm stadtkunvigcr Fuhrmann
ür die Feuerwache gesucht __

" Sedanstraße o.
"3u Ostern, finden in unserer
Druckerei zwei

Lehrlinge
Lustlahme,welche sich zumSchrift-
eher od . Mafchinenme »,tcr
msbilden wollen. Eine wöchent-
ichc Vergütung wird sof. gewährt.

Wiesbadener
General -Anreiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Für 14jähr. Jungen m. gutem
Volksschulzcugnis wird

Lehrllngzftelle
auf kaustnünnischem Büro ẑu
Ostern gesucht.

Gest. Off. u. G. Z. 14 an die
Erv. d. Bl. erbeten.  6386

Zahnarzt
sucht zur Erlernung der Zahntcch-
nik Lehrling aus gut. Familie.

Off. unt. Z. 6300 an die Exp.
dieses Blattes . 6299

UM imer Inn
zur grünöl. Erlernung der Zahn¬
lech uik gef. Willy Sünder,
Mauritiusstraßc 10, 2. 5622

Lehrling
mit guter Schulbildung suchtSchlips

Zentral - Drogerie,
Friedrichstraße 16. 5365

Lehrling
geg. Vergütung s. Karl W tzel,

Kolonial- und Farbwarcn,
Michelsbcrg 11. 6066

Lehrlinge zu Ostern f. Büro
und Werkstätte gesucht von

Hch. Brodt Söhne , 5115
Jnstallations-Gcsch. für Gas -,

>Wasser- u. elektr. Anlagen,
Wiesbaden, Oranicnstraße 24.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht
von 5026

Hch. Adolf Weygandt,
Eiscnwarcnhandlung,

Ecke Weder- n. Saalgaffe.
~ Ein Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling
für größeres Bureau ges. Ge¬
legenheit für gründliche kauf¬
männische Ausbildung ist ge¬
geben. Off. u. F . B. 6146 an
die Exped. d. Bl. 6146

Ein gescheiter

Zunge
aus guter Familie mit gewandter
Handschrift, kann als Schreib¬
lehrling eintrcten, jetzt od. Ostern,
solche mit Sprachkcnntnissen be¬
vorzugt. 6257
' Off. m. Zeugn. u. Lebenslauf
erbeten Schmidt, Moritzstr. 72,2.

Intelligenter Junger Mann
od. Mädchen aus guter Familie,
?ur Ausbildung gesucht gegen kl.
Vergüt. Schrcibmaschincnbaus
Stritter. Stelleunachw., Wiesbad.
Nöderallee 14 u. Kirchg. 38. 5257

Jitf guter Schulbildung für
kaufm. Bnreau gesucht̂ 5097

H. Hohlwei « ,
Schwalbacherstraße41.

Braver

«-sucht. 5098
H Hohlwei » ,

k, Schwalbacherstraße41.

Schlofferlehrling ges. 6017
Schachtstraße 9.

Schlofferlehrling gesucht
6331 Jahnstraße 8.

8Ok- ii, UniHirliiig
gegen Wochenlohn gesucht 6050
irarl Schnegelberger & Co.

Buchdruckern Marktstr. 26.
Ein Schriftsetzer - und ein

Drucker Lehrling finden . zu
Ostern Aufnahme bei sofortiger
Vergütung _6237
Druckerei Plaum , Goethestr. 4.

Sattlerlehrling
gesucht. 5942

L, Arndt , Blüchcrstr. 7.
Ein Schreinertehrting

gesucht 5946
Schachtstraße 25.

Schreinerlehrling
ges. Jacob K-l!er jr ., 5531
Schrcincrmeistcr, Walramstr . 32.

Lehrling
gesucht 6290
Jul . Flcinert , Malermeister
Tüncher- u. Anstreichcigeschäft,

Herrngartenstr. 13.

MalerlehrUiig
gesucht. 5264

H . Moos , Drciweidenstr. 6.
Ein kräftiger Bäcker -Lehr¬

ling zur Ostern gegen sofortige
Vergütung gesucht. 5912

Karl spritz, Michelsbcrg 3.

Gärtner-Lehrling
gesucht. 6323

Georg Erkel, Wcllritztal.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 Nathans . T-l. 5^4.
Stellen jeder Bernssart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiier, Tag-

löhner.
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen,
Lureau- u. Vcrkaufspersonal-
Köchinnen.
Allem- Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- u. Monatsfrauen.
Lanfmädchen, Büglerinnen u. Tag¬

löhnerinnen, 40v6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehans -Jnhaber"

,Genfer -Verband '» »Verband
deutscher Hoteldiener ', Orts-

Verwaltung Wiesbaden.
Weibliche Personen.

Dienstmädchen f. kl. Haus¬
halt gesucht. 6307

Näh. Langgassc 47, 1.
Monatsfrau gesucht

6403 Sedanstr . 1, 1. St . l.
Aett. Dienstmädchen od. auch

Wstwe ohne Anhang auf gleich
ges. Rheinstr. 48, 2. St . 6381

Ein gut empfohlenesMädchen,
welches selbständig kochen kann
und Hausarbeit übcrniinmt, wird
zum sofortigen Eintritt gesucht
6368 Buch . Alcxandrastr. 8.

Junges braves Dienstmäd¬
chen vom Lande für sofort oder
15. Februar gesucht. 6376

Näh. Dotzheimerstr. 69, 2.
Modcs.

Tücht. 2 . Arbeiterin und
Lehrmädchen gesucht. 6161

Marg . Offheim,
6161 Taunusstr . 47.

Modes.
Angeh. 2 . Arbeiterin , sowie

Lehrmädchen geg. Berg, sucht
K. Schäfer, Rheinstr. 89. 6156

Mti« fesslHü
sofort gesucht 5239

Dotzhcimcrstraße 22.
Tücht. Alleinmädchcn, sclb)tänd.

in der gut bürgert. Küche und
allen Hausarbeiten zu ält. Ehep.
auf gleich od. spät, gesucht
6297 Adclhcidstr. 85, p.

Gesucht per sof. od. 15. Feör.
ein tücht. Mädchen f. alle Arb.
in kl. Haush . Kochen nicht er¬
forderlich. Adelhcidstraße 52, 1.,
5- 6 Uhr. 6338

sucht

J. Hertz
L

i 6252

Köchle rmädchen u. günst.
Bedingungen gesucht 6335

Rittcr's Hotel und Pension,
45 TaunuSstraßc 45.  _

Sand . Mädchen v. 8—3 Uhr
sofort gesucht 6280

Helenerrstr. 14, Mtlb . 2.
Sofort gesucht zriverlässiges

älteres Mädchen zu 2 kleinen
Kindern. Zu ruelden Schwal¬
bacherstraße7, Restaurant Stadt
Wiesbaden. 6254

Alleinmädche«
das bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht, bei hohem
Lohn gesucht 6236

Exner , Ncugasse 14.
Gediegenes cvangcl. Mädchen

kann grundl. Haushalt erl. in kl.
Familie.

Lohn nach Uebereinkunft.
Offerten u. F. 209 an die

Exped. d. Bl. .. 209
Jg . Frau od. Mädchen, durch¬

aus ehrlich, sauber u. anständig,
auf einige Std . pro Tag dauernd
ges. Watcrloostr. 3, P . l. 6133

Monatsfrau sofort gesucht
Adlerstr. 63, P . 6128

sin junges Idim
vormittags 2 Stunden f. leichte
Arbeit gesucht Friedrichstr. 6,
Handschuliladcn._ 6311

wird in best. HauS zu einer Dame
für ganzen Tag, p. 1. Fcbr. gef.

Näh. Schierstciücrstr. 9, Mtb.
2. l. Vorzust. v. 3—7 Uhr. 6313

für alle Arbeit 6336
Taunusstraßc 45.

El
Herderstr . 31 , Part . l,.

Stellennachweis
Anständige Mädcki. jed. Konsession
finden jederzeit Kon u. Logis für
1 Mi. täglich, sowie stets guie
Stellen nachoewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stütze::, Kinder
gärrncrinnen, Köchinnen, Haus- :i
Alleinmädchcn 4010
mmmaaammmammam

Ankauf von Herren-Kleid-rn und
LchnhwerkS

bohlen mb  Zleck
für Damenstiffel 2.— eis 2.20
stir Hcrrenstieiel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.Pins

zu kaufen gesucht.
Off. mit Maßangabe u. W. R.

a. d. Exp, d. Bl. erwünscht. 5979

billig zu kaufen gesucht. 6411
Off, u. G. 100 an d. Exp, d. Bl.
Gebrauchter Fahrstuhl billig

zu kaufen gesucht. 6328
Gest. Off. unt. C. 100 an die

Exp. d. Bl._
Zweisp. Pferdegeschirr, silberpl.

gut erhalten zu kaufen gesucht.
Gest. Off. nebst Preisang . n.

M. 65 an d. Exp. d. Bl. erb. 6327

Zahle für 1 Kilogr. Lumpen
10 Pfg., für 1 Kilogr. Wolle
60 Pfg., für 1 Kilogr. Neutuch¬
abfälle 45 Pfg., für 1 Kilogr.
Eisen 4 Pfg. Bei 20 Pfund
Lumpen 1 Tasse oder Teller
gratis. Bestellungen werden
prompt besorgt. 6064

Bernhardiner,
prämiiert , prachtvoll gezeichnet, I
ehr preisw. zu vcrk. 63g9 I

Bierstadtcrböhe 8. Part.

sin OiniiiiDiiH
(Hündin Ist. I .) sehr wachs, für
Villa od. Landhaus gccig!wt,blll
zu verkaufen. 6245 I

Näh. Röderflr. 12, p. . I
Ein 7 Monat alter schöner

deutscher Schäferhund , reine
Rasse, sehr wachsam, platzhalbcr I
preiswürdig zu verkausen. Nah. I
Biebrich, Gnngasse 13. 3036 I

Junger

Bernhardiner
Ist- I . alt, Weibchen, reine Rasse,
wachsam, umständehalber preis¬
würdig zu verkaufen.

Näh. in d. Exp. d. BI.

Aanärienhähne
u. Weibchen,

prima Zuchttiere , sowie ff.
Vorsänger , billig zu verkaufen.
Stamm vielfach prämiiert. 63o4

Büsgen , Göbenstratze 4.
Gelegentzeiistaus.

Kanarienhähne u. Weibch. (ist.
Seif .), sind umständeh. zu jedem
anuehmb. Preise abzug. 3122
Hellmundstr. 51, 3. St.KonarieiiiiBiüie«. tffiü
(St . Seifert) bill. zu verkaufen
'Hartingstraße 8. 5630

U Vtgiiiw!
Eine Vogelhecke m. 12 Vögeln

und sämtl. Zubeh. billig zu ver¬
kaufen. Nach Ucbereinkunst.

Sonnenberg , Langgasse 19,
5997 .Laden.

Mehlwürmer zu verkaufen
Maucrgassc 21. 3. 6060

sin!».- m miss Zwsi-
Mir-Desürr

(gebr.) zu verk. 5303
G. Schmidt , Goldgastc 12.

Gulerh. ipps ip.i ®3.
1 Schuepvkarren, 1 Patentpflug
u. 1 neue Leiter zu vcrk. 6010

Aarstr. 14.
Gebrauchter Schneppkarren

zu verkaufen °648
Oramenstr. 34.

Io iMen
sind versch. Ein- u. Zweispänner-
Rollen mit Federn, Zweispänner-
Rollen ohne Federn und drei
Biöbelwagen, alles in sehr gutem
Zustand, sehr billige Preise. Be¬
sichtigung jederzeit. Anftagcn bei

Elise Henninge?,
Moritzstr. 51, Part . 5623
pkcne Fcderrolte

zu verkaufen , 100Oramenstr. 34.
2 gebr. Landauer, 4 Jagdwag .,

Halbvcrdeck ufw. billig zu vcrk..
Oranicnstraße 34. 2064

Eine fast neue

Foder-üe
ca. 100 Ztr . Tragkraft mit auf-
und abstellbarem Kasten ist bill.
zu verkaufen, auf Wunsch unter
f. günstig. Zahlungsbedingungen.

Off. unt. I . 5208 an die Exp.
dieses Blattes erb. 5208

GesMe-Mt
zu verkaufen 6157

Gneisenaustr. 16, III , r.
Neue und gebrauchte Fedcr-

rollen . 6 gebrauchte Kohlen¬
rotten . gebr. Milchwogen , gebr.
Geschäftskarren zu vcrk. 1354

Dotzbcimcrstr. 85.

Eine gebrauchte cif. Kiuder-
bettstclle mit allem Zubch. bill.
zu verkaufen 6417

Dotzheimerstr. 55. M., 2. r.
1 Ottomane in bl. _ 'Satin

wegen Platzmangel für 20 Mk.
zu verkaufen 6390

Scerobenstraßc 16.
Heuser , Tupczicrcr.__

Gut crh. Belten, Wasch- und
and. Kommoden, Aus,zieh- und
and. Tische, Stühle , Trumcaux-
u. and, Spiegel, Sofa , Ottomane,
Sessel, Bücher-, Kleider-, Silber-
u. Küchenschranke, sch. Küchen¬
einrichtung, Teppiche, Lüster, zu
verkausen. 6379MRppö, N.pari.

Gut erhaltene Möbel sind
billig abzugcben 6363

Hellmundstr. 35-, 2. St.
2 ^ alon-Polstertüren, kleiner

Ofen, alter Burcauschrcibtifch,
elektr. Lüster, Zahltisch, Bett,
versch. Roßhaarmatratzen, Deck¬
bett, groß, antiker Kleiderschrank,
Konzcrtzither,Ausziehtisch,Hcrrcn-
Paletots billig zu vcrk. 4417

_ Riehlstr. 22, p. l.
Eieg. Damen-Maskenanzug zu

verleihen cvcnt. zu vcrk. 6272
Zinnnermannstr. 4, Hth, p.

Blauer 2itlas -Domi,ro zu
verleihen oder zu verk. 6074

Anzusehenv. 10—12 Uhr
Wilhelmstraße 4, 3. St.

Drei schöne Maskcnanzüge zu
verleihen oder zu vcrk. 6151

_ Adlerstr. 21, 1.
Ein Helles gefüttertes Jackett

zu verkaufen 6253
_ Dotzheimerstr. 82, p.
Ueberzieher und Gehrock

billig zu verkaufen 2885
Ncrostraßc 30, Part.

Gebrauchter schöner Füllofen
für ein größeren Raum paffend
billig zu verkaufen 6292

_ Adlerstraßc 38.
Zu verkaufen ein geschmiedetes

Geländer , 1 Badewanne mit
Rohr und ein gut erhaltenes
Wafferktffcn, Größe 65 X 80.
6242 Schulgassc 4, Hth. 1.

für Dampfkessel billig zu vcrk.
Näh. in der Expedition dieses

Bl attes._5 Vorfenster,
90 cm breit 1,65 m Höhe billig zu
verkaufen ' 5480

_ Eleonorcnstr. 3.
Hol ?,treppen und fertige^

Spalier - Gartenhänschen,
prima Ausführung , sehr billig
bei Ga . Becker, Bretzenheim b.
Mainz._ 188

Ein ginget). Flafchenvierge-
schäst mit Pferd und Wagen so¬
fort zu verkaufen. 5832

Näh. in der Exp. d. Bl.

Schreibstube
für Maschinenschreiben und Ver¬

vielfältigungen 5159
Kirchgasse 30. Tel. 3875-

Privat -Mittags- und
Äbendtisch

2ou 60 Pfg. an mit Kaffee
v8 01 Maucrgassc 8, 1. St . r.

Privat -Mittagstisch
60 Pfg. 6198

Scharnhorststraße 8, P . l.
Geschäfts-Verkäufe

jeder Art vermittelt Bureau
Confiance 5803

Marktstraße 12, 1.
Speisewirtschaft,

gutgehend, für sofort abzugcben
im Zeutr . der Studt.

Offerten u. P . 6321 au die
Exped. d. Bl._ 6321

Krau Neiger ww.1 KaMM,
Sick.Einlreffcnjed.Augelcgmh. 771
Marktstr.2U5S’
\m  lü «SSM»
Sprechst. 10—lu .5—10 Uhr. 5519

Wegen Umzugs Ausverkauf
sämtl . Kleiderbüsten in Stoff
und Lack mit und ohne Stände
zu jedem annehmbaren Preffc

Albrechtstraße 36,
5891_ 1. rechts.
Cef enu.Herde
werden ausgeputztn. repariert.

A . Kießling,
04 _ Ricblstr -J3,lufhl-«. legEhliliner

Beste Eierleger,
versende gut u. billig

M . Becker, Geflügelhof,
Weidenau (Sieg) 36.

-Preis !, gratis u. franko.
ä 138/111

Anerkannt
fachuiänn.
Reparatur
Werkstatt«.

Preise
billig.

Er. Lager
in Nhrcu , Golb-

u. Silberwaron u.
optische Artikeln

5132 Trauringe
werden nach Matz angesertizt.

Paul Jantsch,
3 Fanlbruuncnstraste 3

Achtung!
Her sMMz.

BcrLoreii
auf dem Wege Emscrstratzc bis
Michelsbcrg ein

gönieuiäfdjdjcu
(Inhalt ein Portemonnaie mit
etwas barem Geldcu. 3 Schlüssel).
Der chrl. Finder wolle das bare
Geld behalten, die übrigen Gegen¬
stände in der Exp. d. Bl . niedcr-
lcgcn. 6300

wurde Donnerstag abend in dem
Walhalla-Restaurant c. schwarz.
Mantel und ein steifer Hut.
Um Umtausch dortsclbst wird ge¬
beten̂ _ . _6413

Für eins. Räharb . suche noch
Kunden ' 6393

Schiersteincrstr. 9, Hth. 2. I.
Arbeiter -Wäsch - wird angen.

zum Waschen und Bügeln. 6414
Näheres b. Schneider , Dotz-

hcimcrstraße 71, Hth. 1. r . 6414

14 Friedriciistr, 14. 45  m
i a>

ifiiislsfc ieilerMan.

Jill uiil .0  M
Vollst. Betten 30 u. 40, 1- u.
2-tür . Kleiderschr. 18 u. 26,
Vertikos 32 u. 35, Diwans 40
u. 50, KüLenschr. 22 u. 28, Tische
6 u. 8. 4-schubl. Kommode 18,
Galericschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprungr . 20, Matratze 15, Deckü.
12 M. Auf Wunsch Teilz.
7507 Frankeustr . 19 » p.

Friseuse
sucht noch einige Kunden 5059

Dotzheimerstr. 124, 4, r.
Tapezierer empfiehlt sich im

Neu-Anfcrtigen, sow. Aufarbeitcn
von Möbeln und Betten in und
außer dem Hause gut u. billig

Fr . Schwalvach , 4677
Nerostraße 34, Hth. p. r.

. . tr
)Kaufmann) suchen ein Kind geg.
einmalige Vergütung als eigen
anzunehmcn.

Offerten unter I . 25 an die
Exped. d. Bl. 6395

Pr . Rmdfl. per Pfd. 56 Pf.
Kalbst, per Pfd. 70u. 75 „
Roastbeef 70 „

Ecke Röder- u. Adlerstraße.
Rindfleisch 48 Pfg., Brateiü

Ueisch 56 Pfg ., Roastbeef, Lenden,
Hüfte 60 Pfg., Kalbfleisch 66 u.
70 Pfg. . ■6107

Hermann,träne 3.
_ Anton Siefer.

Bei

®Sforuôen,
Stockungen

der Blntzirkulation von un¬
übertroffener tausendf. bewährter
Wirksamkeit für Frauen ist und
bleibt nur echtes 1783MnlHpiilvJep,‘-

Gcncralvcrtricb für Wiesbaden

Zritz Bernstein,
Wellritzstraße 39.

krrts , älteste, grösste, verbreitetste,
weltbekannte Nähmaschinenu.Fahrrad*

Grösstel  JacQtasßhn.
Berlin N. 24, Linienstr . 128.
Lieferant v. Post-,Preuss .Staats¬

und Reichseisenbahn-
Werkmeister-,Beamten¬
vereinen, Lehrer-, Mili-
’.är- , Kriegervereinen
ganz Deutschlands,ver¬
sendet die neueste
deutsche hocharmige
Singer - Nähmaschine
SflTinO“ hygienisch,luullc Fussrnhe

ornamental gearbeitet . Gestell
für alle Arten Schneiderei

35, 40, 45, 48, 50 Mark,
4wöchentl . Probezeit, 5 Jahre
Garantie . Wasch-Maschinen,

Koll-Mansrel billigst.
Mliitaria-Zollerräder la.

Hart -Stahlrohren stabil, schon
der Name spricht für Qualität,

Berühmte erstklass . Marken, in Militär-,
Post -, Eisenbahn - und Beamtenkreisen
beliebt , durch direkten Bezug 50°/®
Ersparnis , Maschinen überall zu be¬
sichtigen . Jnbilänms -Ratalog ;,

Anerkennungen gratis«

Patentanwalt
Sack - Leipzig
Besorgung und Verwertung -!
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G. Vierling
C. Saint -Saens
A. Dvorak

R. Wagner
Mendelssohn

G Verdi
A. Löschhorn
0 , Fütras

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den Ä. Februar.

Vormittags 11 Uhr im grossen Konzertsaale:
Hauptprobe des CäciUen - Vereins - Konzertes.

Eintrittspreis 1 Mark.

===== Abonnements -Konzert - --- -
Städtisches Kurorchester

Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Irmer.
Nachmittags 4 Uhr.

1. Im Frühling , Ouvertüre . . . . .
2. Une Nnite ä Lisbonne , Barcarolle . ,
3. Slavische Tänze Nr 7 und 8 .
4. Spincerliede und Ballade aus der Oper „Der

fliegende Holländer '“ . . . .
5 Ouvertüre „Die Hebriden“
6. Duett aus dem IV. Akt aus der Oper „Der

Troubadour “ . • . ■
. Abendruhe ' . . , • _•

1. Spanische Weisen, Walzer . . . .8 -
Abends 8 Uhr , im Abonnement , im grossen Konzert-Saale:

Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Solistin : Frau E. Lacroix -Orloff) Kaiserlich Russische Hofopern.
Sängerin (Sopran).

Städtisches Kurorchester.
PROGRAMM:

1 Ouvertüre zur Oper „Die Entführung aus dem Serail von
W A. Mozart — 2 Arie der Elisabeth t „Dich , teure Halle,
grüss ich wieder * ans der Oper „Tannhäuser “ von  R Wagner.
(Frau Lacroix -Orloff). - 3. Suite aus dem Miirchenspiel „Jlse “,
op . 28 von K Rörieh. I . Vorspiel. II . Gnomenreigen . III In-
terludium . IV . Menuett (Pagentanz ). V. Festmarsch . — 4. Lieder
mit Klavierbegleitung : a) Wenn zwei sich lieben von 0 . Dorn
b) Heimliche Aufforderung von Rieh . Strauss c) liebliche
Wangen von Joh Brahms . (Frau Lacroix -Orloff). o Taran*
teile „Die Fischerinnen von Proeida " von Raff-Müller-Berghaus.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten für Nicht¬
abonnenten gegen Tageskarten zu 2 Mark

Di© Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.- -

Montag “, den 3 . JFebrnar.
===== Abonnements - Konzert =

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
Ouvertüre zur Oper „Fidelio “ K-dur . * E.v.Beethoven
a) Mondaufgang a. d. Oper „Marino Faliero " 1 Fl.eulienbe.g_ _ -. “ " " ’ vonTreppi J n

1.
2.

3.
4.
d.
6.

b) Tarantelle a. d. 0 . „Das Mädchen
Einzug der Götter in Walhall
Canzonetta für Streichorchester
Aufforderung zum Tanz .
Carmen«Marsch . . . .

. R Wagner
. R. Hammer

GM.v.Weber -Berlioz
. G. Bizet 'Beck

Abends 7 Uhr im arossen Konzertsaale:
Konzert des Cäcilien-Vereins.

„Der Kinderkreuzzug“
(La Croisade des Enfants) von Gabriel Pierne.

Musikalische Legende in vier Teilen für Soli, Chor u. Orchester.
Text nach einer Dichtung von Marcell Schwöb,

Deutsch von Wilhelm Weber.
Dirigent : Herr Kapellmeister G. F Kogel aus Frankfurt a. M

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Personen der Handlung:

Alain , ein blinder Knabe, Sopran Frau E.Bellwidt , Frankfurt a.M.
Allya , ein Mädchen, Sopran
Eine Mutter, Sopran im Chor
Der Erzähler , Tenor
Ein alter Seemann , Baryton

Fräul . E. Homburger , St Gallen
Fräulein Leopoldine Hepp
Herr E. Pinks , Leipzig
Herr Vaterhaus , Zürich

Chöre:
Kinderchor : (Mädchen- und Knabenstimmen ) l -Hstimmig.

Gemischter Chor : Sopran , Alt. Tenor , Bass.
Stimmen aus der Höhe : die Damen Leopoldina Htpp , Elfriede

Harnisch , Amalie Kirsch und Emmy Krüger.
Textbücher , sowie erläuternde Einführung sind käuflich an

der Tageskasse zu haben.
Eintrittspreise :

Logensitz 5 Mark, I . Parkett 4 Mark, 11. Parkett 3 Mark,
RaDgg leide 3 Mark, Ranggalerie Rücksitz 2 Mark,

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportale.
Von 6 Uhr werden die Wandelhalle , der grosse und kleine

Konzertsaal , für die Inhaber von Karten zu diesem Konzerte
reserviert . Eingang für Abonnenten und Tageskarten -Inhaber
zn den übrigen Rä rmen (zu welchen während dieser Zeit auch
Karten zu diesem Konzerte berechtigen von der Gartenterrasse.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

© :r infpi -Meiii. Ü
E . V.

Montag , den 3. februar,
I. karnevalistische

Herren -Sitzung.
Eintritt für NichtmitgliederMit. 2.—.

Karten zu haben in der Wartburg “ , bei
W , Stillger , Häfnergasse 16 u. Er . Koch,

Moritzstrasse 3.

Sonntag. den 9. Eebrnar,
11 Minuten:

8 Ehr

mit Preisverteilung für
Kopfbedeckungen.

die schönsten u . originellsten Damen*
Das ESfer-Comife . 6392

Singer 8s. Nähmasehlnan Act.Ges.
Wiesbaden , Neugasse 26.

Bekanntmachung.
Zu dem Wettbewerb für die Erbauung eines Museums

zu Wiesbaden waren 87 Entwürfe rechtzeitig eingegaugen:
Das Preisgericht, bestehend aus den Herren:

1. Bürgermeister Heß zu Wiesbaden,
2.  Geheimer Overbaurat, Prof. Hofmann zu Darmstadt,
3. Geheimer Baurat, Pros. Messel zu Berlin,
4. Pros. Gabriel von Seidl zu München,
5. Stadtbaurat Frobenins zn Wiesbaden

hat nach einstimmigem Beschluß den I . Preis mit 3000 Mk.
den Architekten Hummel& Förstner zu Stuttgart .,

zwei zweite Preise mit je 2000 Mk. :
a. den Architekten Schreitercr & Below zu Köln,
b.  den Architekten Adolf Philippi zu Wiesbaden,
zwei dritte Preise mit je 1500 Mk. :
a. den Architekten Delisle & Jngwersen zu München,
b. den Architekten Merz & Huber zu Wiesbaden

erteilt.
Außerdem hat dasselbe- vorgeschlagen2 Entwürfe

und zwar:
a. von den Architekten Ernst Rentsch zu Berlin und O.

Herold zn Düsseldorf,
b. von F. R . zu Stuttgart , Friedenstraße II . Anbau

zum Preise von je 500 Mk. anzukaufen.
Die preisgekrönten und angckauften, sowie alle übrigen

Entwürfe sind im Obergeschoß des Paulinenschlößchcns von
Sonntag , den 2. bis Sonntag , den 16 Februar

1908 ausgestellt.
Besichtigung an Werktagen von 9 bis 12 Uhr vor¬

mittags und 3 bis 5 Uhr nachmittags, an Sonntagen von
9 bis 1 Uhr vormittags.

Diejenigen Projekte, welche keinen Preis erhalten haben
und nicht angekauft sind, werden in der Zeit vom 20.
Februar bis 4. März er., gegen Einlieserung der Quittung
im Paulinenschlößchenin den oben angegebenen Stunden zri-
rückgegeben. Die für den Kauf der Unterlagen bezahlte
Gebühr von 5 Mk. wird durch unsere Staölhauptkasse zu¬
rückgesandt. Nicht abgeholte Entwürfe werden nach Ablauf
dieser' Frist unter Eröffnung der Begleitadresse zurück-
gesandt.

Wiesbaden, den 31. Januar 1908. 6421
Der Magistrat.

Telefon
629.

Telefon
629.5ritz Mg.

Grabstein-Geschäft, Stein - n. ildhauerri»
direkt Endstation der eickt. Babn „Unter den Eichen"

in jeder Form
u. Steinart.

Figuren ans Marmor «. Bronze.
Aschen-Urnen. Renovationen re. 334

vaupumpen
aller Art sind billig zu verleihen

Sedanstratze 9.

Jllietfigefacfie
Geräumiges Helles Lokal mit

oder ohne Wohumig im Zcntr.
der Stadt vom pünktl. Miet¬
zahler zu mieten gesucht.

Off. u. IS. G. 6387 an die
Exped. d. BI. 6388

Vermiethüngen

Am Dienstag , den 4. Februar » abends 8 '/,
Uhr, in der „Wartburg " :

Monatsversammlung.
Einziger Punkt der Tagesordnung: Bortrag des Herrn

Rektor Kolb über:

„Line Fahrt an die wafferkante."
Zahlreiche Beteiligung, insbesondere auch der

Vereinsdameu ist dringend erwünscht. Rach dem Vor¬
trage geselliges Beisammensein.
6474 Der Vorstand.

Gneisenanstr . 20 (Gartcnh.),
part., 3-Zim.-Wohn. m. Zu¬
behör zu vcrm._ 6136

Nettelbeckstr. 4 , 3-Zim.-Wohn.
. per sof. od. spät, zu vm. 6162
Steingasse 26 . Hlh. Ncubam

2 Zim., Küche ii. Keller aus
1. April zu vermieten. Näh.
Vdh. pari._ 6119

Römcrberg 29 , schöne2-Zim.-
Wohit. m. Küche u. Keller
(Dachst.) 240 W.  aus 1. Apr.
Näh. daselbst1. St . 6422

Nöderstv. 21,' eine sch. Front-
spitzwohmmg, 3Zimmer, Küche
u. Zubehör aus 1. April zu
vermiclen. 64.67
Näheres2. Stock._

Gneisenanstr. 10 , sch. 2-Zim.-
Wohnuug mit Bad zu ver-
mietcn._ 6479

Dreiweidenstr. C Bdh. Dach.
möbl. Zimmer, heizbar, mit od.
ohne Kaffee au rcinl. Arbeit.
zu vermieten._ 6102

Blücherstr . VI,  2 . 1. sch. möbl.
Zimmer mit 1 u. 2 Betten an
bessere Leute zu vcrm. 6399

Schwalb,tchcrür . 27, M. >. r.
Arbeit, erh. Kost u. Log. 644t)

Seerobenstr "i,  3 . St . du tl.
möbl. Zimmer mit g. Kost
wöcheutl. 10 LN. auf gleich od.
später zu vermieten-_ 6416

Gleottorenstratze W,  2 . St . r.
einfach möbl. Zimmer billig
zu vermieten._ 6447

Hellmnndstr . 27 . heizb. Maus.
sofort zu vcrm._ 6470

Blücherstr . 3 , Bdh. p. r. möbl.
Zimmer zu vcrm._ 6168

Ziele,iring 12, 2. Schäfer, sch.
möbl. Ziminer, gesunde Lage,
zu vcrm._ 6466

HL Schwalbacher .r . ö, 2., f.
reiiil. Arb. Schlafstelle erh. b.
(5. Bund._6443

Fricdrichstr . «2» Mtlb., 2. St.
l., möbl. Zim. zu vm. 6478

Rtzeinstr. 99 , kl. Kaden mit
Wcrkstätte, auch als 2-Zim.-
Wohu.. m. cv. Hausverwaltung
zn vcrm. Näh, das, P. 6430

Römcrbeeg 2-3, kleine Werk¬
statt per sofort zu vcrm.
Nah. bei Adolf Tröster, Keller-
straste 18, p._ 6460

Schnetlsohlerci,
Schachtstratze 14|16, Laden,

m. 2-Zim.-Wohn. zu vcrm. ab
1. Mürz, in w. s. Jahren m.
Erfolg Schuhmacherei betrieben
wurde. 6488

s
M

3182

Mädchen mit guten Zcugn. s.
Stelle als Zimmermädchcii per
15. März. Gcfl. Anfragen an
Sttllen-Burcau A. Sanerbrcy,
MannheimS . 4. 12. 230

Fräulein empfiehlt sich im
Flicken, Ausbesscrnu. Weißzeug-
nähcu im Hause. Kirchgasse 46,
Hth., 2. St . 6440

Ein junger zuverlässiger Herr. '
schastlichcr 648t

Kntscher
mit gutem Zeugnis, sucht fofort
oder auch später Stellung
Nick. Neuwied Augustastr. 7.

ytrene ZteUm
Tüchtige

in der Aufstellung und dem Be¬
trieb von

durchaus erfahren, werden
großer Maschinenfabrik Norü-
dculschlands zum sofortigen An¬
tritt gcsud>t.

Bewerbungen sind mit,  Zeug,
nisabschriflcnu I . U. 7329
durch Rudolf Masse, Amioncen-
Expcd., Berlin NW ., ein;«-
senden._ 288|66

Sofort

Gesucht: 2«
fleißiger und energischer
Mann zwischen 23 und 40.
Jahren mit Befähigung zum
Reisen.
Gebote » :
Aktieu-Gesellschaft Lebens¬
stellung bei auskömmlichem,
von Jahr zu Jahr steigen¬
dem Gehalt und cventl.
Pensionsberechtigung.

Branchrkenntnisse nicht
erforderlich. ' 240 12

Gefl. Offert, sind ciuzu-
rcichen snb 6 . 1283 an
»oaasenstei» & Vogler
Ä.-G. Frankfurt a. M.

ges. Näh. bei Ludwig Wink,
Maurermeister, Bicrstadt, Wies-'
badencrstraße 11. _ 6476'

zu Ostern gesucht für das Kontor.
G. I . Meyer,

Gctrcidehandlung, ^ ,
6429 Kirchgasse 36.

für Baumschule, Freilandkulturen
u. Laudsäiaft gesucht 6428

W. Vopel, Drciweidcustr. 6i

Lehrling
gesucht 6424
H. Diehl, Eisenwareiihandluiig

Bleichstr. 2. , ( ,' '̂
Lehrling

mit guter Sä)ulbi>dung;u Ostern.
gesuä)t 6471

Med. Kronen-Drogerie,
_ Hcllinnndstraßc 27.  •

Malertehrling
sucht G. Loschenkoyl. Nettel-
bcckstraße5. 6441

Tchloflerlehrliug
gesucht. W. Boeckins, Adlcr-
straße 61. _ 64,7

aus achtbarer Familie sofort itt
die Lehre gesucht 6469

Geschwister Meyer.
Langgasse9. , 's

197 ?

Wiesbadener
Mii der inien. rtsli. Fäden

(Verein zur Hebung der Sittlichkeit ).

Mittwoch, den 5. Februar, abends 8 Uhr, im
Saale der Wartburg, Sehwalbaclmrstrasse

Oefienflidier Vortrag
von Fräulein pappesiheim aus Frankfurt.

Thema : Mädchenhandel.
Freier Eintritt für Jedermann, Der Vorstand.

6463

Allcirmrädchen, d. kochenk.,
von alt. nlleinst. Ehep. zum 15.
d. Mts. gesucht 6444

Erbacherftr. 2, 2. St .- r.

!« üiflpm
suche Büfcttfräul. nachSt.Johami,
Mainz u. Mannheim, ein desgl.
für Bahnhof1. u. 2. Kl.,Scrmer-
frl. nad>Kreuznachn. St .Johami,.
mir solide, best. Mädchen- -ferner
Hcorschaftsköchin, cvg., fein bürgh
Köchinnen, Kaffecköchinnen stk
prima hicj. Stell., Ladnerinnen f.
Konditoreiu. Metzgerei, Bminc,.
kath z. 15. Febr., adrette Mäoch.
als Mädchen allem, Hotelzimmer-,
mädchen für hier und auswan->,
desgleichen solche, welche servierM
können, für Pensionen, perscuc
Büglerinnen, Hausmädchen für
Privat und Hotels. "

Stcllenvermittlen
Wiesbadens ältestesu. bestrcnom-

micrtes Plazicrungs-Jnstituh
Rheinisches Stcllcn-Burean,

Goldgajse 17. p-
Telephon 434.
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